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4. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 23. FEBRUAR 2011
seit dem 10. Februar 2011 werden
im oberen Foyer des Verwaltungs-
zentrums des Landratsamtes in Wer-
dau Fotos von Kindern und Jugend-
lichen, entstanden in einem ge-
meinsamen Projekt im Rahmen der
außerschulischen Jugendarbeit in
Zusammenarbeit mit dem Kinder-
und Jugendverein Pleißental e. V.,
Media Concept, Markus Kanjar und
unserem Jugendamt, der breiten
Öffentlichkeit vorgestellt.
Ausstellungen verschiedenster Stil-
richtungen haben im Landratsamt
mittlerweile eine lange und gute
Tradition. Bereits seit 1991 wurden
im Landratsamt Werdau und später
im neuen Verwaltungszentrum des
Landkreises Zwickauer Land Aus-
stellungen der Bildenden Kunst für
Kunstschaffende des Landkreises
und künstlerische Projekte von Gym-
nasien durch das Amt für Schulver-
waltung, Kultur und Sport reali-
siert. Ab 2004 wurde die Galerie
durch den Kunstverein Pleissenland
e. V., vertreten durch den Vorsit-
zenden, Jürgen Szajny, künstlerisch
betreut. Seit der Kreisreform 2008
konnten bisher acht Ausstellungen 
u. a. mit Malerei und Grafiken von
Günter Weber, Meike Georgi,Anet-
te Fritzsch, Uwe Feustel, Ergebnis-
sen des III. Pleinair des Kulturraumes
Zwickau, 20 Jahre Kunstverein Pleis-
senland e. V., Schülerarbeiten des
Gymnasiums „Alexander von Hum-
boldt“ sowie eine Sonderausstellung
„Der Wandervogel im Zwickauer Raum“
bewundert werden.
Hinter der Ausstellung im oberen
Foyer verbirgt sich die Idee, den Be-
sucher im Vorbeigehen mit der Kunst
und ihren Variationen zu konfron-
tieren. Sie versteht sich nicht als her-
kömmliche Galerie, sondern nimmt
für sich in Anspruch, als integrierter
Bestandteil des Verwaltungsgebäudes
wahrgenommen zu werden. Somit
gehört sie fast natürlich zu den Be-
hördengängen der Bürger dazu. Die
Besucher sollten natürlich Neugier-
de und Aufgeschlossenheit mitbrin-
gen, um auf unkonventionelle Wei-
se Kunst zu erfahren.
Die gegenwärtige Ausstellung ist die
erste Foto-Galerie, die aus der
Sicht von Kindern und Jugendlichen
deren unmittelbare Umgebung,
nämlich ihre Heimatgemeinde Lich-
tentanne, in Bildern zeigt. Sie ist das
Produkt eines Fotoworkshops, der
2010 unter dem Motto „Der Ort,
in dem wir leben“ geboren wurde.
15 Kinder und Jugendliche im Al-
ter von acht bis 15 Jahren meldeten
sich auf die Ausschreibung der In-
itiatoren. Die theoretischen Kennt-
nisse, viele Tipps und Tricks beim
Fotografieren und die Bildbearbei-
tung am PC vermittelte Markus
Kanjar, der den Workshop leitete.
Mit Kamera und Gepäck machten
sich die „Foto-Kids“ mal zu Fuß, mal
motorisiert auf Entdeckungsreise
durch die Ortsteile von Lichten-
tanne. In der Gruppe lernten die
Kinder schnell, sich auf Besonder-
heiten in der Natur, Lichtverhält-
nisse und Perspektiven zu konzen-
trieren. Von Anfang Oktober bis
Ende November des vergangenen
Jahres entstanden durch sie rund 
2 500 Fotos.Allerdings ist in der Ga-
lerie im Verwaltungszentrum Wer-
dau nur ein kleiner Ausschnitt zu se-
hen. Dem Betrachter bietet sich eine
gänzlich unverbrauchte, weder von
Klischees noch Vorgaben beein-
flusste Sicht auf Alltägliches, aber
auch auf Besonderes, mitunter im
„Vorbeigehen wahrgenommen“,
aber kaum betrachtet. So sind tol-
le Herbstlandschaften, abgeerntete
Felder, einsame Gartenbänke, an-
geknabberte Fliegenpilze und la-
chende Kamele mit Zahnstein zu be-
wundern. Im Übrigen werden die
Bilder nicht nur in der Königswal-
der Straße in Werdau zu sehen sein.
Als Ausstellungsorte werden die
Burg Schönfels, die Sparkasse 
Zwickau und das Deutsche Land-
wirtschaftsmuseum Schloss Blan-
kenhain folgen.
Wie ich vom Jugendamt erfahren
habe, ist für dieses Jahr ein neuer Pro-
jektpartner hinzugekommen. Dies-
mal werden auch Kinder der För-
derschule „Schule am Wald“ - in
Trägerschaft des Landkreises - im
Mülsengrund auf Fotopirsch gehen.
Ich bin schon auf die Aufnahmen ge-
spannt, von denen die besten be-
stimmt ebenso in der Galerie im obe-
ren Foyer ihren Platz finden werden.
Bevor es soweit ist, möchte ich Sie
auf die kommenden Ausstellungen
aufmerksam machen. Da wird ab
dem 15. März Malerei und Grafik
von Mitgliedern des Kultur- und
Kunstvereins „Die Mühle“ e.V. zu se-
hen sein. „Etwas Neues“ werden ab
dem 17. Mai 2011 die drei Nach-
wuchskünstler aus dem Landkreis
Zwickau Linda Irmisch - Fotografie,
Kerstin Irmisch – Malerei, und Sil-
vio Steinhaüser – Malerei präsen-
tieren. Es werden ab dem 6. Sep-
tember 2011 Malereien von Maria
Ludwig, Dozentin an der Volks-
hochschule, und im Dezember Schü-
lerarbeiten des Gymnasiums „Alex-
ander von Humboldt“ vorgestellt. Im
Übrigen finden die Eröffnungen an
den genannten Tagen stets 18:00
Uhr statt. Ich würde mich freuen,
vielleicht auch Sie einmal im Foyer
beim Betrachten der Kunstobjekte
antreffen zu können.
Bis dahin wünsche ich mir viel In-
teresse an den Ausstellungen im





Galerie im oberen Foyer – 
ein Besuch lohnt sich
Liebe Leserin, lieber Leser,
Markus Kanjar mit seinen „Foto-Kids“ zur Ausstellungseröff-
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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Die öffentliche 14. Sitzung des Kreistages 
Zwickau findet am Mittwoch, dem 2. März
2011 um 16:00 Uhr im Saal der Sachsen-
landhalle Glauchau An der Sachsenlandhalle 3,
in 08371 Glauchau, statt.
Tagesordnung:
1. Beschlussvorlage KT 0263/11
Wirtschaftsplan 2011/12 des Eigenbe-
triebes „Zentrales Immobilienmanage-
ment (ZIM)“
2. Beschlussvorlage KT 0268/11
Beschluss der Haushaltssatzungen 2011
und 2012 des Landkreises Zwickau
3. Beschlussvorlage KT 0269/11
Aufhebung der Haushaltssperre im UA
45650 – Schutzmaßnahmen in der Un-
tergruppe 77110 - Inobhutnahme
4. Strukturveränderung
im Landkreis Zwickau
4.1 Informationsvorlage KT 0272/11
Mittelfristige Änderung der Aufbauor-
ganisation des Landratsamtes Zwickau
4.2 Beschlussvorlage KT 0271/11
Änderung der Geschäftskreise der Bei-
geordneten
5. Beschlussvorlage KT 0275/11
Bestellung von Stellvertretern des Kreis-
brandmeisters
6. Beschlussvorlage KT 0276/11
Satzung über die Aufwandsentschädi-
gung der ehrenamtlich tätigen Stellver-
treter des Kreisbrandmeisters
7. Beschlussvorlage KT 0277/11
Satzung über die Aufwandsentschädi-
gung der ehrenamtlich tätigen Ausbilder
und der Helfer der Ausbilder der Feuer-
wehren im Landkreis Zwickau
8. Beschlussvorlage KT 0266/11
Verfahrensweise zur Herbeiführung be-
wertungskonformer Eingruppierungen
nachAblauf der Schutzfristen des Gesetzes
über den Personalübergang vom Freistaat
Sachsen (SächsPÜG) und des Gesetzes zur
Neugliederung des Gebietes der Land-
kreise des Freistaates Sachsen (Sächs-
KrGebNG)
9. Beschlussvorlage KT 0264/11
Radroutenkonzeption des Landkreises
Zwickau
10. Beschlussvorlage KT 0267/11
Beitritt der Kreiskrankenhaus Rudolf
Virchow gGmbH Glauchau zur Ein-
kaufsgemeinschaft Kommunaler Kran-
kenhäuser eG
11. Beschlussvorlage KT 0274/11
Entsendung von drei Vertretern des




12. Beschlussvorlage KT 0281/11
Entsendung von zwei Mitgliedern in
den Aufsichtsrat der Autobus Sachsen
GmbH – Regionalverkehr - 
13. Beschlussvorlage KT 0280/11
Wahl von fünf Vertretern sowie deren
Stellvertreter für die Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Abfallwirt-
schaft Südwestsachsen
14. Beschlussvorlage KT 0273/11
Beitritt des Landkreises Zwickau zum
Zweckverband „Am Sachsenring“
15. Beschlussvorlage KT 0278/11
Änderung des Sitzungsortes für die Sit-
zung des Kreistages Zwickau am 7. De-
zember 2011
16. Beschlussvorlage KT 0279/11




Der Tagesordnungspunkt 18 „Bürgerfrage-
stunde“ findet, unabhängig vom Sitzungsver-
lauf, ca. 17:30 Uhr statt.
Büro Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe der Tagesordnung für die Sitzung des Kreistages Zwickau 
am 2. März 2011
Für Herrn Patrick Schmidt, zuletzt wohn-
haft Heinrich-Heine-Straße 36, 08058 Zwickau,
liegt im Verwaltungszentrum des Landratsam-
tes Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau, Zim-
mer 614, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 10. Januar 2011 
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-SP25
zur Abholung bereit.
Für Frau Carmen Ziegner, zuletzt wohnhaft
Erich-Mühsam-Straße 91, 08062 Zwickau, liegt
im Verwaltungszentrum des Landratsamtes
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer
108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 4. Januar 2011
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-CD1709
zur Abholung bereit.
Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle während der Öffnungs-
zeiten der Kraftfahrzeugzulassungsbehörde
des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis
12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis
12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie frei-
tags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang ge-
nommen werden.
Ab dem 23. Februar 2011 hängt für die Dauer
von zwei Wochen eine diesbezügliche Nachricht
gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwal-
tungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen im
Eingangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau aus:
- in 08371 Glauchau,
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
- in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
- in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 
- in 08056 Zwickau,
Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
- in 08056 Zwickau,
Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7).
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.




gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches 
Verwaltungszustellungsgesetz
Straßenverkehrsamt
Die Mitarbeiter der unteren Naturschutzbe-
hörde setzen im Jahr 2011 die Aktualisierung
des Biotopverzeichnisses im Landkreis fort.
Dazu ist das Betreten von Grundstücken mit
Biotopen erforderlich. Die Bediensteten der
Naturschutzbehörden sind gemäß § 54 Säch-
sisches Naturschutzgesetz befugt, zur Vorbe-
reitung und Durchführung von Maßnahmen des
Naturschutzes (z. B. für Erhebungen, natur-
schutzfachliche Beobachtungen) Grundstücke
zu betreten.
Vorrangig betrifft dies Grundstücke in der frei-
en Landschaft oder im Wald. Das Betreten von
eingefriedeten Grundstücken erfolgt in Ab-
sprache mit dem Grundstückseigentümer
bzw. Nutzungsberechtigten.
Die Mitarbeiter der unteren Naturschutzbe-
hörde können sich mit dem Dienstausweis des
Landratsamtes Zwickau legitimieren.
Die Grundstückseigentümer und Nutzungs-
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Im Landratsamt Zwickau, Dezernat VI – Um-
welt, Natur, Land- und Forstwirtschaft – ist zum
1. März 2011 im Umweltamt unbefristet in Teil-
zeitbeschäftigung die Stelle einer/eines
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter Wasser
Kennziffer 06/2011/DVI
zu besetzen. Der unbefristete Arbeitsumfang ent-
spricht 20 Stunden pro Woche (Teilzeit mit 0,5
VZÄ), im Rahmen anteiliger Vertretungen
wird befristetet bis 31. Dezember 2011 Voll-
zeitbeschäftigung (40 Stunden/Woche) mög-
lich sein.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentli-
chen den Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) und des Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG), überwiegend im Bereich Grund-
wasser, Oberflächengewässer und Anlagen, dies
bedeutet insbesondere:
- Durchführung von wasserrechtlichen Verfah-
ren zum Vollzug des WHG und des SächsWG -
Erlaubnisverfahren, Bewilligungen, gehobene
Erlaubnisse, Genehmigungen und sonstige
Entscheidungen unter Einbeziehung der fach-
lichen Stellungnahmen
- Wahrnehmung der Gewässeraufsicht
- Konzeptionelle, koordinierende Arbeit und Prü-
fung/Bewertung wasserwirtschaftlicher Sach-
verhalte bei anderen Verfahren und Planungen
Anforderungen:
- eine Ausbildung für den gehobenen Verwal-
tungsdienst mit Referenzen auf wassertech-
nischem und wasserrechtlichem Gebiet oder
Abschluss eines Fachhochschulstudiums auf dem
Gebiet der Wasserwirtschaft mit Verwal-
tungserfahrung
- fundierte Kenntnisse der MS-Standardsoftware,
Internet sowie fachspezifischer Software
- Fahrerlaubnis Pkw sowie Bereitschaft zur
dienstlichen Nutzung des Privat-Kfz
- sicheres und korrektes Auftreten, Belastbarkeit,
Team- und Integrationsfähigkeit
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 9  TVöD
bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung
sind Bewerbungen von Frauen ausdrücklich
erwünscht. Schwerbehinderte Bewerber werden
bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Ko-
pien der Schul- und Berufsabschlüsse, lücken-
losen Arbeitszeugnissen und sonstigen Nach-
weisen sind unter Angabe der o. g. Kennziffer bis
zum 18. März 2011 zu senden an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollstän-
dige Bewerbungsunterlagen im Auswahlverfah-
ren berücksichtigt werden können. Um Beifü-
gen eines ausreichend frankierten Rückum-
schlages wird gebeten.
Stellenausschreibung
Amt für Personal und Organisation
Die Gemeinde Mülsen beabsichtigt, spätestens
zum 1. April 2011 die Stelle einer/eines
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters Öf-
fentliche Einrichtungen
mit einem wöchentlichen Stundenumfang von
32 Stunden zu besetzen. Die Einstellung erfolgt
befristet für zwei Jahre nach § 14 Abs. 2 des Teil-
zeit- und Befristungsgesetzes.
Der Aufgabenbereich umfasst folgende
Schwerpunkte:
- Wahrnehmung von Aufgaben bei der Zusam-
menarbeit mit Trägern der freien Jugendhilfe
(u. a. Haushaltsplanung, Bearbeitung der Zu-
schussanträge, Verwendungsnachweisprüfung)
- Wahrnehmung von Aufgaben bei der Verwaltung
der kommunalen Kindertageseinrichtungen 
- Wahrnehmung von Aufgaben bei der Schul-
verwaltung (u. a. Organisation der Schüler-
beförderung, Mitwirkung bei der Finanzierung
der Ganztagsangebote)
- Zusammenarbeit mit Dienstleistungsunter-
nehmen in öffentlichen Einrichtungen
- Mitwirkung bei der Beschaffung von Einrich-
tungs- und Ausstattungsgegenständen
- Anfertigung von Leistungsbeschreibungen
und Durchführung von Ausschreibungen
- Zusammenarbeit mit Sportvereinen (u. a.
Vertragsangelegenheiten, Bearbeitung von
Anträgen auf, Zuschüsse)
- Mitwirkung bei der Umsetzung der arbeits-
schutzrechtlichen Bestimmungen
- Vertretungsaufgaben im Bereich kulturelle
Angelegenheiten
Voraussetzungen/Anforderungen:
- Befähigung für den mittleren nichttechni-
schen Verwaltungsdienst
- nach Möglichkeit Erfahrung in der Kommu-
nalverwaltung 
- Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit
Gesetzen, insbesondere mit der SächsGemO,
BGB,VOL, SächsSchulG, SächsKitaG, Sächsi-
schen Verwaltungsgesetzen
- anwendungsbereite Kenntnisse im Umgang mit
dem PC
- Fähigkeit für selbstständiges Arbeiten und
Teamfähigkeit
Anstellung, Vergütung und Sozialleistungen
richten sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD).
Bewerbungen sind schriftlich bis zum 10. März
2011 zu richten an
Gemeindeverwaltung Mülsen
Bürgermeister
St. Jacober Hauptstraße 128
08132 Mülsen.
Die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewer-
ber können bis zum 31. Mai 2011 abgeholt wer-
den. Bei Einsendung eines frankierten Brief-
umschlages werden die Unterlagen per Post zu-
rückgesandt. Nicht abgeholte Unterlagen wer-






Die Wasserwerke Zwickau GmbH gibt in Erfüllung des § 16 Abs. 4 der Verordnung über die
Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung vom 21. Mai
2001) ihren Abnehmern die verwendeten Zusatzstoffe für die Aufbereitung von Wasser zu Trink-
wasser bekannt. Der Einsatz der Aufbereitungsstoffe erfolgt auf der Grundlage des § 11 der
Trinkwasserverordnung.
Wasserwerke Bezeichnung des Verwendungszweck
Zusatzstoffes




















Fernwasser Thüringen Calciumhydroxid Einstellung des pH-Wertes







TWA M. St. Niclas / Eisen-III-chloridsulfat Flockung




Die Verbandsmitglieder des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ treten am Freitag, dem
11. März 2011, 09:00 Uhr, in der „Hessenmühle“ in 09355 Gersdorf, Hauptstraße 193, zu
ihrer nächsten Verbandsversammlung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
TOP 1. Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der ordnungsge-
mäßen Einladung sowie Bestätigung der Tagesordnung
TOP 2. Protokollkontrolle, Festlegung von zwei Vertretern zur Protokollunterzeichnung
TOP 3. Sicherheitsneugründung 
3.1 Lesung des Satzungsentwurfs
3.2 Empfehlungsbeschluss zur Neufassung der Verbandssatzung an die Mitgliedsgemein-
den zum Satzungsentwurf 
TOP 4. Haushaltssatzung/Wirtschaftsplan 2011
4.1 Beschluss der Haushaltssatzung 2011
4.2 Beschluss zu Ausfallbürgschaften für das Jahr 2011
4.3 Ermächtigungsbeschluss für Patronatserklärungen
TOP 5. Sonstiges
Nichtöffentlicher Teil







Stadt Hartenstein, Stadt Stollberg, Stadt Oelsnitz/Erzgeb.
Gemarkungen:
Thierfeld, Niederzschocken, Hartenstein, Raum, Beutha, Ober-




Anlagen: Übersichtskarte Maßstab 1 : 25 000
I. Entscheidender Teil
1. Anordnung der wesentlichen Änderung der Flur-
bereinigung Thierfeld
a) Erweiterung des Verfahrenszwecks
Nach  §§ 8 Abs. 2, 87 Abs. 1 S. 1 und Abs. 2 FlurbG wird die we-
sentliche Änderung des Gebietes des Kombinierten Flurbereini-
gungsverfahrens nach §§ 1, 4, 37, 87 ff. FlurbG  Thierfeld zu dem wei-
teren Zweck angeordnet, den durch den Neubau des Hochwasser-
rückhaltebeckens Neuwürschnitz entstehenden Landverlust auf ei-
nen größeren Kreis von Eigentümern zu verteilen und eventuell ent-
stehende Nachteile für die allgemeine Landeskultur zu vermeiden.
b) Erweiterung des Verfahrensgebietes 
(7. Gebietsänderung)
Die Anordnung der wesentlichen Änderung gilt für das vom Land-
ratsamt Zwickau, Amt für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung, festgestellte geänderte Verfahrensgebiet. Die Er-
weiterung des Flurbereinigungsgebietes ist in der als Anlage 1 bei-
gefügten Übersichtskarte dargestellt. Die Übersichtskarte ist nicht
Bestandteil des Flurbereinigungsbeschlusses.
Zum Verfahrensgebiet gehören neben den bisher einbezogenen
Flurstücken nunmehr auch die folgenden Flurstücke:
Gemarkung Beutha:
52/5; 343/1; 343/2; 343/3; 343/4; 343/5; 343/6; 344; 344b;
344c; 346; 348; 351a; 352; 354; 355a; 356; 357; 362; 364; 367;
367b; 367c; 370; 372a; 374; 376; 381; 385; 386; 388; 390; 391;
394/3; 394/4; 394/5; 394/6; 394/7; 397; 398; 399; 401; 403/1;
404/1; 411; 414; 415; 416/1; 422; 425; 426; 427; 429; 430/8;
430/9; 432
Gemarkung Oberwürschnitz:
537/1; 539/2; 541/1; 542; 544/1; 545/1; 561/1; 562/6; 564/2;
623; 628/1; 633; 635; 636; 637; 638; 639; 640; 641; 642; 643;
644; 645; 646; 649;
Gemarkung Neuwiese:
207/4; 210/3; 213/2; 213/5; 234/2; 234/3; 239; 240/2; 240/3;
254/2; 255/2; 256; 258; 259; 261/1; 263/1; 263/2; 265; 266/1;
267; 268; 269/1; 269/2; 269/3; 269/5; 270; 271; 272; 273; 274;
275; 276; 277; 278; 279; 281; 282; 283/2; 283/3; 292; 293; 294;




134; 157; 170; 174; 182; 185; 196; 202; 418; 423; 432/1; 432/2;
432/3; 434; 436/1; 436/2; 445; 447; 491; 511; 512; 513; 514;
515; 517; 518/1; 518/2; 519; 522; 523; 524; 525; 526; 543; 544;
545; 546; 547; 548; 549; 550; 551; 552; 553; 554; 555
Gemarkung Thierfeld:
868; 869; 870; 871; 872; 873; 877
Die Fläche der hinzukommenden Flurstücke beträgt 304,1 Hek-
tar. Das geänderte Verfahrensgebiet umfasst nunmehr eine Flä-
che von 961,1 Hektar.
c) Beteiligte
Neben den bisherigen Beteiligten sind die Eigentümer der neu
zum Verfahrensgebiet hinzugezogenen Grundstücke sowie die den
Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten und Gebäu-
deeigentümer Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren Thier-
feld und somit Mitglieder der mit dem Flurbereinigungsbeschluss
vom 31. Januar 2001 entstandenen Teilnehmergemeinschaft Flur-
bereinigung Thierfeld mit Sitz in Thierfeld. Die Teilnehmerge-
meinschaft ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und steht
unter der Aufsicht des Amtes für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung des Landratsamtes Zwickau.
Nebenbeteiligte sind Gemeinden und Gemeindeverbände, in
deren Bezirk Grundstücke vom Flurbereinigungsverfahren be-
troffen werden, andere Körperschaften des öffentlichen
Rechts, die Land für gemeinschaftliche oder öffentliche An-
lagen erhalten oder deren Grenzen geändert werden,Wasser-
und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereini-
gungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst
oder von ihm beeinflusst wird, Inhaber von Rechten an den
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, oder
von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rech-
ten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke be-
rechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke be-
schränken, Empfänger neuer Grundstücke bis zum Eintritt des
neuen Rechtszustandes, Eigentümer von nicht zum Flurbe-
reinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, denen ein Beitrag
zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferlegt
wird oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Gren-
ze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben, sowie der
Unternehmensträger Landestalsperrenverwaltung des Freistaates
Sachsen.
d) Vorstand
Aufgrund des Umfanges der Gebietsänderung ist eine Vergrößerung
des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft Thierfeld durch er-
gänzende Vorstandswahl um zwei Vorstandsmitglieder und zwei
Stellvertreter erforderlich.
2. Anordnung der sofortigen Vollziehung
Nach § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) wird die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses an-
geordnet mit der Folge, dass Widerspruch und Anfechtungskla-
ge keine aufschiebende Wirkung haben.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Änderung des Flurbereinigungsbeschlusses kann in-
nerhalb eines Monates schriftlich oder zur Niederschrift beim Land-
ratsamt Zwickau, Amt für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung, Robert-Müller-Straße 4 - 8, 08056 Zwickau, oder
in jeder anderen Dienststelle des Landratsamtes Widerspruch er-
hoben werden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung.
Dienststellen des Landratsamtes Zwickau:
08371 Glauchau, Chemnitzer Straße 29
08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 und 2
08371 Glauchau, Heinrich-Heine-Straße 7
08371 Glauchau, Scherbergplatz 4
09337 Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5
09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
08412 Werdau, Königswalder Straße 18
08412 Werdau, Zum Sternplatz 7
08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8
08056 Zwickau,Werdauer Straße 62
08066 Zwickau, Stauffenbergstraße 2 (Amt für Vermessung)
II. Hinweise zur Änderung des Flurbereinigungsbe-
schlusses
1. Bekanntmachung der Änderung des Flurbereini-
gungsbeschlusses
Der entscheidende Teil dieses Beschlusses mit den Hinweisen
zur Änderung des Flurbereinigungsbeschlusses wird von den
Städten Hartenstein, Stollberg, Oelsnitz/Erzgeb. und Lugau
sowie von den Landratsämtern der Landkreise Zwickau und
Erzgebirgskreis öffentlich bekannt gemacht (§§ 6 Abs. 2, 8 Abs.
2 und 110 FlurbG in Verbindung mit § 4 Abs. 3 Satz 1 Säch-
sische Gemeindeordnung – SächsGemO und §§ 2, 3, 4 und
7 Kommunalbekanntmachungsverordnung - KomBekVO).
Jeweils eine Ausfertigung des Beschlusses mit seiner Begrün-
dung und der beigefügten Übersichtskarte sowie den Hinweisen
zur Änderung des Flurbereinigungsbeschlusses liegt in den Rat-
häusern der Städte Hartenstein, Stollberg, Oelsnitz/Erzgeb.
und Lugau sowie in den Landratsämtern der Landkreises
Zwickau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 und 2, 08371 Glauchau,
und Erzgebirgskreis, Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 Anna-
berg-Buchholz, zwei Wochen lang nach dem ersten Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung zur Einsichtnahme für die Betei-
ligten aus (§§ 6 Abs. 3, 8 Abs. 2, 115 Abs. 1 FlurbG).
2. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Grundstücken im
Verfahrensgebiet ermittelt das Amt für Ländliche Entwicklung
und Flurneuordnung des Landratsamtes Zwickau aus dem
Grundbuch. Um Nachteile zu vermeiden, wird dringend emp-
fohlen, die Eintragungen im Grundbuch zu überprüfen und er-
forderliche Berichtigungen zu beantragen. Dazu genügt es in
der Regel, den Grundbuchämtern die entsprechenden Ur-
kunden wie Erbschein, Erbvertrag,Testament, Zuschlagsbe-
schluss oder Enteignungsbeschluss vorzulegen.
Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebührenfrei. Für die
Berichtigung des Grundbuchs sind in bestimmten Fällen ge-
bührenrechtliche Vergünstigungen vorgesehen.
3. Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums
3.1Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfecht-
barkeit des Flurbereinigungsplans gelten folgende Ein-
schränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zu-
stimmung des Amtes für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung des Landratsamtes Zwickau nur Änderungen
vorgenommen werden, die zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG). Eine
Änderung in der Nutzungsart liegt z. B. vor, wenn land-
wirtschaftlich genutzte Flächen aufgeforstet werden.
Die Aufforstung bedarf auch dann der Zustimmung des
Amtes für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung
des Landratsamtes Zwickau, wenn sie in von der Teil-
nehmergemeinschaft ausgewiesenen Aufforstungsge-
wannen erfolgt.
b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen
und ähnliche Anlagen dürfen nur mit Zustimmung des Am-
tes für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung des
Landratsamtes Zwickau errichtet, hergestellt, wesentlich
verändert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).
Sind entgegen den Bestimmungen nach a) und b) Ände-
rungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder be-
seitigt worden, so können diese im Verfahren unberück-
sichtigt bleiben. Das Amt für Ländliche Entwicklung und
Flurneuordnung des Landratsamtes Zwickau kann den frü-
heren Zustand auf Kosten des betreffenden Beteiligten wie-
der herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dien-
lich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke,
einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen
nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange,
insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege,
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung des Amtes
für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung des
Landratsamtes Zwickau beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr.
3 FlurbG).
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung
Kombiniertes Flurbereinigungsverfahren nach §§ 1, 4, 37, 87 ff. Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
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Bei Verstößen gegen diese Vorschrift kann das Amt für Länd-
liche Entwicklung und Flurneuordnung des Landratsamtes
Zwickau Ersatzpflanzungen auf Kosten des Veranlassers vor-
nehmen lassen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).
3.2Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Ausfüh-
rungsanordnung bedürfen Holzeinschläge in Waldgrund-
stücken, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirt-
schaftung übersteigen, der Zustimmung des Amtes für
Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung des Landrats-
amtes Zwickau. Diese wird nur im Einvernehmen mit der
Forstaufsichtsbehörde erteilt (§ 85 Nr. 5 FlurbG).
Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung vorgenommen wor-
den, kann das Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneu-
ordnung des Landratsamtes Zwickau anordnen, dass die ab-
geholzte oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forst-
aufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand ge-
bracht wird (§ 85 Nr. 6 FlurbG).
3.3Zuwiderhandlungen gegen die nach 4.1 b) und c) sowie 4.2
getroffenen Anordnungen sind ordnungswidrig (§ 154 Abs.
1 FlurbG). Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geld-
buße bis zu 5.000 EUR geahndet werden (§ 17 des Geset-
zes zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes und zur Be-
stimmung von Zuständigkeiten nach dem Landwirtschafts-
anpassungsgesetz – AGFlurbG). Im Übrigen gelten die Be-




Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Daten des Liegenschafts-
katasters (§ 11 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 DVO SächsVermG), Er-
hebung aus Orthophotos, Aktualität 2008 und 2009
Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Crimmitschau (8506): 19, 21a, 23, 23c,
142/14, 145, 174/4, 176/2, 270/1, 275/21, 275/22,
308/7, 309, 310a, 311, 341, 351a, 352, 353, 413/2, 427,
435, 466, 467, 480/1, 480/2, 483a, 483c, 485f, 485i,
489/8, 490, 491, 492/3, 492b, 493b, 494/1, 494b, 494f,
494g, 494i, 494q, 501/2, 519a, 519c, 537, 538, 543, 546,
552/1, 552/2, 553/1, 553/3, 554, 557/8, 561/10,
561/13, 569/2, 572/1, 630/5, 644, 644a, 645, 649, 650,
659, 664, 686, 687, 688, 690/2, 714h, 761/1, 761/2,
811/3, 824/1, 824/2, 824a, 843f, 845, 859, 876/8, 876/9,
891/3, 900c, 906l, 906q, 907/11, 907l, 915/6, 930, 930a,
944/28, 965/14, 973e, 974e, 991l, 992/3, 992/16,
992/19, 992/20, 999/12, 999f, 1009/19, 1011/3,
1018/12, 1018/13, 1018f, 1019/7, 1026/98, 1026/99,
1026/102, 1026/103, 1046, 1048/16, 1052/2, 1057a,
1058a, 1059g, 1067, 1069, 1077a, 1082/10, 1082c,
1082g, 1082h, 1085/4, 1085/5, 1085e, 1085g, 1085i,
1085k, 1085l, 1091/1, 1091/3, 1091/4, 1093e, 1093g,
1093o, 1093r, 1094c, 1094d, 1094e, 1094f, 1094g,
1094h, 1094i, 1097f, 1097h, 1099/7, 1099/9, 1099b,
1103/8, 1103/10, 1103/12, 1103/16, 1106/5, 1106/7,
1106/8, 1106/9, 1107z, 1132/1, 1137/1, 1138/1,
1138a, 1147/3, 1148/1, 1154/6, 1154/7, 1154/15,
1154/17, 1160/7, 1161/7, 1161/16, 1163/17, 1163/24,
1163/25, 1184/5, 1188/4, 1188/12, 1192, 1194, 1197,
1197a, 1200/3, 1204b, 1221, 1238/29, 1238/31, 1241/9,
1242/14, 1249/2, 1285/7, 1299/11, 1317/31, 1327f,
1327g, 1392/5, 1392/6, 1402/6, 1402l, 1462, 1465,
1467/1, 1467a, 1470, 1471, 1472/9, 1472/10, 1472b,
1476, 1483/2, 1483/4, 1483/14, 1560/2, 1596, 1599/5,
1600, 1610, 1611, 1612/1, 1612/2, 1625, 1627, 1631,
1633, 1638, 1639, 1640, 1641, 1642, 1643, 1644 und 1645
Gemarkung Ebersbrunn (8906): 2/3, 7/1, 12, 14/4, 19/1,
20/3, 20/5, 28/2, 33, 40, 41/1, 42/4, 42/5, 48, 49/3,
64, 65, 73, 74, 75, 137, 142, 143, 144, 145, 148, 156,
168/2, 171/13, 180, 188/1, 188/2, 188/3, 189/2, 190,
191, 193, 372/1, 378/3, 406/4, 406/6, 406/7, 406/11,
406/12, 422, 423/1, 424, 427, 428, 433/2, 439/3, 439/5,
584/4, 585, 587, 591, 592/2, 595/4, 595/5, 595/6, 596/5
und 617
Gemarkung Eckersbach (0603): 17/4, 17/6, 88/18,
88/22, 101/52, 101/82, 101/83, 101/92, 140/13,
140/14, 140/16, 140/18, 140/19, 140/21, 145c, 149/10,
159d, 160/8, 160/9, 166/1, 296/1, 296/3, 320 und 619/1
Gemarkung Härtensdorf (8908): 23, 27/2, 27/4, 27/8,
27/9, 27/10, 28/7, 28/9, 28/10, 28/11, 28/12, 31/3,
37, 50a, 61/1, 108/2, 110/2, 265/1, 286/9, 286/10,
297/1, 514/2, 515/2, 515/6, 515/7, 518, 520/5, 522/1
und 522/2
Gemarkung Leubnitz (8526): 9/7, 16/2, 17/1, 21/2, 26/1,
29/3, 34a, 35/5, 35/6, 35/7, 36, 37, 71/1, 88, 89, 96,
97, 98/1, 100a, 101/4, 101/5, 101/14, 103, 104/1, 114,
122/1, 124, 126/1, 141, 142, 143, 157, 158, 160, 161,
191/13, 195, 204/2, 204/4, 205/3, 205/4, 212/3,
212a, 212b, 220/1, 221/1, 223/9, 223/23, 248, 257a, 258,
259/2, 260, 272/2, 272/4, 273, 276/11, 279/12, 280c,
280v, 280z, 281, 284, 288/2, 288/8, 288/10, 288x, 288y,
306/30, 307a, 307c, 381, 383, 385/2, 409/53, 448, 449/2,
449f, 449h, 449o, 450/4, 480, 499/1, 499/2, 527/1, 1305,
1306/4, 1306/5, 1307, 1308, 1309, 1311, 1312, 1313,
1314/2, 1314/4, 1315, 1317, 1318, 1319, 1320, 1343,
1344, 1345, 1346, 1347/1, 1348/1, 1349/1, 1350/1,
1351, 1352, 1353, 1354, 1355/1, 1356, 1357/1, 1358/1,
1359, 1360, 1370/1, 1370/3, 1370/4, 1387 und 1388
Gemarkung Limbach (2127): 653/7
Gemarkung Oberrothenbach (8930): 2/4, 3, 12, 28, 29,
30, 31/1, 32/3, 33, 34, 37/3, 37/4, 37/5, 37/7, 42/1,
46, 52/1, 52/2, 53/2, 83/5, 84, 85, 118/2, 118/10,
118/11, 118/27, 118/29, 118/31, 122/5, 122/6, 122/7,
122/8, 122/9, 122/10, 122/11, 124/6, 124/10, 124/11,
124/15, 124/19, 125/1, 128/1, 180/2, 184/6, 186,
192/30, 192/40, 197/8, 199/5, 199/11, 199/12,
199/28, 199/30, 199/35 und 202/3
Gemarkung Pleißa (2141): 3/2, 3/16, 16/1, 18/4, 18/5,
36, 49/1, 61/12, 61/17, 61/25, 61a, 61r, 66/7, 66d, 67/2,
67/3, 67/4, 73, 74/8, 74/9, 74/10, 74/55, 74/106,
74/107, 74f, 74s, 106, 109/1, 120/5, 121/3, 121/4,
121/5, 121/6, 122/1, 138, 145/4, 145/20, 151/2,
178/2, 184/3, 204/2, 213, 221, 222, 265/6, 266/4,
273/3, 273/4, 273/5, 273/6, 276/10, 284/10, 285/4,
285/8, 285/17, 285/25, 285/30, 287/8, 287/10,
287/12, 290, 295, 324, 343/3, 343/8, 343/9, 344/6,
344/7, 347, 347a, 348/6, 348/7, 351, 354/2, 354/4,
404/4, 404/5, 404/7, 404/8, 404/9, 404/11, 404/12,
404/13, 408, 416/1, 436a, 437b, 437c, 465, 474/10,
475/4, 475/6, 475/13, 485/2, 492/1, 495/6, 495/7,
495/8, 496/1, 499/5, 512a, 512b, 526/2, 529/5, 529/6,
530/1, 530/4, 530/5, 530/9, 530f, 648, 649/8, 649/9
und 657/1
Gemarkung Ruppertsgrün (8534): 7/4, 7/6, 14/10,
14/12, 14/14, 14/18, 14/20, 22, 30/2, 52, 53, 54, 60/1,
61/6, 65/1, 66/1, 70/12, 70/13, 70/14, 76/1, 85/1, 94,
95, 96, 97, 120/2, 144/2, 144/3, 144/23, 145/2,
145/4, 148/3, 149/2, 150, 151/2, 152, 154/2, 156/1,
162, 163, 173, 203/6, 225/2, 232, 248, 257/3, 257/6,
259/2, 266/2, 272, 280/6, 280/7, 280/8, 280/11,
287/2, 289, 291/1, 295, 298/1, 300/1, 301, 302,
303/2, 304/2, 306/1, 307/3, 307/5, 309, 313/1, 316,
317/1, 319, 322/1, 323, 325/1, 325/2, 331, 332, 334,
339/2, 339/12, 339/14, 339/15, 343/1, 348, 356/5,
357/4, 357/5, 358/3, 361, 364, 366, 368, 371/2,
397/1, 400, 406, 421/4, 421/5, 422/2, 430/2, 430/3,
446/1, 458/4, 458/6, 461/1, 462, 465, 467, 469, 482 und
490
Gemarkung Vielau (8947): 20/2, 79, 80, 86, 95, 104, 114,
115, 134/1, 142, 145, 165/1, 171, 183/1, 191/1, 192,
193, 195, 204/1, 220/2, 231, 347/1, 402, 421/1, 422,
423, 546/3, 561/6, 561/12, 562/2, 563/4, 563/5, 564,
565/1, 567/8, 591/8, 600/2, 626/2, 834, 858, 859,
887/1, 890/4 und 894/4
Art der Änderungen:
Änderung des Gebäudenachweises (Dachumring)
Änderung des Gebäudenachweises (Berichtigung fehlerhafter
Daten in der Liegenschaftskarte)
Änderung der Angaben zur Nutzung
Änderung der Angaben zur Nutzung (Berichtigung feh-
lerhafter Daten in der Liegenschaftskarte)
Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen werden die Änderungen der Daten des Lie-
genschaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die
Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich
aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Unabhängig davon bleibt für die Grundstückseigentümer die
Verpflichtung bestehen, alle nach dem 24. Juni 1991 vorge-
nommenen Änderungen am Gebäudebestand (Abriss, Neubau
oder Anbau größer als zehn Quadratmeter) durch einen Öf-
fentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbV) zur Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters einmessen zu lassen (§ 6 Abs.
3 SächsVermKatG1).
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 Abs. 4 des Sächsischen Vermessungs-
und Katastergesetzes (SächsVermKatG) 1 für die Führung des
Liegenschaftskatasters zuständig. Den Änderungen der Daten
des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 Sächs-
VermKatG1 zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 23. Februar bis zum 24. März
2011 in der Geschäftsstelle des Amtes für Vermessung
Zwickau, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau in der Zeit
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 des Sächs-
VermKatG1 gelten die Änderungen der Daten des Liegen-
schaftskatasters sieben Tage nachAblauf der Offenlegungsfrist
(1.April 2011) als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle während
der Öffnungszeiten zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit,
in der Geschäftsstelle die Fortführungsnachweise und die wei-
teren Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.
Zwickau, 7. Februar 2011
Krieger
Sachgebietsleiter Geschäftsstelle
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVermKatG) vom
29. Januar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Mai 2010
(SächsGVBl. S. 134, 140) in der jeweils geltenden Fassung.
Amt für Vermessung
Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters nach § 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
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Die Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes
„Westsachsen“ vom 27. Januar 2011 fasst folgende, nachste-
hend sinngemäß wiedergegebene Beschlüsse für den Ret-
tungszweckverband. Ihr exakter Wortlaut ist in der Nieder-
schrift über die Sitzung des Rettungszweckverbandes „West-
sachsen“  enthalten. Die Niederschrift kann in der Ge-
schäftsstelle des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“,
Zwickau, Breithauptstraße 3/5, eingesehen werden.
Beschluss-Nr. 13/10/B
Die Verbandsversammlung beschließt die Haushaltssatzung und den
Wirtschaftsplan 2011 für den Rettungszweckverband „Westsachsen“.
Beschluss-Nr. 14/10/B
Die Verbandsversammlung bestimmt die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft HWS GmbH Auerbach als Abschlussprüfer
für den Jahresabschluss 2010. Der Prüfungsauftrag richtet sich
nach § 110 Abs. 1 und 2 der SächsGemO und erstreckt sich
daher auch auf die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Ge-
schäftsführung.
Beschluss-Nr. 15/10/B
Die Verbandsversammlung beschließt zur Durchführung der
örtlichen Prüfung des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
für das Wirtschaftsjahr 2010, Diplom-Kaufmann Berthold Hu-
ßendörfer,Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 01277 Dres-
den, zu bestellen.
Beschluss-Nr. 16/10/B
Die Verbandsversammlung beruft nachfolgendes Mitglied
aus dem Bereichsbeirat ab:
Abberufung des Mitgliedes:
Vertreter der Knappschaft/Regionaldirektion Chemnitz:
Herr Werner Jenke
Beschluss-Nr. 17/10/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgendes Mitglied in
den Rettungsdienst-Bereichsbeirat:
Bestellung des Mitgliedes:
Vertreter der Knappschaft Regionaldirektion Chemnitz:
Frau Daniela Gebhardt
Beschluss-Nr. 18/10/B
Die Verbandsversammlung beruft nachfolgend aufgeführten Lei-
tenden Notarzt aus einer Gruppe der Leitenden Notärzte des
Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ ab:
LNA Gruppe Landkreis Erzgebirgskreis/Teil Aue-Schwar-
zenberg:
Herrn Dr. med.Wilfried Pistol, wohnhaft in 08315 Bernsbach
Beschluss-Nr. 19/10/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgend aufgeführten
Leitenden Notarzt in einer Gruppe der Leitenden Notärzte des
Rettungszweckverbandes „Westsachsen“:
LNA Gruppe Landkreis Zwickau
Herrn Dr. med. Roy Melzer, FA für Anästhesiologie und In-
tensivmedizin, HBK Zwickau
Beschluss-Nr. 20/10/B
Die Verbandsversammlung beruft nachfolgend aufgeführte Or-
ganisatorische Leiter Rettungsdienst ab:
1. OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Schönfelder, Sven (RW DRK Zwickau)
Stark, Silvio (RW DRK Zwickau)
Rusch, Gerd (RW DRK Zwickau)
Korb, Pierre (RW ASB Zwickau)
Gemeinhardt, Tom (RWASB Zwickau)
Hübner, Michael (RW BF Zwickau)
Blechschmidt, Holger (RW BF Zwickau)
Rammler, Jörg (RW BF Zwickau)
Scharte, Markus (RW JUH Kirchberg)
Fischer,Torsten (RW JUH Kirchberg)
Seiler,Alexander (RW JUH Kirchberg)
Dörffel, Bernd (RW DRK Crimmitschau)
Wunderlich,Andreas (RW DRK Crimmitschau)
Hietzschold,Andreas (RW DRK Crimmitschau)
Ludwig, Jürgen (RW DRK Crimmitschau)
2. OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Schade, Rolf (RW DRK Glauchau)
Triebe, Peter (RW DRK Glauchau)
Dietzschkau, Maik (RW DRK Glauchau)
Held, Ralf (RW DRK Glauchau)
Rau, René (RW DRK Glauchau)
Lindner,Wolfgang (RW DRK Oberlungwitz)
Seidel, Mirko (RW DRK Oberlungwitz)
Jungmann, Falk (RW ASB Limbach-Oberfrohna)
Merkel, Steffen (RWASB Limbach-Oberfrohna)
Scheurer, René (RW ASB Limbach-Oberfrohna)
Becker, Alexander (RW ASB Limbach-Oberfrohna)
Slany, Swen (RW ASB Limbach-Oberfrohna)
3. OrgL-Gruppe Landkreis Erzgebirgskreis/
Teil Aue-Schwarzenberg:
Graw, Günter (RW DRK Schwarzenberg)
Schimm,Werner (RW DRK Schwarzenberg)
Krauthahn, Matthias (RW DRK Schwarzenberg)
Seltmann, Frank (RW DRK Schwarzenberg)
Uhlmann, Danny (RW DRK Schwarzenberg)
Balcar, Jens (RW DRK Schwarzenberg)
Winkler, Rüdiger (RW JUH Bad Schlema)
Sothen, Michael (RW JUH Bad Schlema)
Opp, Daniel (RW JUH Bad Schlema)
Beschluss-Nr. 21/10/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgend aufgeführte Per-
sonen als Organisatorische Leiter Rettungsdienst des Ret-
tungszweckverbandes „Westsachsen“ in die jeweiligen regio-
nalen OrgL-Gruppen:
1. OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Schönfelder, Sven (RW DRK Zwickau)
Stark, Silvio (RW DRK Zwickau)
Rusch, Gerd (RW DRK Zwickau)
Korb, Pierre (RW ASB Zwickau)
Gemeinhardt, Tom (RWASB Zwickau)
Hübner, Michael (RW BF Zwickau)
Blechschmidt, Holger (RW BF Zwickau)
Rammler, Jörg (RW BF Zwickau)
Emmrich,André (RW BF Zwickau)
Schmidt, Marco (RW BF Zwickau)
Nobis, Jörg (RW BF Zwickau)
Scharte, Markus (RW JUH Kirchberg)
Fischer,Torsten (RW JUH Kirchberg)
Seiler,Alexander (RW JUH Kirchberg)
Dörffel, Bernd (RW DRK Crimmitschau)
Wunderlich,Andreas (RW DRK Crimmitschau)
Hietzschold,Andreas (RW DRK Crimmitschau)
Ludwig, Jürgen (RW DRK Crimmitschau)
2. OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Schade, Rolf (RW DRK Glauchau)
Triebe, Peter (RW DRK Glauchau)
Dietzschkau, Maik (RW DRK Glauchau)
Held, Ralf (RW DRK Glauchau)
Rau, René (RW DRK Glauchau)
Lindner,Wolfgang (RW DRK Oberlungwitz)
Seidel, Mirko (RW DRK Oberlungwitz)
Jungmann, Falk (RW ASB Limbach-Oberfrohna)
Merkel, Steffen (RWASB Limbach-Oberfrohna)
Scheurer, René (RW ASB Limbach-Oberfrohna)
Becker, Alexander (RW ASB Limbach-Oberfrohna)
Slany, Swen (RW ASB Limbach-Oberfrohna)
3. OrgL-Gruppe Landkreis Erzgebirgskreis/Teil Aue-
Schwarzenberg:
Graw, Günter (RW DRK Schwarzenberg)
Krauthahn, Matthias (RW DRK Schwarzenberg)
Seltmann, Frank (RW DRK Schwarzenberg)
Uhlmann, Danny (RW DRK Schwarzenberg)
Balcar, Jens (RW DRK Schwarzenberg)
Sothen, Michael (RW JUH Bad Schlema)
Opp, Daniel (RW JUH Bad Schlema)







Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
*im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen






Werdau, Königswalder Straße 18
(Es ist der Seiteneingang des Gebäudes zu nutzen. Entsprechende
Hinweisschilder weisen den Weg.)
19. März 2011
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a











Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Ok-
tober 2004 (SächsGVBl. S. 374, 397), rechtsbereinigt mit Stand
vom 1. Mai 2010, wird nachfolgende 
Gewässerschau an Gewässern 2. Ordnung 
durchgeführt:
Termin: Mittwoch, dem 16. März 2011, 09:00 Uhr
Treffpunkt: Waldparkplatz (Spiel- und Grillplatz), in
Höhe Hausnummer 69, Dänkritzer Straße,
08058 Zwickau/Mosel.
Begangen wird der Moselbach im Ortsteil Mosel.
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbehörden und die tech-
nischen Fachbehörden befugt, zur Durchführung ihrer Aufgaben
die Grundstücke zu betreten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich des Gewässers,
der Katastrophenschutzbehörde sowie den nach BNatSchG aner-
kannten Verbänden wird Gelegenheit gegeben, an der Schau
teilzunehmen.
Umweltamt
Bekanntmachung zur Durchführung von
Gewässerschauen im Landkreis Zwickau
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Für die Errichtung, die Beschaffenheit und
den Betrieb von Feuerungsanlagen, die
keiner Genehmigung nach § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes bedürfen, gilt
die Verordnung über kleine und mittlere
Feuerungsanlagen. Hierzu erfolgte eine
Novellierung, welche am 22. März 2010 in
Kraft trat.Vorrangiges Ziel der Novellierung
war, die immissionsschutzrechtlichen An-
forderungen an den verbesserten Stand
der Technik der Emissionsminderung an-
zupassen, um den technischen Weiterent-
wicklungen seit 1988 Rechnung zu tragen.
Die gravierendsten Änderungen Klein-
feuerungsanlagen für feste Brennstoffe be-
treffend, wie sie üblicherweise im häuslichen
Bereich eingesetzt werden, sind nachfolgend
genannt.
Mit Inkrafttreten der novellierten 1.
BImSchV wurde die Palette der zulässigen
Brennstoffe den aktuellen Entwicklungen
angepasst. Nunmehr dürfen neben den üb-
licherweise verwendeten Stoffen wie z. B.
trockenes, naturbelassenes Holz, Kohle
auch nicht als Lebensmittel bestimmtes Ge-
treide oder sonstige nachwachsende Roh-
stoffe unter bestimmten Voraussetzungen
eingesetzt werden.
In der aktualisierten Verordnung wird der
Geltungsbereich erweitert. So werden nun
bereits Anforderungen an Heizungsanlagen
für feste Brennstoffe mit einer Nennwär-
meleistung ab vier Kilowatt und Einzel-
raumfeuerungsanlagen gestellt.
In Abhängigkeit von der Art des Fest-
brennstoffes sind für ab dem 22. März
2010 errichtete Feuerungsanlagen die
Emissionsgrenzwerte für Kohlenmon-
oxid und Staub neu festgelegt. Für An-
lagen, die nach dem 31. Dezember 2014
errichtet werden, gelten noch einmal ver-
schärfte Emissionsgrenzwerte. Diese gel-
ten für Anlagen, die Brennstoffe in Form
von Scheitholz einsetzen, jedoch erst
nach dem 31. Dezember 2016.
Ebenso müssen bestehende Heizungsanla-
gen für Festbrennstoffe, die vor dem 
22. März 2010 errichtet wurden, nach ei-
ner bestimmten Übergangsfrist die stren-
geren Grenzwerte für Staub und Kohlen-
monoxid einhalten. Die Frist hängt davon ab,
wann die Anlage errichtet wurde und liegt
zwischen Anfang 2015 bis Anfang 2025. Die
Feststellung des Zeitpunktes, ab dem die
Grenzwerte eingehalten werden müssen, er-
folgt spätestens bis zum 31. Dezember
2012 durch den Bezirksschornsteinfeger
im Rahmen der Feuerstättenschau.
Einzelraumfeuerungsanlagen, die vorrangig
zur Beheizung des Aufstellraumes verwen-
det werden, dürfen nur in Betrieb gehen,
wenn die Einhaltung der Anforderungen an
die Emissionsgrenzwerte für Staub und
Kohlenmonoxid sowie Mindestwirkungs-
grade durch eine Typprüfung des Herstel-
lers nachgewiesen ist.Auch für derartige An-
lagen gelten bei einer Errichtung nach
dem 31. Dezember 2014 verschärfte Emis-
sionsgrenzwerte.
Bestehende Einzelraumfeuerungsanlagen
dürfen nur weiter betrieben werden, wenn
die Grenzwerte für Staub von 0,15 g/m³
und Kohlenmonoxid von 4 g/m³ eingehal-
ten werden. Kann ein Nachweis über die
Einhaltung der Grenzwerte (z. B. durch
Herstellerbescheinigung oder Schorn-
steinfegermessung) bis 31. Dezember 2013
nicht geführt werden, sind die Anlagen in
Abhängigkeit des Datums auf dem Typen-
schild je nach Übergangsfrist zwischen
Ende 2014 bis Ende 2024 nach dem Stand
der Technik nachzurüsten oder außer Betrieb
zu nehmen. Das Datum auf dem Typenschild
ist im Rahmen einer Feuerstättenschau
vom Bezirksschornsteinfegermeister bis
zum 31. Dezember 2012 feststellen zu
lassen.
Dies gilt jedoch nicht für Einzelraumfeue-
rungsanlagen im Sinne von nichtgewerblich
genutzten Kochherden und Backöfen unter
15 kW, offenen Kaminen, bereits einge-
mauerten Grundöfen (Kachelöfen), Ba-
deöfen sowie für Öfen, die vor dem Jahre
1950 errichtet wurden.
Betreiber einer handbeschickten Feue-
rungsanlage für feste Brennstoffe haben sich
nach der Errichtung oder nach einem Be-
treiberwechsel innerhalb eines Jahres hin-
sichtlich der sachgerechten Bedienung der
Feuerungsanlage, der ordnungsgemäßen
Lagerung des Brennstoffs sowie der Be-
sonderheiten beim Umgang mit festen
Brennstoffen von einer Schornsteinfegerin
oder einem Schornsteinfeger im Zusam-
menhang mit anderen Schornsteinfegerar-
beiten beraten zu lassen.
Änderungen wurden auch im Hinblick auf
die Ableitbedingungen für Abgase unter Be-
rücksichtigung der Dachneigung vorge-
nommen. So müssen z. B. die Mündungen
von Schornsteinen bei Feuerungsanlagen für
feste Brennstoffe, die ab dem 22. März 2010
errichtet oder wesentlich geändert werden,
die Oberkanten von Lüftungsöffnungen,
Fenstern oder Türen um mindestens einen
Meter überragen oder von diesen mindes-
tens 15 Meter entfernt sein. Die Austritts-
öffnung von Schornsteinen bei Feuerungs-
anlagen für feste Brennstoffe müssen bei
Dachneigungen a) bis einschließlich 20
Grad den First um mindestens 40 Zenti-
meter überragen oder von der Dachfläche
mindestens einen Meter entfernt sein, b)
von mehr als 20 Grad den First um min-
destens 40 Zentimeter überragen oder ei-
nen horizontalen Abstand von der Dach-
fläche von mindestens zwei Meter und 30
Zentimeter haben.
Im Rahmen der Überwachung von Feue-
rungsanlagen hat die Schornsteinfegerin
oder der Schornsteinfeger vor der Inbe-
triebnahme die Einhaltung der Ableitbe-
dingungen für Abgase festzustellen. Die
Überprüfung der sonstigen Anforderungen
erfolgt innerhalb von vier Wochen nach der
Inbetriebnahme und danach jedes zweite
Jahr. Einzelraumfeuerungsanlagen werden
hingegen im Rahmen der regelmäßigen
Feuerstättenschau überprüft; es werden
keine weiteren Messungen nach Installati-
on oder Errichtung erforderlich. Die nach
der bundesweit geltenden Kehr- und Über-
prüfungsordnung i. d. R. einmal jährlich
durchzuführenden Überprüfungen sind so-
fern möglich in einem gemeinsamen Ar-
beitsgang mit den sonstigen Arbeiten, ggf.
mit den nach 1. BImSchV wiederkehrenden
Messungen, vorzunehmen.
Darüber hinaus können nach Ablauf einer
Übergangsfrist ab dem 1. Januar 2013
Schornsteinfeger-Fachbetriebe für die
Durchführung der Schornsteinfegerarbei-
ten (Kehr- und Überprüfungstätigkeiten)
frei gewählt werden. Dem zuständigen be-
vollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
(ehemals Bezirksschornsteinmeister) ob-
liegen die Verantwortung und Kontrolle die-
ser Fachbetriebe. Des Weiteren führt er wie
bisher die im Rahmen der Sicherstellung der
Betriebs- und Brandsicherheit erforderlichen
Arbeiten an Abgasanlagen (Feuerstätten-
schau, Begutachtung nach Baurecht, Mes-
sungen nach der 1. BImSchV) durch.
Weitere Informationen sind z. B. auf der
Homepage des Umweltbundesamtes zu er-
halten, welches zu diesem Thema einen Rat-
geber „Heizen mit Holz“ verfasst hat. Ant-
worten auf weitere Fragen rund ums Ka-





Der Countdown läuft 
Informationen zur Novellierung der Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen (1. BImSchV)
Im Jahr 2010 konnte im Landkreis Zwickau die
Vergabe von Fördermitteln im Ländlichen
Raum im Vergleich zu den Vorjahren noch ge-
steigert werden.
Im Rahmen der Richtlinie ILE/2007 wurden
Fördermittel der EU und des Freistaates
Sachsen in Höhe von mehr als zehn Millionen
EUR bewilligt und damit Investitionen von über
18 Millionen EUR ausgelöst. Das Amt für Länd-
liche Entwicklung und Flurneuordnung beim
Landratsamt Zwickau hat dafür 157 Förder-
mittelanträge bearbeitet. Darüber hinaus ka-
men 4,9 Millionen EUR für bereits ganz
oder teilweise abgeschlossene Maßnahmen zur
Auszahlung.
Bei den geförderten Projekten handelt es
sich zu einem großen Teil um kommunale In-
frastrukturmaßnahmen, insbesondere Stra-
ßenbau und Maßnahmen zur Verbesserung der
Breitbandversorgung im Ländlichen Raum. Da-
für wurden Mittel in Höhe von ca. sieben Mil-
lionen EUR bewilligt.Weitere 3,2 Millionen
EUR kommen privaten Antragstellern für
die Umnutzung ortstypischer ländlicher Bau-
substanz zu Wohn- oder Gewerbezwecken bzw.
für die Wiedernutzung leer stehender ländli-
cher Gebäude zu Wohnzwecken zugute.
Für Verfahren der Ländlichen Neuordnung,
welche eine wesentliche Möglichkeit zur
ganzheitlichen Entwicklung des Ländlichen
Raumes darstellen, wurden 0,5 Millionen
EUR, vor allem für den Wegebau, bewilligt.
Ziel der Richtlinie ILE/2007 ist die Sicherung
gleichwertiger Lebensverhältnisse, das heißt
Chancengerechtigkeit unabhängig vom Wohn-
ort in allen Teilräumen des Freistaates. Insbe-
sondere sollen die Arbeits- und Lebensver-
hältnisse gestärkt und jungen Menschen güns-
tigere Entwicklungsmöglichkeiten im Ländli-
chen Raum Sachsens eröffnet werden.
Um Projekte nach dieser Richtlinie fördern zu
können, bedarf es zuerst einer Entscheidung
des regionalen Koordinierungskreises, in dem
Vertreter von Kommunen und Wirtschaft zu-
sammenkommen. Im Vorfeld der Bewilligung
werden die Projekte begutachtet, Prioritäten
gesetzt und die Förderwürdigkeit im Rahmen
des Integrierten Ländlichen Entwicklungs-
konzepts geprüft. Die eingesetzten Regional-
manager koordinieren dieses Verfahren und be-
raten die Antragsteller.
Im Landkreis Zwickau bestehen zwei Gebie-
te der Integrierten Ländlichen Entwicklung,
sogenannte ILE-Regionen.
Für die Region „Schönburger Land“ fungiert als








Für die Region „Zwickauer Land“ arbeiten als
Regionalmanagerinnen Frau Damaris Falk





Telefon: 0375 533-650 bzw. 0375 533-651
E-Mail: info@zukunftsregion-zwickau.de
Internet: www.zukunftsregion-zwickau
Amt für Ländliche Neuordnung
Integrierte Ländliche Entwicklung 2010
Vergabe von Fördermitteln im Jahr 2010 konnte gesteigert werden
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Nach den neuesten Änderungen im Sächsischen Natur-
schutzgesetz (SächsNatSchG) wurde der kommunale Ge-
hölzschutz gelockert.Auf den ersten Blick entsteht vielleicht
der Eindruck, dass Baumfällungen oder Eingriffe in Gehölz-
bestände nun genehmigungsfrei vorgenommen werden kön-
nen. Eine ganze Reihe naturschutzrechtlicher Regelungen bleibt
aber weiterhin bestehen.
Vom Schutz kommunaler Baumschutzsatzungen sind nunmehr
ausgenommen:
- Bäume und Sträucher auf Deichen, Deichschutzstreifen,Tal-
sperren, Wasserspeichern und Rückhaltebecken,
- Bäume und Hecken in Kleingärten nach dem Bundesklein-
gartengesetz, 
- Bäume mit einem Stammumfang bis zu einem Meter, gemessen
in einem Meter Höhe auf mit Gebäuden bebauten Grund-
stücken 
- Obstbäume, Nadelgehölze, Pappeln, Birken, Baumweiden und
abgestorbene Bäume auf mit Gebäuden bebauten Grund-
stücken.
Die Baumschutzsatzungen der Städte und Gemeinden gelten
mit Ausnahme der oben genannten Fälle weiterhin fort. Es sind
entsprechende Fällanträge zu stellen, welche bei den Gemeinden
innerhalb von drei Wochen zu entscheiden sind.
Das Verfahren ist kostenfrei, es können jedoch weiterhin Er-
satzpflanzungen oder Ersatzzahlungen angeordnet werden.
Folgende naturschutzrechtliche Regelungen haben unabhän-
gig von den Neuerungen weiterhin Bestand und sind zu be-
achten:
1. Die Artenschutzvorschriften des Bundesnatur-
schutzgesetzes (BNatSchG)
Grundsätzlich ist es verboten, Lebensstätten wild lebender Tie-
re und Pflanzen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen
oder zu zerstören.
Auch für vom Schutzbereich kommunaler Baumschutzsatzungen
ausgenommene Gehölzbestände kann demnach ganzjährig ein
Fällverbot bestehen, wenn der Baum oder die Hecke als Le-
bensstätte wild lebender Tiere oder Pflanzen fungiert, vor al-
lem, wenn es sich bei diesen um besonders geschützte Arten
(z. B.Vögel, Fledermäuse, bestimmte Insekten) handelt.
2. Das Fällverbot vom 1. März bis zum 30. September
Diese Vorschrift dient ebenfalls dem Artenschutz. Nach § 39
Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG ist es verboten, Bäume, die außerhalb
des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch ge-
nutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende Zäune, Ge-
büsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis zum
30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen;
zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Besei-
tigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung
von Bäumen.
Mit „gärtnerisch genutzten Flächen“ sind dabei nur garten-
bauwirtschaftlich genutzte Flächen gemeint, also Flächen, die
in Erwerbsabsicht bewirtschaftet werden.
Das Fällverbot in der Vegetationszeit gilt demnach auch in Haus-
und Kleingärten.
Damit soll ein Mindestschutz der auf Gehölze angewiesenen
Tierarten, wie z. B. Bienen, Fledermäuse, in Hecken und Bäu-
men brütende Vogelarten, erreicht werden. Daraus erklärt sich
auch die zeitliche Begrenzung der o. g.Vorschrift.
3. Der Schutz bestimmter Biotope nach § 30 BNatSchG
i.V. m. § 26 SächsNatSchG
Auch wenn Obstbäume und abgestorbene Bäume auf mit Ge-
bäuden bebauten Grundstücken vom Schutz der Baum-
schutzsatzung ausgenommen sind, können diese beispielsweise
als Streuobstwiesen (§ 26 Abs. 1 Nr. 6 SächsNatSchG) oder höh-
lenreiche Altholzinseln/höhlenreiche Einzelbäume (§ 26 Abs.
1 Nr. 4 SächsNatSchG) unter gesetzlichem Biotopschutz ste-
hen.
Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen er-
heblichen Beeinträchtigung dieser Biotope führen können, sind
verboten.
Für gesetzlich geschützte Biotope besteht also ein dauerhaf-
ter Bestandsschutz.
4. Die Eingriffsregelung
Diese Regelung betrifft nur Gehölze im Außenbereich, d. h.
außerhalb eines Bebauungsplans oder der im Zusammenhang
bebauten Ortsteile.
Sollen hier landschaftsprägende Hecken, Baumreihen,Alleen,
Feldraine oder sonstige Flurgehölze beseitigt werden, unter-
fällt dies der sogenannten naturschutzrechtlichen Eingriffs-
regelung. 
Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des Naturschutz-
gesetzes sind Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von
Grundflächen oder Veränderungen des mit der belebten Bo-
denschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die
die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts
oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können.
Ein Eingriff ist behördlich zuzulassen und muss entsprechend
ausgeglichen oder ersetzt werden.
5. Naturdenkmale
Einige Bäume stehen als Naturdenkmale unter Schutz. Die Be-
seitigung von Naturdenkmalen sowie alle Handlungen, die zu
einer Zerstörung, Beschädigung,Veränderung oder nachhal-
tigen Störung des Naturdenkmals führen können, sind nach
Maßgabe näherer Bestimmungen in der jeweiligen Rechts-
verordnung oder Einzelanordnung verboten.
6. Ausnahmen/Befreiungen
Die unter Punkt 1. bis 5. genannten Verbote und Schutzvor-
schriften gelten auch, wenn Gemeinden ihre Baumschutzsat-
zungen aufgehoben haben.
Von den genannten Verboten und Schutzvorschriften gibt es
wiederum einzelne gesetzliche Ausnahmen.Außerdem kann
die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Zwickau auf
Antrag eine Befreiung erteilen, wenn ein Verbot im Einzelfall
zu einer unzumutbaren Belastung führen würde und eine Ver-
einbarkeit mit den Belangen von Naturschutz und Land-
schaftspflege gegeben ist.
Es empfiehlt sich daher, im Zweifelsfall vor der Beseitigung von
Gehölzen weiterhin bei der Gemeinde oder im Landratsamt
nachzufragen, um mögliche Ordnungswidrigkeiten von vorn-
herein zu vermeiden.
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Gehölzschutz in Sachsen
Information zur aktuellen Rechtslage 
Höhlenbaum als Lebensstätte
Streuobstwiese, geschützt nach § 26 SächsNatSchG
Landschaftsprägende Obstbaumreihe
Naturdenkmal „Buche mit Steintafel“ in Bären-
walde Fotos(4): Untere Naturschutzbehörde
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Der Zweckverband Verkehrsverbund Mittel-
sachsen (ZVMS) ist seit dem 1. Januar 2011 der
Aufgabenträger für die notwendige Schüler-
beförderung der Landkreise Mittelsachsen,
Zwickau sowie des Erzgebirgskreises. Künftig
wird die gesamte Bearbeitung der Schülerbe-
förderung von der Antragsannahme über die
Ausgabe der Tickets bis zur Bestellung der Ver-
kehrsleistungen für die Schülerbeförderung in
der Verantwortung des ZVMS liegen.
Der Verbandsvorsitzende Dr. Christoph Scheu-
rer erklärt: „Ziel der Aufgabenübertragung ist
die Verbesserung der Planungssicherheit bei den
Landkreisen und Verkehrsunternehmen, die
nachhaltige Sicherung des Systems ÖPNV,
durch die Schülerverbundkarte die Erhöhung
der Attraktivität des Angebotes für die Schü-
ler und die Entlastung der Landkreise in Be-
zug auf den Verwaltungsaufwand. Der ZVMS
bzw. die VMS GmbH verfügt über den direk-
ten Kontakt zu den Verkehrsunternehmen, die
umfassendsten Kenntnisse rund um den ÖPNV
unserer Region und ist damit auch der beste
Partner für eine optimale Schülerbeförderung.“
Vorerst werden die Mitarbeiter der Schüler-
beförderung wie gewohnt in den Landrats-
ämtern als Ansprechpartner für die Eltern,
Schüler und Schulen da sein. Sie sind unter den
bisherigen Rufnummern erreichbar. Die Be-
arbeitung von Anträgen oder Widersprüchen
läuft wie bisher weiter, allerdings nun unter der
Verantwortung des ZVMS. „Bis zum Start des
neuen Schuljahres im August 2011 gelten für
die Eltern und Schüler noch die Satzungen und
Rechtsgrundlagen der Landkreise, die bisher
zuständig waren.“ erklärt VMS-Geschäftsfüh-
rer Dr. Harald Neuhaus. Änderungen gibt es
erst ab dem neuen Schuljahr 2011/2012.
Voraussichtlich ab März 2011 werden die
neuen Anträge bereitgestellt. Diese gelten dann
für alle Schüler in den Landkreisen Mittel-
sachsen und Zwickau sowie dem Erzgebirgs-
kreis. Mehr Informationen zu den neuen Re-
gelungen werden im Amtsblatt März veröf-
fentlicht.
Die neue Satzung für die Schülerbeförderung,
in der neben den Elternanteilen auch die Min-
destentfernungen, Genehmigungsdauer, Er-
mäßigungsberechtigungen und andere Ver-
fahrensweisen festgehalten sind, wird im April
beschlossen werden. Die Eckpunkte sind da-
bei natürlich schon fest und waren Basis der
Abstimmungen in den Kreistagen und der Ver-
bandsversammlung. 
Zum Beispiel wurde für Schüler, die zur Nut-
zung berechtigt sind, der Elternanteil auf 80
EUR pro Schuljahr festgelegt. Die Mindest-
entfernung für die Berechtigung liegt bis
Klasse 4 bei zwei Kilometer, ab Klasse 5 bei
drei Kilometer. Erarbeitet wurde die noch zu
beschließende Satzung von den Vertretern
der Landkreise auf Basis der bisherigen Sat-
zungsinhalte, Gesetzesgrundlagen und recht-
lichen Rahmenbedingungen.
Der Einfluss der Landkreise auf die Schüler-
beförderung bleibt auch in Zukunft bestehen.
Pro Landkreis werden drei Vertreter ent-
sandt, die in einem Schülerbeförderungs-
Beirat künftig die Interessen der Landkreise ein-
bringen werden.
Die Postanschrift für Schriftverkehr lautet ab







Die Kontaktdaten der Ansprechpartner für den
Landkreis sind im Internet unter www.land-
kreis-zwickau.de direkt über den Link „Schü-
lerbeförderung“ auf der Startseite (Leiste
rechts) zu finden.
Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS)
Schülerbeförderung seit 1. Januar Aufgabe des  ZVMS
Landkreis entsendet Vertreter in Beirat
Am 1. Januar 2011 trat die Neufassung der Ver-
ordnung zum Schutz der Rinder vor einer In-
fektion mit dem Bovinen Virusdiarrhoe-Virus
(BVDV-Verordnung) vom 4. Oktober 2010
(BGBl. I, Nr. 49 vom 8. Oktober 2010, S.
1321), zuletzt geändert durch Verordnung vom
17. Dezember 2010 (BGBl. I S. 2131), in Kraft.
Aus gegebener Veranlassung informiert das Le-
bensmittelüberwachungs- und Veterinäramt an
dieser Stelle über die erforderlichen Maßnahmen
zur Bekämpfung der BVDV-Infektion im Frei-
staat Sachsen und speziell im Landkreis Zwickau.
1. Alle im Bestand nach dem 1. Januar 2011 ge-
borenen Kälber sind bis spätestens zum
sechsten Lebensmonat auf das Virus der BVD
untersuchen zu lassen.
2. Werden Kälber vor dem Erreichen des
sechsten Lebensmonats aus dem Bestand ver-
bracht, muss für diese Tiere spätestens vor
dem Verbringen aus ihrem Bestand eine
Untersuchung auf das BVD-Virus mit ne-
gativem Ergebnis vorliegen.
3. Alle Rinder, die am 1. Januar 2011 bereits äl-
ter als sechs Monate waren, dürfen ebenfalls
erst aus ihrem Bestand verbracht werden,
wenn diese mit negativem Ergebnis auf das
Virus der BVD untersucht worden sind.
4. Von der Untersuchungspflicht nach Nr. 2. und
3. sind nur Rinder ausgenommen, die direkt
zur Schlachtung abgegeben werden.
5. Rinder dürfen nur aus einem Bestand verbracht
oder in einen Bestand eingestellt werden, wenn
sie BVDV–unverdächtig sind und von einem
Nachweis darüber begleitet werden.
Nachweismöglichkeiten: Kopie des Un-
tersuchungsbefundes oder Ausdruck aus
HIT (Einzeltierverfolgung mit Gesund-
heitsdaten für jeden HIT-Nutzer frei zu-
gänglich)
6. Rinderhalter, die mit der Sächsischen Tier-
seuchenkasse ein betriebliches Bekämp-
fungsprogramm vereinbart haben, müssen die
darin enthaltenen, hierüber hinausgehenden
Maßnahmen (Impfungen und zusätzliche
Untersuchungen) weiterhin durchführen.
Durchführung der Untersuchung:
Grundsätzlich können Rinder mittels Gewe-
beproben (Ohrstanzproben) oder Blutproben
untersucht werden. Blutproben können nur
zwischen dem 0. und 7. Lebenstag und dann
wieder ab dem 40. Lebenstag untersucht
werden. Die Probenentnahme und der Versand
erfolgt wie bei allen anderen Blutproben.
Für die Gewebeproben können entweder
Ohrmarken mit Gewebecontainer oder so-
genannte Rundlingsohrmarken genutzt wer-
den. 
Alle Untersuchungskosten des Labors für
den Nachweis des BVD-Virus übernimmt
der Freistaat Sachsen.
Die strikte Einhaltung der Untersuchungs-
pflicht für alle Rinder ist dringend erforder-
lich, um den bereits im Landkreis erreichten
Sanierungsfortschritt nicht zu gefährden.
Das Virus der BVD verursacht erhebliche
Erkrankungen und wirtschaftliche Schäden in
den Rinderbeständen. Zudem ist das Virus nicht
nur leicht von Tier zu Tier, sondern auch über
Personen und Gegenstände zu übertragen. Ziel
ist es, dieses Virus aufgrund der verursachten
Schäden aus der Rinderpopulation zu tilgen.
Weitere Auskünfte erteilt das Lebensmittel-
überwachungs- und Veterinäramt des Land-
kreises Zwickau unter der Rufnummer 0375
4402-22610.
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Bekämpfung der Bovinen Virusdiarrhoe
(BVD) in Sachsen
Information an alle Rinderhalter des Landkreises Zwickau
Tschechische Lebensmittelkontrolleure aus
dem Inspektorat Plzen sind am 31. Januar 2011
zu einem offiziellen Besuch in Sachsen einge-
troffen. Auf der ersten Station ihrer mehrtä-
gigen Reise wurden sie recht herzlich im Le-
bensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des
Landkreises Zwickau in Glauchau durch den
zuständigen Dezernatsleiter Dr. Wolfgang
Reiß begrüßt.
Hier erhielten die Kollegen aus Tschechien ei-
nen Überblick zum Landkreis und seiner Ver-
waltungsstruktur sowie zu den Arbeitsweisen
und -bedingungen der hiesigen Lebensmit-
telschützer. 
Auf dem Programm stand auch die gemeinsame
Kontrolle eines Lebensmittelunternehmens.
Besichtigt wurde der Hauptsitz der BÄKO Mit-
teldeutschland eG in Lichtenstein. Dort hat das
Unternehmen seinen Standort im Gewerbe-
gebiet „Am Auersberg“. Die BÄKO Mittel-
deutschland eG ist ein selbstständiges, genos-
senschaftlich organisiertes Großhandelsun-
ternehmen. Es betreut ca. 700 Mitgliedsbe-
triebe des Bäcker- und Konditorenhandwer-
kes aus Thüringen, Sachsen und Sachsen-An-
halt.
Auftakt zu diesem Pilotprojekt zwischen Sach-
sen und Tschechien zur Stärkung der grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit im Be-
reich der Lebensmittelsicherheit bildete eine
Konferenz in Most, Nordböhmen. Hier betonte
Verbraucherschutzministerin Christine Clauß,
dass eine der Herausforderungen der Le-
bensmittelkontrolle in den kommenden Jah-
ren die grenzüberschreitende Zusammenarbeit,
insbesondere im Dreiländereck, sein wird. “Mit
dem Projekt schaffen wir eine gute Grundla-
ge für eine enge und dauerhafte Zusammen-
arbeit der zuständigen Behörden in den Grenz-
regionen“, so die Sächsische Staatsministerin.
Das mit Fördermitteln der Europäischen Uni-
on finanzierte Pilotprojekt ist auf vier Mona-
te ausgelegt. Es ermöglicht insbesondere ge-
genseitige Behördenbesuche in der Grenzre-
gion. Der Austausch von Informationen und
Know-how soll zum einen zur stetigen Ver-
besserung und Harmonisierung der Kon-
trollmethoden unter besonderer Berücksich-
tigung grenzüberschreitender Aspekte und zum
anderen zu mehr Rechtssicherheit für die
Lebensmittelunternehmen beitragen.
In den nächsten Wochen werden weitere Be-
suchergruppen aus den Lebensmittelinspek-
toraten Plzen und Usti na Labem in Sachsen
erwartet. Im Gegenzug werden sechs sächsi-
sche Gruppen aus Behördenvertretern der amt-
lichen Lebensmittelüberwachung unter an-




zu Besuch im Landkreis
Landkreis beteiligt am Pilotprojekt grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit
Bei der gemeinsamen Lebensmittel-




Im März und April 2011 findet im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land die mobile Schad-
stoffsammlung in den einzelnen Städten und Gemeinden statt.
Am Schadstoffmobil können Problemabfälle kostenfrei in haushaltüblichen Mengen bis zu zehn
Kilogramm pro Einwohner und Gewerbetreibende abgegeben werden.
Die konkreten Termine für die Schadstoffsammlung sind der nachfolgenden Tabel-
le zu entnehmen!
Am Schadstoffmobil werden u. a. angenommen:
Farben, Klebe- und Lösungsmittel, Fotochemikalien, Haushaltreiniger, Quecksilber, nicht voll-
ständig geleerte Spraydosen, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel
Nicht angenommen werden: Entsorgungswege:
- infektiöse Abfälle, Einwegspritzen )
- Säuren, Laugen ) zugelassene Entsorgungsunternehmen
- Asbest, Dachpappe, Bauschutt )
- Elektro(nik)- Altgeräte ) Annahmestellen für Elektro(nik)-Altgeräte
- Leuchtstoffröhren/Entladungslampen ) (vgl. S. 23 – Abfallratgeber 2011 –
ehemals Landkreis Zwickauer Land)
Entsorgung von Farbresten:
Eingetrocknete, schadstoffarme Dispersionsfarben (wie Wand- oder Acrylfarben) können über
den Restmüll entsorgt werden. Eine Entsorgung beim Schadstoffmobil ist auf Grund der Zu-
sammensetzung der Farbe nicht erforderlich. Es sind die Informationen auf den Etiketten der
Farbeimer zu beachten.
Die leeren Farbeimer können über die Gelbe Tonne entsorgt werden.
Einsatz des Schadstoffmobils 2011
Termine für das Gebiet des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land
Datum/Ort Zeit Straße/Platz
Dienstag, 22. März 2011
OT Beiersdorf 14:00 – 14:30 Uhr Dorfstraße 12 f, ehem. Gemeindeamt
OT Römersgrün nur am 22. 03.2011 15:00 – 15:30 Uhr Kastanienstraße/Containerstellplatz
OT Ruppertsgrün 16:00 – 16:45 Uhr Zwickauer Straße/Parkplatz Glowatzky-Halle
Fraureuth 17:00 – 18:00 Uhr Fabrikgelände 12
Mittwoch, 23. März 2011
OT Leubnitz 14:00 – 15:00 Uhr Wettiner Straße 30, Parkplatz Diskothek Linde
OT Steinpleis 15:30 – 16:30 Uhr Anger, Hauptstraße 72 A
Werdau 17:00 – 18:00 Uhr Richardstraße, Platz der Solidarität 
Donnerstag, 24. März 2011
Werdau-West 14:00 – 15:00 Uhr An den Teichen, Ernst-Grube-Stadion
Werdau 15:30 – 16:30 Uhr Sorge, Parkplatz an der B 175
Werdau Ost 17:00 – 18:00 Uhr Heinrich-Heine-Straße, Ecke Brüderstraße
Freitag, 25. März 2011
OT Langenhessen 14:15 – 15:15 Uhr Kirchschulplatz, Kirchschulstraße
Werdau 15:45 – 16:45 Uhr Turnhallenstraße, Parkplatz
OT Königswalde 17:15 – 18:00 Uhr Hartmannsdorfer Straße,
ehem. Gemeindeamt 
Samstag, 26. März 2011
OT Großpillingsdorf 09:00 – 09:30 Uhr ehemaliger Konsum
OT Blankenhain 10:00 – 10:30 Uhr Gasthof Linde
OT Mannichswalde  11:00 – 12:00 Uhr Nischwitzer Straße 13,Altes Rittergut
Dienstag, 29. März 2011
OT Niederalbertsdorf 14:00 – 14:30 Uhr Dorfstraße 88 b, Jugendclub
Langenbernsdorf 15:00 -  16:00 Uhr Schulstraße, Parkplatz „Weißes Roß“ 
OT Stöcken 16:30 – 17:00 Uhr Hohe Straße, Frischmarkt
OTTrünzig 17:30 – 18:00 Uhr Katzendorfer Straße,
Bauhof neben Feuerwehr 
Mittwoch, 30. März 2011
Lauterbach 14:00 – 15:00 Uhr Am Schloss, Parkplatz Sportplatz
Dänkritz 15:30 – 16:00 Uhr Parkplatz „Dänkritzer Schmiede“
Neukirchen 16:30 – 18:00 Uhr Pleißenanger, Containerstellplatz 
Donnerstag, 31. März 2011
OT Lauenhain 14:00 – 15:00 Uhr Hauptstraße 22, ehemals AUL
OT Gablenz 15:30 – 16:30 Uhr Am Teich
Crimmitschau 17:00 – 18:00 Uhr Spritzenplatz, Frankenhausen
Freitag, 1.April 2011
Crimmitschau 14:00 – 15:00 Uhr Silberstraße, Eingang Fußgängerzone
Crimmitschau 15:30 – 16:30 Uhr Bebelstraße
OT Langenreinsdorf 17:00 – 18:00 Uhr Gasthof „Weißer Schwan“
Samstag, 2.April 2011
OT Niederschindmaas 09:00 – 09:30 Uhr Äußere Dorfstraße, Containerstellplatz
OT Oberschindmaas 10:00 – 10:30 Uhr Hauptstraße, Neubauten,
Glascontainerstellplatz
Dennheritz 11:00 – 11:30 Uhr Hauptstraße 96, Gemeindeverwaltung
Dienstag, 5.April 2011
Reinsdorf 14:00 – 15:00 Uhr Schachtstraße, bei Sporthalle Reinsdorf
Reinsdorf 15:30 – 16:00 Uhr Hohe Straße/Ecke Südstraße
OTVielau 16:30 – 17:00 Uhr Neue Straße 1, Feuerwehrgerätehaus
OT Friedrichsgrün 17:30 – 18:00 Uhr Rathausstraße 4
Mittwoch, 6.April 2011
OT Ebersbrunn 14:00 – 14:30 Uhr Werdauer Straße 39,
ehem. Gemeindeamt
OT Stenn 15:00 – 15:30 Uhr Juri-Gagarin-Straße 100
Lichtentanne 16:00 – 17:00 Uhr Parkplatz Lidl
OT Schönfels 17:30 – 18:00 Uhr Parkplatz Burg Schönfels
Donnerstag, 7.April 2011
Hirschfeld 14:00 – 15:00 Uhr Hauptstraße/Röhnigplatz
OTWolfersgrün 15:30 – 16:30 Uhr Dorfgemeindehaus
OT Stangengrün 17:00 – 18:00 Uhr Am Eisenberg, Parkplatz „Weißes Haus“
Freitag, 8.April 2011
OTWulm 14:00 – 14:30 Uhr Gaststätte „Drei Linden“
OTThurm 15:00 – 15:30 Uhr Busbahnhof
OT Stangendorf 16:00 – 16:30 Uhr Baumschulenweg, ehem. Mülsengrund Idyll
OT Mülsen St. Micheln 17:00 – 18:00 Uhr Auerbacher Straße, altes Feuerwehrdepot
Samstag, 9.April 2011
OT Mülsen St. Jacob 09:00 – 09:30 Uhr St. Jacober Hauptstraße128,
Parkplatz Verwaltungszentrum
OT Mülsen St. Niclas 10:00 – 10:30 Uhr Lindenweg, Feuerwehrdepot,
OT Ortmannsdorf 11:00 – 12:00 Uhr Neuschönburger Straße,
gegenüber Schule
Dienstag, 12.April 2011
OT Härtensdorf 14:00 – 14:30 Uhr Arno-Schmid-Straße 1
Wildenfels 15:00 – 16:00 Uhr Weststraße
Hartenstein 16:30 – 18:00 Uhr Teichplatz
Mittwoch, 13.April 2011
OT Langenbach/Grünau 14:00 – 14:30 Uhr Weißbacher Straße  2
OTWeißbach 15:00 – 15:30 Uhr Gasthof „Erbkretscham“
OTWiesenburg 16:00 – 16:30 Uhr Ernst-Schneller-Straße,
gegenüber ehem. Post
OT Silberstraße 17:00 – 18:00 Uhr Sportplatz
Donnerstag, 14.April 2011
Wilkau-Haßlau 14:00 – 15:15 Uhr Neuwilkauer Straße, P & R Parkplatz
Wilkau-Haßlau 15:45 – 16:45 Uhr Gewerbegebiet Am Schmelzbach,
ehem. Penny
OT Culitzsch 17:15 – 18:00 Uhr Parkplatz gegenüber Gemeindeamt
Freitag, 15.April 2011
Niedercrinitz 13:15 – 13:45 Uhr An der Culitzscher Brücke
OT Cunersdorf 14:00 – 14:30 Uhr Marktplatz
OT Leutersbach 15:00 – 15:30 Uhr Hauptstraße Parkplatz
Kirchberg 16:00 – 17:00 Uhr Am Borberg, Festplatz 
OT Saupersdorf 17:30 – 18:00 Uhr Leutersbacher Weg, Parkplatz
Samstag, 16.April 2011
Hartmannsdorf 09:00 – 10:00 Uhr Vorplatz Turnhalle
OT Obercrinitz 10:30 – 11:30 Uhr Obercrinitzer Bahnhof
Amt für Abfallwirtschaft
Schadstoffsammlung im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land
Kostenlose Entsorgung von Problemabfällen möglich
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PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten
Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr




In der Zeit vom 17. Januar bis 31. März 2011 bietet die VHS
Zwickau folgende zusätzliche Öffnungszeiten:
Büro Crimmitschau, Badergasse 2
Donnerstag: 13:00 bis 16:00 Uhr, Telefon: 03762 90-9801
Büro Glauchau, Schulplatz 2
Donnerstag: 13:00 bis 15:00 Uhr,Telefon: 03763 2620
Büro Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75
Dienstag: 17:00 bis 19:00 Uhr,Telefon: 03723 42888
Büro Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
Dienstag:13:00 bis 16:30 Uhr,Telefon:0375 4402-23812
Kurssortierung 
Am Ende des Kurstitels sind die Abkürzung für den Ort, in dem
die Veranstaltung stattfindet, zu finden: Crimmitschau: CR, Frau-
reuth: FR, Glauchau: GL, Hartenstein: HA, Hohenstein-Ernst-
thal: HE, Kirchberg: KI, Lichtenstein: LI, Limbach-Oberfrohna:
LO, Meerane: ME, Mülsen: MÜ, Neukirchen: NE, Ober-
lungwitz: OL, Remse: RE, St. Egidien: SE,Waldenburg:WA,
Werdau: WE, Wilkau-Haßlau: WH, Zwickau: ZW
Gesellschaft
E10109 Fit im Kopf - Gedächtnis- 
und Konzentrationstraining
02.03.2011 18:00 - 21:00 Uhr 5 Termine 51,50 EUR
E10106 Sicher mobil (WE)
07.03.2011 17:00 - 19:15 Uhr 4 Termine 13,50 EUR
E10111 Erfolgreich lernen - Wie unterstütze ich 
mein Kind in der Schule? (WH)
07.03.2011 18:00 - 20:15 Uhr 2 Termin 25,50 EUR
E10102 Telefonanbieterwechsel - Segen und 
Fluch bei Telefonverträgen (ZW)
09.03.2011 17:30 - 19:00 Uhr 1 Termin 14,50 EUR
E10107 Frauen wieder ran ans Steuer (WE)
12.03.2011 09:00 - 11:15 Uhr 5 Termine 154 EUR
E10101 Die Verbraucher und die Banken  - 
Verhandlung auf Augenhöhe? (ZW)
23.03.2011 17:30 - 19:00 Uhr 1 Termin 14,50 EUR
E10103 Die Heizkostenabrechnung  - 
ein Buch mit sieben Siegeln? (ZW)
24.03.2011 17:30 - 19:00 Uhr 1 Termin 14,50 EUR
E10104 Sicher mobil (CR)
29.03.2011 15:00 - 17:15 Uhr 4 Termine 13,50 EUR
E10116 Der Bergbau in Sachsen (ZW)
05.04.2011 17:30 - 19:00 Uhr 4 Termin 41,50 EUR
E10108 Miteinander reden - Rhetorische Sicherheit 
in Konfliktsituationen (WE)
06.04.2011 18:00 - 21:00 Uhr 3 Termine 49,50 EUR
E10113 Indien - Land der Tausend Gesichter (ZW)
07.04.2011 16:15 - 17:45 Uhr 1 Termin 9,50 EUR
E10122 Whisky-Seminar: Whisky–Weltreise (LO)
15.04.2011 18:00 - 21:45 Uhr 1 Termin 21,50 EUR
E10110 Das Leben auf der Wiese (HE)
16.04.2011 10:00 - 14:45 Uhr 1 Termin 25,50 EUR
E10100 Alles was Recht ist (ZW)
19.04.2011 17:00 - 18:30 Uhr 1 Termin 9,50 EUR
Kultur
E20525 Malen mit Soft- und Pastellkreiden (WE)
01.03.2011 18:30 - 20:45 Uhr 10 Termine 70,50 EUR
E20901 Line Dance für Anfänger (CR)
02.03.2011 19:30 - 21:00 Uhr 6 Termine 37,50 EUR
E21101 Digitale Bildbearbeitung - Grundkurs (ZW)
07.03.2011 17:45 - 20:00 Uhr 8 Termine 85,50 EUR
E20500 Kreativkurs für Kinder (LI)
08.03.2011 16:30 - 18:00 Uhr 10 Termine 33,50 EUR
E20800 Gitarre für Erwachsene - Anfänger (ZW)
08.03.2011 17:15 - 18:45 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E20501 Kreativkurs für Kinder (LI)
09.03.2011 16:30 - 18:00 Uhr 10 Termine 33,50 EUR
E21103 Digitale Fotografie, digitale Bearbeitung - 
Grundkurs für Senioren (ZW)
09.03.2011 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 85,50 EUR
E20601 Freude am Töpfern (CR)
15.03.2011 18:45 - 21:00 Uhr 5 Termine 49,50 EUR
E20604 Dekoratives Gestalten mit Ton (HE)
15.03.2011 17:00 - 20:00 Uhr 6 Termine 57,00 EUR
E21102 Gekonnt fotografieren - Grundkurs (ZW)
16.03.2011 17:45 - 20:00 Uhr 6 Termine 64,50 EUR
E20502 Grafikkurs für Kinder (LO)
22.03.2011 16:00 - 17:30 Uhr 10 Termine 33,50 EUR
E20325 Führung „Das Zwickauer Brauhaus“ (ZW)
03.04.2011 10:00 - 11:30 Uhr 1 Termin 9,50 EUR
E20332 Exkursion „Frühling im Stolpener Land“ (ZW)
30.04.2011 07:00 - 20:00 Uhr 1 Tag 33,50 EUR
E20521 Malerei für Anfänger - Schnupperkurs (ZW)
05.04.2011 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 38,50 EUR
E20606 Shiboritechnik - Geschenke in Windeseile (ZW)
14.04.2011 17:00 - 20:00 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
E20912 Seniorentanz (ZW)
18.04.2011 14:30 - 16:00 Uhr 10 Termine 61,50 EUR
E20928 Orientalischer Tanztag (ZW)
16.04.2011 09:00 - 15:45 Uhr 1 Termin 37,50 EUR
E21202 Osterdekoration aus Naturmaterialien (CR)
11.04.2011 10:00 - 12:15 Uhr 1 Termin 13,50 EUR
E21203 Osterdekoration aus Naturmaterialien (CR)
12.04.2011 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 13,50 EUR
E21308 Umhängetasche in japanischer Falttechnik (ZW)
09.04.2011 10:30 - 14:00 Uhr 2 Termine 36,50 EUR
E21401 Farb- und Stilseminar (WE)
19.04.2011 18:00 - 21:00 Uhr 2 Termine 33,50 EUR
E21404 Trend-Make-up-Workshop (WE)
21.04.2011 18:00 - 21:00 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
Gesundheit
E30124 Yoga am Vormittag Grundkurs (LO)
01.03.2011 09:30 - 10:30 Uhr 7 Termine 29 EUR
E30132 Yoga Grundkurs (ZW)
01.03.2011 09:00 - 10:00 Uhr 8 Termine 32,50 EUR
E30106 Yoga für Kinder (ME)
02.03.2011 17:00 - 18:15 Uhr 6 Termine 21,50 EUR
E30227 Fit und vital durch Gymnastik (LO)
02.03.2011 09:30 - 10:30 Uhr 8 Termine 32 EUR
E30305 Salsa-Aerobic (ZW)
02.03.2011 19:30 - 20:30 Uhr 12 Termine 51,50 EUR
E30223 Selbstbehauptungskurs 
für Kinder (5 bis 7 Jahre) und Eltern (ZW)
03.03.2011 16:30 - 18:00 Uhr 3 Termine 19 EUR
pro Person
E30263 Fit Mix (ZW)
03.03.2011 19:00 - 20:00 Uhr 10 Termine 40,50 EUR
E30221 Kinderturnen mit Familie (ZW)
04.03.2011 16:00 - 17:00 Uhr 10 Termine 40,00 EUR
pro Erwachsener; 28,50 EUR pro Kind
E30245 Fit Mix (HE)
04.03.2011 17:00 - 18:30 Uhr 8 Termine 48,00 EUR
pro Erwachsener; 11 EUR pro Kind
E30118 Yoga Grundkurs (CR)
07.03.2011 16:00 - 17:30 Uhr 6 Termine 36,50 EUR
E30134 Yoga Grundkurs (ZW)
07.03.2011 09:30 - 11:00 Uhr 6 Termine 36,50 EUR
E30247 Fit Mix (LI)
07.03.2011 19:40 - 20:40 Uhr 8 Termine 32,50 EUR
E30287 Step-Aerobic für alle (LI)
07.03.2011 18:30 - 19:30 Uhr 8 Termine 32,50 EUR
E30249 Fit Mix (LO)
08.03.2011 18:00 - 19:00 Uhr 8 Termine 32,00 EUR
E30192 Die „Fünf Tibeter“® (ME)
12.03.2011 09:00 - 15:45 Uhr 2 Termine 54,00 EUR
E30307 NIA® - ganzheitliche Fitness 
für Körper und Seele (LO)
14.03.2011 17:45 - 19:00 Uhr 12 Termine 59,50 EUR
E30309 NIA® - ganzheitliche Fitness 
für Körper und Seele (HE)
15.03.2011 19:30 - 20:45 Uhr 12 Termine 59,50 EUR
E30136 Yoga Grundkurs (ZW)
07.04.2011 09:30 - 11:00 Uhr 6 Termine 36,50 EUR
E30172 Yoga am Arbeitsplatz (FR)
02.04.2011 13:30 - 16:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
E30209 Babyschwimmen (WE)
04.04.2011 15:30 - 16:30 Uhr 8 Termine 62,00 EUR
E30211 Babyschwimmen (WE)
07.04.2011 15:30 - 16:30 Uhr 8 Termine 62,00 EUR
E30215 Speed Stacking Einführung - 
Workshop für Familien (LO)
02.04.2011 10:15 - 13:30 Uhr 1 Termin 14,00 EUR
E30217 Speed Stacking I - 
Workshop für Fortgeschrittene (ZW)
09.04.2011 10:00 - 13:30 Uhr 1 Termin 11,00 EUR
E30325 Lauf-Treff  Einsteiger
06.04.2011 17:00 - 18:00 Uhr 10 Termine 40,00 EUR
E30739 Osterbrotbacknachmittag (HA)
08.04.2011 14:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 12,50 EUR
E30741 Osterbrotbacknachmittag (HA)
15.04.2011 14:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 12,50 EUR
Sprachen
E40000 Deutsche Gebärdensprache  - 
Grundkurs für Anfänger (GL)
01.03.2011 17:00 - 19:15 Uhr 13 Termine 138,00 EUR
E40110 Arabisch 1. Semester (ZW)
01.03.2011 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40662 Englisch Refresher, 1. Semester (HE)
01.03.2011 18:00 - 19:30 Uhr 15 Termine 76,50 EUR
E40606 Englisch 1. Semester (LO)
02.03.2011 09:30 - 11:00 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40603 Englisch 1. Semester (KI)
03.03.2011 16:00 - 17:30 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40609 Englisch 1. Semester (WE)
03.03.2011 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40607 Englisch 1. Semester (LO)
07.03.2011 18:00 - 19:30 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40610 Englisch 1. Semester (ZW)
07.03.2011 16:00 - 17:30 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40604 Englisch 1. Semester (LI)






E40605 Englisch am Vormittag 1. Semester (LO)
07.03.2011 10:30 - 12:00 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40681 Englisch für Senioren am Vormittag 
1. Semester (LO)
07.03.2011 09:00 - 10:30 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40682 Englisch für Senioren 1. Semester (ZW)
03.03.2011 14:00 - 15:30 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E42010 Schwedisch 1. Semester (LO)
01.03.2011 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40667 Englisch für Wiedereinsteiger (WH)
02.03.2011 15:00 - 16:30 Uhr 10 Termine 51,50 EUR
E42510 Ungarisch 1. Semester (ZW)
02.03.2011 17:30 - 19:00 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40800 Französisch 1. Semester (WE)
03.03.2011 16:30 - 18:00 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40801 Französisch 1. Semester (WH)
08.03.2011 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E41810 Portugiesisch 1. Semester (ZW)
03.03.2011 18:15 - 19:45 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E42219 Spanisch Auffrischungskurs A2. (KI)
03.03.2011 17:30 - 19:00 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E42210 Spanisch 1. Semester (ZW)
23.03.2011 18:25 - 19:55 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E42217 Spanisch für unterwegs (ZW)
23.03.2011 16:45 - 18:15 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40710 Finnisch 1. Semester (ZW)
08.03.2011 18:15 - 19:45 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E42310 Tschechisch 1. Semester (HE)
09.03.2011 18:45 - 20:15 Uhr 15 Termine 70,50 EUR
E40910 Italienisch 1. Semester (ZW)
16.03.2011 16:00 - 17:30 Uhr 14 Termine 66,00 EUR
E42600 Hindi zum Kennenlernen (ZW)
17.03.2011 18:00 - 19:30 Uhr 3 Termine 25,50 EUR
E42601 Hindi Grundkurs (ZW)
07.04.2011 18:00 - 19:30 Uhr 10 Termine 47,50 EUR
Arbeit und Beruf
E50107 Den Computer nutzen lernen - Grundkurs (WH)
01.03.2011 18:00 - 20:15 Uhr 8 Termine 95,50 EUR
E50138 Präsentation und Grafik mit PowerPoint - 
Grundkurs (ZW)
02.03.2011 17:30 - 19:00 Uhr 5 Termine 51,50 EUR
E50607 Xpert Business Finanzbuchführung 2 (ZW)
02.03.2011 17:30 - 19:45 Uhr 15 Termine 205,00 EUR
Jan Löffler, Mitglied des Sächsischen Landtages, machte sich
gemeinsam mit dem Landrat des Landkreises Zwickau, Dr. Chris-
toph Scheurer, ein Bild vom Zustand der Straßenmeisterei Wer-
dau, Greizer Straße. Bereits im Jahr 2000 wurde der Neubau
der Straßenmeisterei angeschoben. Bis heute hat sich kaum et-
was getan. Das Landtagsmitglied hat sich davon überzeugt, dass
die am Standort angetroffenen Bedingungen nicht den An-
forderungen an eine moderne Straßenmeisterei gerecht wer-
den. Thomas Lobe, Leiter des Amtes für Straßenbau im De-
zernat Bau, Kreisentwicklung,Vermessung, brachte es auf den
Punkt: „Wir werden unserer Verkehrssicherungspflicht, ins-
besondere im Winter, künftig nicht mehr gerecht werden kön-
nen.“
Jan Löffler versprach, sich für den Neubau der Straßenbau-
meisterei Werdau beim Sächsischen Staatsministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr (SMWAV) stark zu machen. Der
Landtagsabgeordnete und der Landrat sind sich einig, dass das
Ziel sein muss, noch in diesem Jahr die Planungen anzuschieben,
so dass 2013/14 gebaut werden kann.
Mit der Kreisgebietsreform am 1.August 2008 gingen die Auf-
gaben der Unterhaltung und Instandsetzung der Straßen, die
zuvor bei den Straßenbauämtern im SMWA angesiedelt wa-
ren, an die neu gebildeten Landkreise über. Der Landkreis Zwi-
ckau wurde verantwortlich für die Verkehrssicherungspflicht
von 753 Kilometer Straße. Davon 121 Kilometer Bundesstraße,
284 Kilometer Staatsstraße und 348 Kilometer Kreisstraße.
Diese werden von den Straßenmeistereien Zwickau,Werdau
und Hermsdorf mit seinem Stützpunkt in Glauchau betreut.
Die Immobilien gehören weiterhin dem Freistaat Sachsen.Tho-
mas Lobe beschreibt die Situation in Werdau so: „Die zwei Flä-
chen der Straßenmeisterei werden durch eine Staatsstraße ge-
trennt. Bewegliches modernstes Anlagevermögen im Wert von
ca. zwei Mio. EUR stehen auf einem unbefestigten Platz und
werden nicht wie es sein sollte, in einer Gerätehalle abgestellt
und gewartet. Besonders in der kalten Jahreszeit heißt es für
die Straßenwärter, bevor der Winterdienst beginnt, die Fahr-
zeuge von Eis und Schnee zu befreien. Es geht Einsatzzeit ver-
loren und der Verschleiß der Fahrzeuge ist weitaus größer als
bei Untergestellten.Am Standort gibt es zwei Silos mit ins-
gesamt 150 Tonnen Streusalz. Bei großen Schneemengen, wie
beim Wintereinbruch im vergangenen Dezember, werden die-
se 150 Tonnen an einem Tag verbraucht. Es besteht am Stand-
ort kein Puffer. Im Dezember musste der Winterdienst von Wer-
dau mit seiner Einsatztechnik zwölf Tage in die Straßenmei-
sterei Zwickau fahren, um Salznachschub aufzuladen.Auch die-
se Vorgehensweise beeinträchtigt nicht nur die effektiven
Räumzeiten, sondern führt zu einem verstärkten Dieselverbrauch.
Die Verwaltungs-,Aufenthalts- und Sanitärräume werden der ver-
antwortungsvollen Arbeit der Straßenwärter in keiner Weise ge-
recht. Sie entsprechen nicht den heutigen Anforderungen. Der
Freistaat muss hier in seine Pflicht genommen werden!“
Jens Frenzel, Chef der Werdauer Straßenmeisterei, erklärte den
anwesenden Gästen, welche Anforderungen erfüllt werden soll-
ten: „Eine effektive Straßenmeisterei sollte an einem Stand-
ort über ein Betriebsgebäude, eine Fahrzeughalle mit Wasch-
platz und Hubbühne, weitere kleine Gerätehallen und natür-
lich über ein ausreichendes Salzlager verfügen. Die Kosten für
den Neubau in Zuständigkeit des Freistaates Sachsen könnten
sich auf rund drei bis fünf Mio. EUR belaufen.“
Pressestelle
Landtagsabgeordneter besucht Straßenmeisterei Werdau
Unterstützung für einen Neubau wird zugesagt
MdL Jan Löffler (links) folgt den Ausführungen des
Straßenmeisters Jens Frenzel interessiert
Foto: Pressestelle
Nachruf 
Die Kameradinnen und Kameraden des Kreisfeuerwehr-
verbandes Zwickauer Land e.V. trauern um ihren Kame-
raden und Kreisbrandmeister a. D.
Hauptbrandinspektor 
Jürgen Fischer
der am 6. Februar 2011 im Alter von 78 Jahren verstarb.
Jürgen Fischer war als Kreisbrandmeister maßgeblich am
Aufbau und der Gestaltung des Feuerwehrwesens im
Landkreis Zwickauer Land beteiligt.Als Gründungsmitglied,
Ehrenmitglied und langjähriges Mitglied im Vorstand des
Kreisfeuerwehrverbandes Zwickauer Land e.V. hat er die
Feuerwehrverbandsarbeit mitgestaltet.
Wir verlieren mit Jürgen Fischer nicht nur einen sehr ver-
dienten Feuerwehrkameraden, sondern auch einen guten
Freund, dessen Rat wir nun vermissen werden. Kamerad
Fischer wird uns allen unvergessen bleiben.








E50608 Xpert Business Kosten- 
und Leistungsrechnung (WH)
02.03.2011 08:30 - 11:30 Uhr 15 Termine 251,50 EUR
E50402 Computerschreiben (LO)
10.03.2011 17:00 - 20:00 Uhr 3 Termine 45,50 EUR
E50103 Den Computer nutzen lernen - Grundkurs (WE)
12.03.2011 09:00 - 12:00 Uhr 6 Termine 85,50 EUR
E50011 Körpersprache  - nonverbale Kommunikation 
im Beruf - Intensivseminar (ZW)
14.03.2011 17:30 - 19:00 Uhr 2 Termine 17,50 EUR
E50012 Menschenkenntnis und Charakterkunde - 
Psycho-Physiognomik (ZW)
14.03.2011 19:30 - 21:00 Uhr 2 Termine 17,50 EUR
E50109 Computer - Grundkurs - Senioren (ZW)
14.03.2011 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 85,50 EUR
E50110 Computer - Grundkurs - Senioren (ZW)
18.03.2011 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 85,50 EUR
E50004 Selbstständig arbeiten im Nebenerwerb (ZW)
25.03.2011 16:30 - 19:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
E50010 Vom Schlag fertig oder schlagfertig (ZW)
26.03.2011 09:00 - 15:00 Uhr 1 Termin 37,50 EUR
E50120 Texte optisch bearbeiten mit Word - 
Workshop (WH)
28.03.2011 17:30 - 20:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
E50400 Computerschreiben (GL)
28.03.2011 17:00 - 20:00 Uhr 3 Termine 45,50 EUR
E50013 Kommunikation und Persönlichkeit - 
Kommunikationstraining (ZW)
04.04.2011 17:30 - 19:00 Uhr 2 Termine 17,50 EUR
E50014 Persönlichkeit und Selbstbewusstsein (ZW)
04.04.2011 19:30 - 21:00 Uhr 2 Termine 17,50 EUR
E50133 Tabellenkalkulation mit Excel - Grundkurs (WE)
04.04.2011 17:00 - 20:15 Uhr 6 Termine 102,50 EUR
E50134 Tabellenkalkulation mit Excel - 
Grundkurs,Teil 1 (WH)
07.04.2011 17:30 - 20:30 Uhr 3 Termine 53,50 EUR
E50102 Computer - Grundkurs (GL)
14.04.2011 16:30 - 18:45 Uhr 8 Termine 95,50 EUR
E50121 Gestaltung mit Grafiken und Text 
mit Word - Workshop (WH)
18.04.2011 17:30 - 20:30 Uhr 1 Termin 17,50 EUR
E50609 Lohn- und Gehaltsrechnung - Grundkurs (ZW)
20.04.2011 17:30 - 19:45 Uhr 8 Termine 85,50 EUR
Das vollständige Programm ist unter www.vhs-zwickau.de zu
finden.
Wird fortgesetzt.
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WIRTSCHAFT
Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
• Anlasser • Fahrzeugheizungen • Zubehör- und      
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen • Fahrzeugteile von A - Z    
Wir bedienen Sie:
Montag - Freitag  
7.00 - 17.30 Uhr
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11
eMail: info@motor-elektrik-bvs.de · www.motor-elektrik-bvs.de
Qualität muss
nicht teuer sein!
– kompetent – preiswert – zuverlässig –
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Formvollendete Raumkonzepte schaffen
Wellness für alle Sinne. Außergewöhnliche
Fliesen, edle Sanitärkeramik – unsere exklu-










Jetzt informieren und bewerben unter
Vom 14. bis 19. März 2011 haben
Schülerinnen und Schüler die Mög-
lichkeit, sich über eine breite Palet-
te an Ausbildungsmöglichkeiten,
über Berufe, die ein Studium erfor-
dern sowie über berufliche Per-
spektiven nach der Schulzeit in Un-
ternehmen vor Ort zu informieren.
Die Schülerinnen und Schüler nutz-
ten in den vergangenen Wochen in-
tensiv die Gelegenheit, die Be-
suchswünsche für ihre Firmenbesu-
che im Landkreis Zwickau anzu-
melden. Einbezogen in diese Aktion
waren insgesamt 55 Schulen mit
290 Klassen und ca. 6 000 Schülern.
Zurzeit werden die Besuchswün-
sche zusammengefasst, der Bu-
chungsstand pro Unternehmen fest-
gestellt und die Besuchswünsche in-
dividuell mit den beteiligten Un-
ternehmen abgestimmt. Bei stark
nachgefragten Angeboten kann es zu
zeitlichen Verschiebungen oder pas-
senden Ersatzangeboten kommen. In
jedem Fall erhält die teilnehmende
Schule bzw. Klasse Ende Februar
2011 die Besuchsbestätigungen mit
den notwendigen Änderungen zur
Weitergabe an die Schüler.
In diesem Jahr beteiligen sich 215 Fir-
men mit 542 Besuchsterminen an
dieser Berufsorientierungsaktion.
Das sind insgesamt 6 700 Plätze, die
für Betriebsbesuche zur Verfügung
stehen und von den Schülern genutzt
werden können.
Wie die Grafik zeigt, sind dieses Jahr
wieder Unternehmen aus allen Bran-
chen einbezogen. Das größte Ange-
bot bieten die sozialen Dienstlei-
stungen mit 1 132 Plätzen und 90 Be-
suchsterminen. Aber auch der Hand-
werksbereich mit Berufen, wie z. B.
Bäcker, Augenoptiker,Tischler,Me-
tallbauer ist mit 400 Plätzen stark ver-
treten. Bemerkenswert in der Bran-
che Ernährung/Landwirtschaft sind
neben der Verarbeitung von land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen auch
die sogenannten „Grünen Berufe“,
wie z. B. Landwirt, Gärtner und
Hauswirtschaftler mit interessanten
Tätigkeiten. Die teilnehmenden Fir-
men erhalten ebenfalls Anfang März
2011 die Teilnahmeliste der gemel-
deten Schüler.
Den aktuellen Anmeldestand, Än-
derungen oder Ergänzungen kann















Hinweis zum sachsenweiten An-
gebot von Schau rein!
Angebote von Unternehmen, die
ihre Besuchstermine sachsenweit
schalten, sind auf der Internet-
plattform von SCHAU REIN! im
Bildungsmarkt Sachsen unter
www.schau-rein-sachsen.de zu
finden. Dort können sich die
Schüler registrieren, das sach-
senweite Angebot abrufen und
buchen. Ansprechpartner ist die
Initiative Südwestsachsen e. V.,
Herr Ziegner, Telefon: 0371
350032.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
„Woche der offenen Unternehmen Sachsen“ im Landkreis Zwickau
Einschreibung der Besuchswünsche abgeschlossen
14
WIRTSCHAFT
Die Beratungsstelle für Unternehmer und Existenzgründer informiert 
kostenlos zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer
Weiterhin vermittelt sie Kontakte und Anlaufstellen und bietet Orientie-
rungsberatungen an.
Sitz der Beratungsstelle:
Landratsamt Zwickau, Dienststelle Glauchau
Amt für Kreisentwicklung,Wirtschaftsförderung,Tourismus





Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Landratsamtes Zwickau
sind im Internet unter: http://www.landkreis-zwickau.de eingestellt.




Zum nächsten Vor-Ort-Stammtisch des BIC-Forum Wirtschaftsförderung (BIC-FWF) e.V. wird für Donners-
tag, den 24. März 2011 um 17:00 Uhr eingeladen.
Der Geschäftsführer der FES Fahrzeug-Entwicklung Sachsen GmbH, Frank Weidenmüller, wird sein Unternehmen
vorstellen.
Veranstaltungsort: FES Fahrzeug-Entwicklung Sachsen GmbH
Crimmitschauer Straße 59, 08058 Zwickau 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, können nur angemeldete Besucher an der Veranstaltung teilnehmen.Anmeldung
zur Teilnahme bitte telefonisch unter 0375 541-104 oder per E-Mail: h.kunz@bic-zwickau.de.
Kontakt:





BIC Vor-Ort-Stammtisch im März
FES Fahrzeug-Entwicklung Sachsen GmbH wird vorgestellt
Am 5. März 2011 findet im Techno-
logieorientiertem Dienstleistungs-
zentrum Lichtenstein GmbH (TDL),
Gewerbegebiet „Am Auersberg“, Am
Eichenwald 15, 09350 Lichtenstein,
ein Informationstag für Existenz-
gründer und Unternehmer statt.
Der Aufbau einer eigenen Existenz
erfordert Unternehmergeist und In-
itiative. Das Amt für Kreisentwick-
lung, Wirtschaftsförderung,Touris-
mus und das Technologieorientierte
Dienstleistungszentrum Lichtenstein
GmbH wollen bei der Vorbereitung
einer Gründung oder einer Unter-
nehmensnachfolge begleiten und




- Gründungs- und Erstberatung





Nachfolgende Fachleute und Ver-
treter von Institutionen stehen für
Fragen zur Verfügung.
- Agentur für Arbeit Zwickau
- Creditreform Zwickau
- Deutsche Rentenversicherung
- Dicks-Domin & Kollegen Steuer-
beratungsgesellschaft mbH
- gründernet Beratungs- und Pro-
jektentwicklungs GmbH (Fach-
beratung für Freie Berufe)
- Handwerkskammer Chemnitz




- KfW – Kreditanstalt für Wieder-
aufbau











Gelegenheit zur Information am In-
fopoint
09:15 Uhr






aus der Arbeitslosigkeit und Frei-
willige Weiterversicherung in der Ar-
beitslosenversicherung“
Referent: Herr Jens Reißmann,
Agentur für Arbeit Zwickau
09:50 Uhr
„Businessplan kompakt – die acht Ele-
mente des Businessplanes“
Referentin: Frau Kerstin Rettig,





Referent: Frau Elke Bohne,
Landratsamt Zwickau, Ordnungsamt
11:15 Uhr
Gelegenheit zur Information und















Informationstag für Existenzgründer 
und Unternehmer
Kompetente Ansprechpartner stehen für Fragen zur Verfügung
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INFORMATIONEN
Geschäftsstelle Greiz, Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach, Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70
– Ausgewählte Termine –
 23.02., 19.30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus








Sinfonie Nr. 94 G-Dur Hob. I:94 “Mit dem Paukenschlag”
Karol Jan Gajda / Posaune, Jiří Malát / Dirigent
 04.03., 19.30 Uhr, Plauen, Festhalle
 06.03., 17.00 Uhr, Schleiz, Wisentahalle
 11.03., 19.30 Uhr, Meerane, Stadthalle
   13.03., 17.00 Uhr, Rodewisch, Ratskellersaal
Galakonzerte mit Weltstar Eva Lind
Highlights aus Oper, Operette und Musical
Jan Meinel / Moderation, Jiří Malát / Dirigent
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation (Meerane)
 12.03., 20.00 Uhr, Reichenbach,
Trinitatiskirche
Wohltätigkeitskonzert der Lebenshilfe e.V.
Stargast: Eva Lind
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation




 19.03., 19.30 Uhr, Greiz,
Vogtlandhalle
Eröffnungsgala mit vielen Stargästen
Stargäste:
Linda Teodosiu, Medlz, Katrin Weber, Marshall & Alexander,
Thomas Hahn,Voc A Bella
Katrin Huß / Moderation
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 16.03., 19.30 Uhr, Reichenbach,
Neuberinhaus




Die Weihe des Hauses op. 124
Heinrich XXIV. Prinz Reuß-Köstritz:
Sinfonie Nr. 3 e-Moll op. 28
Hector Berlioz:
Harold in Italien op. 16
Tatjana Masurenko / Viola,





































Karol Jan Gajda Eva Lind Vogtlandhalle Greiz Tatjana Masurenko
+++    VORSCHAU: 9. April 2011, 19.00 Uhr, Vogtlandhalle Greiz +++    Orchesterball des Fördervereins der Vogtland Philharmonie    +++
t
t




kontinuierlich weiter. Für das Jahr
2011 stehen 60 Millionen EUR zur
Verfügung. Darüber hinaus wurden
die Konditionen verbessert. Interes-
senten können ihre Anträge direkt bei
der Sächsischen Aufbaubank – För-
derbank (SAB) stellen. Sie erhalten bei
der Aufbaubank nach umfassender, in-
dividueller Beratung ihre Komplett-
finanzierung aus einer Hand.
Attraktiv ist die Wohneigentumsför-
derung vor allem für junge Familien,
denn pro Kind kann der Darlehens-
betrag erhöht und der Zins reduziert
werden. Auch Eigentümer, die ihr
Wohngebäude energetisch sanieren
oder an die Bedürfnisse von Famili-
en, älteren Menschen bzw. Men-
schen mit Behinderungen anpassen
möchten, können in den Genuss der
Förderung kommen. Sie besteht aus
einem zinsgünstigen Darlehen in
Höhe von maximal 50.000 EUR pro
Wohneinheit. Für Darlehen bis zu
50.000 EUR sind keine Grund-
schulden im Grundbuch als Sicher-
heit erforderlich.
Die Wohnraumförderung zielt auf be-
zahlbaren Wohnraum bei nachhalti-
ger Innenstadtentwicklung und ori-
entiert sich am Klimaschutz sowie an
der demografischen Entwicklung.
Daher muss die zuständige örtliche
Verwaltung bestätigen, dass das Ge-
bäude in einem Gebiet liegt, das den
Anforderungen der Förderrichtlini-
en genügt.
Über das Programm „Wohneigen-
tum“ zur Selbstnutzung sind der Er-
werb von innerstädtischem Wohn-
raum in Verbindung mit Sanierungs-
oder Umbaumaßnahmen sowie der
Neubau zur Schließung von inner-
städtischen Baulücken und Freiflä-
chen, die dem städtischen Lücken-
schluss dienen, förderfähig. Für jedes
im Haushalt lebende Kind kann der
Darlehensbetrag um 35.000 EUR er-
höht werden. Noch einmal 35.000
EUR Erhöhung gibt es für die Er-
richtung einer durch Familienange-
hörige genutzten Einliegerwohnung.
Der Zinssatz beträgt für die gesam-
te Laufzeit von 20 Jahren 2,50 Pro-
zent pro Jahr. Pro Kind gibt es eine
Zinsreduzierung um 0,50 Prozent
pro Jahr bei einer Untergrenze von
1,00 Prozent.
Das Programm „Energetisch Sa-
nieren“ fördert Sanierungsmaß-
nahmen an bestehenden innerstäd-
tischen Wohngebäuden auf der Basis
einer energetischen Bewertung, die
zudem mit maximal 500 EUR pro
Wohngebäude bezuschusst wird.
Die Zinssätze werden im Jahr 2011
abgesenkt. Der Zinssatz beträgt für
die ersten zehn Jahre der 20-jährigen
Laufzeit 1,50 Prozent pro Jahr und
ab dem elften Jahr 3,0 Prozent. Bei
Erreichen der Anforderungen der
Energieeinsparverordnung 2009
(EnEV) an ein Neubauvorhaben sinkt
der Zinssatz für die gesamte Laufzeit
auf 1,00 Prozent pro Jahr.
Das Programm „Mehrgeneratio-
nenwohnen“ fördert Investitionen
zur bedarfsgerechten Anpassung be-
stehender innerstädtischer Wohn-
gebäude für integrative generatio-
nenübergreifende Wohnformen.Zum
Beispiel wird der Einbau bedarfsge-
rechter Aufzüge, die Schaffung von
Gemeinschaftsräumen, die Verbrei-
terung von Türen und das Entfernen
von Schwellen und Treppen oder die
Schaffung von Kinderspielbereichen,
Wäschetrockenplätzen, Begeg-
nungsflächen u. ä. auf dem Grund-
stück des Eigentümers gefördert, wo-
bei mindestens drei Maßnahmen
davon umzusetzen sind. Auch in
diesem Programm werden die Zins-
sätze im Jahr 2011 abgesenkt. Der
Zinssatz beträgt für die ersten zehn
Jahre der 20-jährigen Laufzeit 2,00
Prozent pro Jahr und ab dem elften
Jahr 3,00 Prozent.
Die neuen Konditionen gelten für
Anträge, die nach dem Inkrafttreten
der geänderten Richtlinien gestellt
werden.
Weitere Informationen und Bera-
tungsangebote bietet die SAB unter
www.sab.sachsen.de oder in ihren
Kundencentern und Regionalbüros
in Dresden, Chemnitz, Leipzig, Plau-
en, Görlitz,Torgau und Annaberg-










Sächsische Aufbaubank – Förderbank (SAB)
Sächsische Aufbaubank bietet auch 2011 
zinsgünstige Wohnungsbaudarlehen 
Konditionen bisheriger Förderprogramme wurden verbessert
Grafik, Video,Animation, interakti-
ve Webauftritte und Printmedien
sind die Tätigkeitsfelder der Techni-
schen Assistenten für Informatik im
Profil Mediendesign.Technische As-
sistenten im Profil Mediendesign
wirken an der Gestaltung medialer
Kommunikation mit und sind ins-
besondere mit der technischen Sei-
te der Mediengestaltung vertraut.
Neben den seit vielen Jahren be-




ab dem Schuljahr 2011/2012 auch
das Profil Mediendesign angeboten.
Die Ausbildung bietet ein solides Fun-
dament für den direkten Berufsein-
stieg in der Werbebranche, für dar-
auf aufbauende Studiengänge oder
auch die Gründung einer eigenen Fir-
ma.
Ein individueller Beratungstermin
kann per E-Mail (informatik@bsz-
glauchau.de) vereinbart werden.
Nähere Informationen können in
einem persönlichen Gespräch erfragt
oder auf den Internet-Seiten des
BSZ nachgelesen werden.
Kontakt:
Berufliches Schulzentrum für Tech-











Beratungstermin kann vereinbart werden
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Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
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09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  Obe r l u ngw i t z
Der Kreisschülerrat Zwickau ist die
lokale Schülervertretung für den
Landkreis Zwickau.
Er ist Anlaufstelle rund um das
Thema Schule, wenn es Probleme
mit den Lehrern, der Schulleitung
oder mit dem Schülertransport
gibt. Er ist die größte Interessen-
vertretung der Schüler im neuen
Großkreis Zwickau mit ca. 15 133
Schülern (2009/2010). Zum Kreis-
schülerrat gehören die Schülerräte
der Mittelschulen, Förderschulen,
Gymnasien und Beruflichen Gym-
nasien.
Der KSR ist der Ansprechpartner,
wenn Schülerräte im Kreis Proble-
me mit der Schulleitung oder Leh-
rern haben, die sie nicht alleine lö-
sen können.Außerdem hilft er bei der
Organisation von Projekten an Schu-
len, wenn es darum geht, Förderer
und engagierte Leute zu finden, die
die Schülerräte unterstützen.
Zu den Partnern des Kreisschüler-
rates Zwickau zählen der Jugendring
Westsachsen e.V., das Kompetenz-
team Schule-Wirtschaft,Tu Du Was
e.V., Bündnis für Demokratie und To-
leranz e.V. und natürlich die Schu-
len im Landkreis sowie der Landes-
schülerrat.
Am 20. Oktober 2010 wählte der
Kreisschülerrat einen neuen Vor-
stand. Die neuen Vorsitzenden
sind Thu Trang Dang aus dem Kä-
the-Kollwitz-Gymnasium Zwickau
und Max Jankowsky aus dem Be-
ruflichen Schulzentrum für Wirt-
schaft und Sozialwesen in Lich-
tenstein.
Das Nahziel des Kreisschülerrates ist
die Organisation von Seminaren für
Schüler zu Themen wie Rhetorik,
Kommunikation, Streitschlichten,







Jugendring Westsachsen e. V.
Der Kreisschülerrat (KSR) Zwickau 
Ansprechpartner für Schülerräte
Max Jankowsky,Thu Trang Dang, Kathleen Beuthmann v. l. n. r.
Foto: Max Jankowsky
Unter dem Motto „Bewegung macht
Spaß“ führt die Abteilung Gesund-
heitsförderung des Gesundheitsam-
tes des Landkreises Zwickau in Ko-
operation mit dem Freizeitzentrum
Marienthal zwei Kindergarten-
olympiaden am 10. und 11. März
2011 in der Zeit von 09:00 bis 11:00
Uhr im Freizeitzentrum Marien-
thal, Marienthaler Straße 120 in
Zwickau durch.
Vielfältige und zahlreiche motorische
Erfahrungen, die richtige Einschät-
zung der eigenen Fähigkeiten und po-
sitive Erlebnisse in der Gruppe sind we-
sentliche Voraussetzungen, um bereits
bei den Kleinsten die Freude an Be-
wegung zu entwickeln und Bewe-
gungsmangel zu vermeiden.
Jeweils maximal 15 Kinder im Alter
von fünf bis sechs Jahren vertreten
ihre Kindertagesstätte bei unter-
schiedlichen Wettbewerben für Kör-
per und Geist.An den Stationen geht
es dabei um Geschicklichkeit, Kraft,
Schnelligkeit, Gleichgewicht, Fein-
gefühl und Teamgeist. Für das leib-
liche Wohl sorgt ein Gemüsebüfett
und eine Saftbar.
Anmeldungen oder Anfragen sind bis










Geschicklichkeit und Teamgeist gefragt
Gefahrzeichen mahnen zu erhöhter
Aufmerksamkeit, insbesondere zur
Verringerung der Geschwindigkeit im
Hinblick auf eine Gefahrsituation.
Die Gefahrzeichen –aufgeführt im
§ 40 der StVO – stehen außerhalb
geschlossener Ortschaften 150 bis
250 Meter vor den Gefahrstellen.
Innerhalb geschlossener Ortschaf-
ten stehen sie kurz vor der Gefahr-
stelle.
Das Gefahrzeichen „Kinder“ darf
durch die Straßenverkehrsbehörden
nur angeordnet werden, wo die Ge-
fahr besteht, dass Kinder häufig un-
gesichert auf die Fahrbahn laufen und
eine technische Sicherung nicht
möglich ist.
Grundsätzlich müssen sich Fahr-
zeugführer gemäß § 3 (2a) StVO ge-
genüber Kindern, Hilfsbedürftigen
und älteren Menschen, insbesonde-
re durch Verminderung der Fahrge-
schwindigkeit und durch Bremsbe-
reitschaft, so verhalten, dass eine Ge-
fährdung dieser Verkehrsteilnehmer
ausgeschlossen ist.
Diese hohe Vorgabe des Verord-
nungsgebers verlangt eigenverant-
wortliches Handeln.
Die als vermeintliches Allheilmittel
immer wieder geforderten „30 km/h“
kann o. g. Gefährdung nicht aus-
schließen. Es gibt Gerichtsurteile, die
deshalb Schrittgeschwindigkeit ver-
langen, wenn die Gefahrzeichen
„Kinder“ angebracht wurden.
Die verkehrsrechtlichen Vorschriften
sowie darauf fußende Festlegungen
des für Verkehr zuständigen Bun-
desministeriums sowie der oberen
Straßenverkehrsbehörde, der Lan-
desdirektion Chemnitz, schließen
deshalb das Zeichen „30 km/h“ und
das Gefahrzeichen „Kinder“ für den
gleichen Straßenabschnitt aus.
Straßenverkehrsamt
Was ist bei Gefahrzeichen 
gemäß StVO zu beachten?
Gefahrzeichen „Kinder“ fordert Schrittgeschwindigkeit 
Aufgrund der zurzeit vorhandenen
personellen Situation wird das
Schloss Waldenburg ab März 2011
nur noch an fünf Tagen in der Wo-





10:00 bis 16:00 Uhr
Samstag/Sonntag
13:00 bis 17:00 Uhr
Diese neuen Öffnungszeiten werden
gleichzeitig für das Tourismusamt der
Stadt Waldenburg gelten, welches im
Schloss ansässig ist und Besichti-
gungen und Führungen durch die
Schlossanlage anbietet.
Pressestelle
Neue Öffnungszeiten für Schloss Waldenburg
Montag und Dienstag geschlossen
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Telefon: 0375 / 29 12 65
Telefax: 0375 / 230 91 79
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






Alle Preise beinhalten MwSt., Energiesteuer und Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 10,30€ 9,30€







in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333







Am 5. März 2011 öffnet das Beruf-
liche Schulzentrum für Technik in
Limbach-Oberfrohna, Hohenstei-
ner Straße 21, von 09:00 bis 14:00
Uhr seine Türen.Alle Besucher er-
halten damit die Möglichkeit, sich
über Inhalte der gymnasialen und be-
ruflichen Ausbildung und über Be-
werbungsmodalitäten zu informieren.
Dafür stehen ihnen kompetente An-
sprechpartner zur Verfügung.
In Fachkabinetten und Klassenzim-
mern werden den Gästen Projekte
und Arbeiten aus dem Technologie-
praktikum vorgestellt. Schüler der
Klassenstufen 11 und 12 präsen-
tierten ihre Arbeiten aus dem zuvor
durchgeführten fächerverbindenden
Unterricht, der dieses Jahr unter dem
Motto „75 Jahre Berufliches Schul-
zentrum für Technik“ steht.
Der Fachbereich Textiltechnik führt
traditionell an diesem Tag eine Mo-
denschau durch, bei der die im
praktischen Unterricht entworfe-
nen und genähten Modelle von den
Auszubildenden selbst vorgeführt
werden. Unterstützt werden sie da-
bei von Auszubildenden anderer
Fachbereiche und Schülern des Tech-
nischen Gymnasiums. Auch in den
anderen Fachbereichen wird es viel
zu sehen geben. So können alle ge-
öffneten Werkstätten der Holz-,
Farb-, Metall- und Bautechnik be-
sichtigt werden. Neben der Besich-
tigung der Maschinen in der Me-
tallwerkstatt kann man z. B. auch fer-
tige Mauerwerkskonstruktionen,
Fachwerke und Geräte zu Vermes-
sungen begutachten. Der Bereich
Farbtechnik zeigt Ausstellungen und
praktische Vorführungen zu allerlei
Themen, wie z. B. der Wandgestal-
tung.
Realschüler und ihre Eltern können




und dem Oberstufenberater für die
Abiturausbildung am Technischen
Gymnasium informieren. Interes-
sierte können bereits an diesem Tag
ihre Bewerbungsunterlagen abge-
ben. Bewerbungsschluss für die gym-
nasiale Ausbildung ist der 31. März
2011.
In eingerichteten Kabinetten sind In-
formationen für das Studium zum
Staatlich geprüften Bautechniker zu-
sammengefasst. Lehrer stehen zur
Beantwortung von Fragen zu dieser
zweijährigen Vollzeit- oder vierjäh-
rigen Teilzeitausbildung bereit.Vor-
aussetzung für dieses Studium ist eine
einjährige Tätigkeit in einem abge-
schlossenen Beruf (z. B. Maurer,
Zimmerer, Maler,Tischler o. ä.). Mit
der Ausbildung auf dem Gebiet der
Bauerneuerung, Bausanierung und
Denkmalpflege werden gleichzeitig
die Chancen auf dem Arbeitsmarkt
verbessert. Derzeit gibt es noch
freie Plätze für diesen, im August
2011 beginnenden Studiengang.
Das Berufliche Schulzentrum für
Technik bietet noch andere zahlrei-
che Möglichkeiten, die schulische
Ausbildung fortzusetzen. Hier kön-
nen beispielsweise Abgänger der 
9. Klasse im Berufsvorbereitungsjahr
(BVJ) ihre Schulpflicht erfüllen und
ihren Hauptschulabschluss nachho-
len. Seit dem Schuljahr 2008 bietet
das BSZ zusätzlich das zweijährige
BVJ an. Geeignet ist dies besonders
für Abgänger der Lernbehinderten-
und Förderschulen. Die Bewerber





ist ein Angebot für Schüler, die kei-
nen betrieblichen Ausbildungsplatz
erhalten haben. Die gesamte einjäh-
rige Ausbildung findet an der Be-
rufsschule statt und gliedert sich in
Fachtheorie und praktische Ausbil-
dung. Diese wird in modernen schul-
eigenen Werkstätten und Fachräumen
durchgeführt und orientiert sich an
den Ausbildungsinhalten des ersten
Lehrjahres. Angeboten wird dieses
BGJ für die Bereiche Beklei-
dung/Textil, Farbtechnik, Bautech-
nik, Metalltechnik und Holztechnik.
Neben der schulischen Ausbildung
bietet das BSZ zahlreiche Möglich-
keiten für Freizeitaktivitäten. Beliebte
Arbeitsgemeinschaften sind dabei
der Modellbahnbau und der Video-
club. Letzterer erhielt für die Er-
stellung des Stadtvideos eine Aus-
zeichnung durch das Kultusminis-
terium und das Schulzentrum den Ti-
tel „Schule mit Idee 2008“. Für das
Regionalfernsehen werden eben-
falls Beiträge gedreht. Für 2011 ist
die Dokumentation der Eröffnungs-
veranstaltung des Esche-Museums
der Stadt Limbach-Oberfrohna fest
eingeplant.
Auch in der Sporthalle des BSZ
wird viel los sein! Der „Freie Pres-
se Azubi-Cup“ der Mädchen im Vol-
leyball wird seit seinem Bestehen im
Jahre 2005 an der Schule ausge-
richtet. Zwölf Teilnehmermann-
schaften anderer Schulzentren aus der
Region Chemnitz nehmen an dieser
Endrunde teil. Den Siegern winken
Sachpreise bzw. eine Fahrt zu einem
attraktiven Volleyballspiel.
Für das leibliche Wohl sorgen Schü-
ler der 13. Klasse mit einem großen
Kuchen- und Tortenangebot im Schü-
lercafé in der ersten Etage oder Ge-
grilltem auf dem Schulhof.
Bewerbungen für alle Ausbildungs-
gänge können täglich abgegeben
werden.
Informationen:





Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik Limbach-Oberfrohna
Tag der offenen Tür am BSZ 
für Technik Limbach-Oberfrohna
Präsentationen des fächerverbindenden Unterrichts 
und „Freie Presse Azubi-Cup“
Gesundheitsamt
Das Team der Vernetzungsstelle Kita-
und Schulverpflegung Sachsen und
das Gesundheitsamt des Landkreises
Zwickau starten in diesem Jahr die
Initiative „Essen in der Kita – gesund
und lecker“.
Ziel dieser Studie ist es, die tatsächli-
chen Speisenangebote in den Ein-
richtungen den wissenschaftlichen
Empfehlungen einer gesundheitsför-
dernden und ausgewogenen Ernährung
für Kindergartenkinder anzugleichen.
Für die Analyse des Ist-Standes führt
das Gesundheitsamt zurzeit in allen
Kindertagesstätten des Landkreises
eine schriftliche Befragung zur Ver-
pflegungssituation durch. Die Ant-
worten sollen zum einen die Ernäh-
rungssituation in den einzelnen Ein-
richtungen und zum anderen auch
notwendigen Handlungsbedarf auf-
zeigen sowie Wünsche und Vorstel-
lungen benennen.
Die Analyse der Daten soll aufzeigen,
wie die Verpflegung in den Einrich-
tungen des Landkreises insgesamt
einzuschätzen ist und welcher Bedarf
besteht, die Speisenversorgung, die
Gesundheitsförderung und die Prä-
vention zu optimieren.
Die Ergebnisse der Befragung wer-
den den interessierten Kindertages-
stätten und deren Trägern im Mai öf-
fentlich vorgestellt.
Befragung zur Ernährungs- und
Verpflegungssituation in Kinder-
tagesstätten










Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung
Der Jugendring Westsachsen e.V. ist
Dachverband im Landkreis Zwickau
für die in der Kinder- und Jugend-
hilfe Tätigen.
Mitglied im Jugendring Westsachsen
sind folgende Vereine und Institu-
tionen:
- Alter Gasometer e.V.
- American Living History Club e.V.
- Annaparkhütte e.V. Meerane 
- Arbeiterwohlfahrt, Regionalver-
band Südwestsachsen e.V.
- Arche der Adventjugend Zwickau
- Ausbildungszentrum Lichtenstein
(AZL) gGmbH/Kompetenzagen-
tur Landkreis Zwickau/JZ Riot 
- Club Impuls e.V., C-Punkt CVJM
Glauchau e.V.
- CVJM Crimmitschau e.V.
- CVJM Hohenstein-Ernstthal e.V.





- DKSB Zwickau e.V.
- DRK-Kreisverband Zwickau e.V.
- DRK-Kreisverband Zwickauer
Land e.V.
- Ev.-method. Kirche Reinsdorf 
- Ev.-method. Jugend/Friedenskirche 
- Ev. Jugend im Kirchenbezirk Glau-
chau/Chemnitz 
- FAB e.V. Crimmitschau, Famili-
enzentrum des DFR e.V.
- Fanprojekt Zwickau e.V.
- Förderverein freie JA Weißen-
born e.V.
- Förderverein für offene Jugend-
arbeit im Limbacher Land e.V.
- Förderverein Jugendhaus Off’is e.V.
- Gemeinsam Ziele Erreichen e.V.
- Glauchauer Berufsförderung e.V.
- IWS gGmbH 
- JBZ Lichtentanne 
- JC „Alte Feuerwehr“ Crimmit-
schau 
- Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Re-
gionalverband Zwickau/Vogtland 
- Freizeitstätte „Bruchbude“ 
- Jugend in Aktion e.V.
- Jugendblasorchester Bernsdorf e.V.
- Jugendblasorchester Hohenstein-
Ernstthal e.V.
- Jugendblasorchester Zwickau e.V.
- Jugendclub „Beverly Hill’s“ e. V.
- Jugendclub „Laberschuppen“ 
Wolkenburg e.V.
- Jugendclub Callenberg e.V.
- Jugendclub Langenchursdorf e.V.
- Jugendclub Röhrsdorf e. V. des
DRK KV Chemnitzer Umland 
- Jugendclub Sunshine Bernsdorf
- Jugendfeuerwehr Zwickau e.V.
- Jugendstadtrat Werdau 
- Jugendtreff 
Hohenstein-Ernstthal e.V.
- Jugendverband der Gemeinschaft
der Siebenten-Tags-Adventisten
in Sachsen e.V.
- Jugendverein KonTakt e.V.
- Kath. Pfarramt St. Franziskus 
- Kinder- und Jugendverein Plei-
ßental e.V.
- Kinderkreis Blankenhain e.V.
- Kindervereinigung Chemnitzer
Land e. V./Kinder- und Jugend-
freizeitzentrum Lichtenstein „Sta-
tion“,„Spielhaus Villa Regenbogen“ 
- Kindervereinigung Glauchau e.V.
- Freizeitparadies/Würfel e.V.
- Kontakt- und Informationsbüro
für präventive Kinder- und Ju-
gendarbeit (KIB) 






- Kreisschülerrat in der Sächsischen
Bildungsagentur,
- Martin-Luther-King-Zentrum für
Gewaltfreiheit und Zivilcourage e.V.
- Mondstaubtheater e.V.
- Musikverein Lichtenstein e.V.
- Mütter- und Familienzentrum
Crimmitschau „Wespennest“ e.V.
- Regionalvereinigung der Lebens-
hilfe für geistig Behinderte e.V.
- Rotkreuzjugend des DRK KV Ho-
henstein-Ernstthal e.V.
- Sächsischer Verband für Jugendar-
beit und Jugendweihe e.V.
- Sächsischer Jugendverband EC/Ju-
gendkreis Glauchau 
- Sächsischer Jugendverband EC/Ju-
gendkreis Zwickau,Werdau und
Mülsengrund 
- SBBZ Zwickau e.V.
- SOS-Mütterzentrum Zwickau 
- Sportjugend des Kreissportbund
Zwickau e.V.
- Stadtmission Chemnitz e.V./Kom-
petenzagentur,
- Stadtmission Zwickau e. V./Lu-
therkeller, Kiste, Streetworker 
- Tierschutzverein Zwickau und
Umgebung e.V.
- Verein zur sinnvollen Freizeitge-
staltung der Kinder und Jugendli-
chen e.V.
- Verkehrswacht Zwickauer Land e.V.
- „Wir – gemeinsam in Zwickau“ e.V.
Als ungebundene Vereinigung ist das
oberste Ziel des Jugendring West-
sachsen e. V. die Förderung und
Weiterentwicklung der Kinder- und
Jugendhilfe des Landkreises Zwickau.
Dies gelingt durch:
1. Jugendpolitische Vertretung
2. Regionale und überregionale In-
teressenvertretung/Gremienar-
beit
3. Information, Beratung, Vernet-
zung
4. Bildungsarbeit
5. Mitwirkung bei Projekten und
Aktionen
6. Öffentlichkeitsarbeit
Die Koordinatorinnen beraten die
Mitglieder, interessierte Jugendliche
sowie Multiplikatoren und weitere
Fachkräfte zu Fragen der Jugend- und
Vereinsarbeit in der Geschäfts- oder











Jugendring Westsachsen e. V.
Wer alleine arbeitet - 
addiert, wer zusammen arbeitet - multipliziert
Jugendring Westsachsen e. V. ist Dachverband 
Der Schwimmsport- und Tauch-
sportverein Limbach-Oberfrohna
hat auch 2011/2012 das Ziel, min-
destens sechs E-Kader auszubilden
und weiterhin Schwimmsportler auf
den Wechsel zum Sportgymnasium
vorzubereiten. Die regelmäßige
Wettkampfteilnahme ist dazu Vor-
aussetzung.
Am Schwimmfest in Aue/Schneeberg
am 15. Januar 2011 waren 34 Kin-
der und Jugendliche vom STV L.-O.
mit 146 Einzelstarts dabei. In den
Jahrgängen 2002 bis 2004 wurden ei-
nige Wettkämpfe „kindgerecht“ ge-
schwommen. Die Teilnehmer er-
kämpften bei diesen Vergleichen
sechs mal Platz 1, dreimal Platz 2 und
viermal Platz 3.
Kim Scheidenberger, Jahrgang 2001,
sowie LucyWeise, Jahrgang 2002, er-
reichten die geforderte E-Kader-
zeit von 2011/2012 in 50 Meter
Brust und Kyra Schubert (Jahrgang
2001) in 100 Meter Freistil.
Die Teilnehmer der Jahrgänge 2004
bis 1995 und älter aus der Mannschaft
waren 27 mal auf dem Siegertrepp-
chen, 26 mal auf dem Platz 2 und 17
mal belegten sie den Bronzeplatz.
Schwimm- und Tauchsportverein Limbach-Oberfrohna (STV L.-O.)
Schwimmfest der Bergstadt Schneeberg
Nachwuchs holte Medaillen 
www.willkommen-in-sachsen.de



































 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische,
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus,
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Seit 10 Jahren zuverlässig für Sie unterwegs! 
t
Mit den seit 2002 für die Menschen mit
Behinderungen auf den Weg gebrach-
ten grundlegenden gesetzlichen Re-
gelungen hat eine sehr erfolgreiche Ent-
wicklung im Sozialrecht der Bundes-
republik ihren vorläufigen Abschluss ge-
funden. Das damit geschaffene Recht
für Menschen mit Behinderungen hat
auch im Freistaat Sachsen viele spür-
bare Veränderungen herbeigeführt und
wird diese weiter herbeiführen.
Die noch andauernden Entwicklungen,
die sich in der praktischen Behinder-
tenpolitik auf Landes- und kommuna-
ler Ebene vollziehen, finden in dem ge-
setzlichen Anspruch auf ein Persönli-
ches Budget einen überzeugenden
Ausdruck. Dem Menschen mit Be-
hinderung wird damit eine Basis ge-
geben, von der aus er als Experte in ei-
gener Sache eigenverantwortlich,
selbstständig und selbstbestimmt sein
Leben gestalten kann. Damit diese vom
Gesetzgeber geschaffene und ab dem
1. Januar 2008 mit einem Rechtsan-
spruch ausgestattete Möglichkeit brei-
ten Zuspruch findet und umfassend ge-
nutzt werden kann, muss gemeinsam
mit den Betroffenen, nicht zuletzt im
Rahmen der Umsetzung der UN-Be-
hindertenrechtskonvention, noch ei-
niges getan werden.
Was ist das Persönliche Budget?
Das Persönliche Budget ist eine neue
Form der Leistungserbringung für
Menschen mit Behinderungen.
Statt - wie bisher - die Leistung in ei-
ner festgelegten Art und Weise zu er-
halten, kann und soll ein behinderter
Mensch selbst entscheiden, wann, wo,
wie und von wem die Leistungen zur
Teilhabe erbracht werden sollen. Men-
schen mit Behinderungen können ihre
Leistungen selbst einkaufen und be-
zahlen. Aber: „Mehr“ wird es dadurch
in der Regel nicht geben, sondern „An-
ders“! 
Dafür kommen als Leistungen z. B. in
Betracht: Betreutes Wohnen, Pflege-
leistungen der Pflegeversicherung und
der Sozialhilfe, Krankenkassenleistun-
gen, Leistungen der begleitenden Hil-
fe im Arbeitsleben, alle Leistungen zur
Teilhabe.
Wer kann den Antrag stellen?
Jeder behinderte Mensch ab dem voll-
endeten 15. Lebensjahr, unabhängig von
der Schwere der Behinderung, Kinder
und Jugendliche bis zum vollendeten
15. Lebensjahr über ihren gesetzlichen
Vertreter. Betreute im Sinne des Be-
treuungsgesetzes sollten bei der An-
tragstellung ihren gerichtlich bestell-
ten Betreuer beteiligen.
Kein Träger darf einen Antrag zurück-
weisen, es sei denn, ein Rehabilitati-
onsbedarf im weit gefassten Sinne ist
zu verneinen.
Das Verfahren Antragstellung,  An-
tragsbearbeitung, Entscheidung
-  Was ist von der Antragstellung bis
zur Entscheidung zu beachten?
Das Persönliche Budget wird nur auf
Antrag gewährt. Dieser ist bei dem zu-
ständigen Leistungsträger, das kann z.
B. der Sozialhilfeträger, die Pflegekas-
se, der Rentenversicherungsträger
oder die Agentur für Arbeit sein, zu stel-
len.
Hierbei kann eine Person des Vertrauens
hinzugezogen werden. Auch die An-
tragstellung durch vormundschafts-
gerichtlich bestellte Betreuer ist mög-
lich. Alternativ kann der Antrag auch
bei den gemeinsamen Servicestellen für
Rehabilitation gestellt werden.
Bereits im Antrag, sofern das möglich
ist, sind konkrete Angaben zu dem be-
stehenden Unterstützungsbedarf und
zu den Vorstellungen zur Ausgestaltung
der Hilfe oder Unterstützung zu be-
nennen. Wenn ärztliche Gutachten
vorliegen, sind diese ebenso mit dem
Antrag einzureichen.
Der Leistungsträger, wird sich dann als
sogenannter „Beauftragter“ mit den an-
deren Leistungsträgern, die mögli-
cherweise am Persönlichen Budget
mit beteiligt sind, in Verbindung setzen
und ggf. vorher Angaben anfordern, so-
fern diese zur Entscheidung erfor-
derlich sind. Jeder Leistungsträger
prüft dann, ob die Voraussetzungen nach
dem jeweiligen Leistungsgesetz vor-
liegen und ermittelt, wie sich der in-
dividuelle Unterstützungsbedarf zu-
sammensetzt und welcher Geldbe-
trag sich daraus jeweils ergibt.
Hierzu kann z. B. auch eine Untersu-
chung durch den Amtsarzt oder ein Ge-
spräch mit einem Sozialarbeiter der Be-
hörde zählen. Die vollständigen An-
gaben sollen dann innerhalb von einer
Woche nach Abschluss dieser Be-
darfsfeststellung an den „Beauftragten“
weitergeleitet werden.
Der „Beauftragte“ lädt in diesem Zu-
sammenhang zu einer Besprechung,
„Budgetkonferenz“ genannt, ein, wel-
che mit Einverständnis des Antrag-
stellers auch telefonisch oder schrift-
lich erfolgen kann.
Der „Beauftragte“ ermittelt anhand der
Stellungnahmen aller beteiligten Leis-
tungsträger die Höhe des Persönlichen
Budgets (Budgetsumme) und die Dau-
er des Bewilligungszeitraumes.An die
Entscheidung für das Persönliche Bud-
get ist man mindestens sechs Monate
gebunden. Außerdem wird über die
Ziele, die mit Hilfe des Persönlichen
Budgets erreicht werden sollen, eine
sogenannte „Zielvereinbarung“ abge-
schlossen. Diese regelt auchArt und
Umfang der Nachweisführung für die
Budgetsumme, die Qualitätssicherung
und das Kündigungsrecht. Diese indi-
viduellen Förder- und Leistungsziele
sollen natürlich realistisch und tat-
sächlich erreichbar sein und werden an
der behinderten Person orientiert.
Danach erlässt der „Beauftragte“ einen
rechtsbehelfsfähigen Bewilligungsbe-
scheid, zu dem auch die Zielverein-
barung gehört. Aus dem Bewilli-
gungsbescheid gehen die beteiligten
Leis-tungsträger hervor, die Höhe des
Persönlichen Budgets, der Beginn und
die Dauer des Bewilligungszeitrau-
mes und eventuell noch spezielle Hin-
weise der Leistungsträger.
Das Persönliche Budget wird dann vom
„Beauftragten“ ausgezahlt.
Eine Kündigung aus wichtigem Grund
ist möglich, vor allem wenn sich die
persönliche Lebenssituation ändert.
Dann können die vereinbarten Hilfen
auch noch verändert werden, wenn dies
notwendig wird. Der „Beauftragte“
kann kündigen, wenn Vereinbarun-
gen z. B. zur Nachweiserbringung
nicht eingehalten werden.
Wie geht es nach dem Ablauf der
Bewilligung weiter?
Nach dem Ablauf der Bewilligung
wird überprüft, ob mit Hilfe des Per-
sönlichen Budgets die vereinbarten Zie-
le erreicht wurden. Diese Überprüfung
erfolgt alle zwei Jahre, bei einer erst-
maligen Zielvereinbarung oder einer
Änderung der persönlichen bzw. wirt-
schaftlichen Verhältnisse auch früher.
Rechtzeitig vor Ablauf des Bewilli-
gungszeitraumes sind beim „Beauf-
tragten“ entsprechend der getroffenen
Zielvereinbarung die Nachweise ein-
zureichen und, sofern erforderlich, die
Weiterbewilligung zu beantragen. Die
Regeln zu den Nachweisen, die der
Budgetnehmer erbringen muss, sind na-
türlich jeweils verschieden. Generell
sind jedoch die Anforderungen an die
zu erbringenden Nachweise größer, je
höher die Budgetsumme ist.
Es wird nochmals eine Budgetkonfe-
renz stattfinden, bei der die Mittel-
verwendung geprüft wird und ggf. auch
Vereinbarungen neuer oder angepass-
ter Ziele erfolgen, wenn die Unter-
stützung weiterhin erforderlich ist
und diese im Rahmen des Persönlichen
Budgets gewünscht werden. In diesem
Zusammenhang kann auch die Bud-
getsumme neu festgestellt werden.
Wenn das Persönliche Budget nicht ge-
eignet war, kann auch zur Sachleistung
zurückgekehrt werden.
Dabei wird auch die Zufriedenheit mit
den Leistungen erfragt, die von Pfle-
gediensten, Hauswirtschaftsdiensten,
Vereinen oder anderen Personen ein-
gekauft wurden.Wenn es vor dem Ab-
lauf des Bewilligungszeitraumes einmal
Probleme mit dem Dienstleister geben
sollte, können diese im Rahmen des




Persönlichen Budget sind auf der In-
ternetseite des Kompetenzzentrums
Persönliches Budget (www.budget.pa-
ritaet.org) sowie auf jener der Bun-
desarbeitsgemeinschaft für Rehabili-
tation - BAR (www.bar-frankfurt.de/
Persoenliches_Budget.bar) zu finden.
(Quelle: Sächsisches Staatsministerium
für Soziales und Verbraucherschutz, Re-
ferat Presse und Öffentlichkeitsarbeit,
Broschüre „Selbstbestimmt und indi-
viduell – Sachsen auf dem Weg zum
Persönlichen Budget“)
Beauftragter der Sächsischen Staatsregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen
Das Persönliche Budget
Eigenverantwortlich, selbstständig und selbstbestimmt leben
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01.03.2011 17:00 Uhr 1. Lichtensteiner 5-Uhr-Tee – Neues aus der 
Vergangenheit – Die Lichtensteiner Bezirks-Arbeits- 
und Siechenanstalt Stadtmuseum Lichtenstein
02.03.2011 19:30 Uhr Semino Rossi 2011 Sachsenlandhalle Glauchau
03.03.2011 19:30 Uhr MCV-Faschingsprogramm (ohne Tanz)
03.03.2011 ca. 21:00 Uhr Weiberfasching mit dem MCV Stadthalle Meerane
Der Glauchauer Carneval 2011
„Mit dem GCC auf großer Fahrt“
03.03.2011 19:00 Uhr Weiberfasching
05.03.2011 19:00 Uhr Veranstaltung mit Tanz Stadttheater Glauchau
04. – 06.03.2011 3.AbenteuerTage – Dia-Festival der besonderen Art Sachsenlandhalle Glauchau
Faschingsparty „Einfach Göttlich“
04.03.2011 Beginn: 19:11 Uhr Tanz, bei Livemusik mit der Band Party for you 
und DJ Weichangst
05.03.2011 Beginn: 19:11 Uhr Tanz, bei Livemusik mit der Band Party for you 
und DJ Weichangst
06.03.2011 Beginn: 14:11 Uhr Kinderfasching Gasthof Voigtlaide Glauchau
04.03.2011 14:00 Uhr Faschingsveranstaltung mit der Lebenshilfe
04.03.2011 19:30 Uhr Zweite Faschingsveranstaltung
05.03.2011 19:30 Uhr Dritte Faschingsveranstaltung Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
04.03.2011 16:30 Uhr Bilderbuchkino für kleine Leute (ab vier Jahre) Stadtbibliothek Lichtenstein
04.03.2011 19:30 Uhr MCV-Faschingsprogramm (mit Tanz)
04.03.2011 20:00 Uhr Weiberfasching mit den Sächsischen Chaoten Stadthalle Meerane
04. – 06.03.2011 Messe Bau Zwickau Stadthalle Zwickau
05.03.2011 Hallen-Fußballturnier Großsporthalle Limbach-Oberfrohna
Fortsetzung auf Seite 22
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat März 2011
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne /OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG
– BETONSANIERUNG n. ZTV-ING
LIETZ
ÜRGEN
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Fritz von Uhde zählt zu den bedeu-
tendsten Malern des Realismus und
Impressionismus in Deutschland. Er
wurde 1848 in Wolkenburg geboren
und verbrachte die ersten Jahre sei-
ner Kindheit dort. Aus Anlass seines
100. Todestages wurde eine ge-
meinsame Ausstellung der Kunst-
sammlungen Zwickau und des
Schlosses Wolkenburg über sein Le-
ben und Werk konzipiert, die sein
Werk erstmals an den Orten seiner
Kindheit und Jugend vorstellt.
„Ich freue mich besonders, dass wir
den renommierten Kunsthistoriker
Dr. Gerd-Helge Vogel als Kurator ge-
winnen konnten. Bereits am 25. Fe-
bruar wird die Exposition auf Schloss
Wolkenburg eröffnet. Zu sehen sein
werden rund 100 Ausstellungsstücke,
die teilweise nicht für die Öffent-
lichkeit zugänglich sind“, betonte
Oberbürgermeister Dr. Hans-Chris-
tian Rickauer.
Die Besucher können sich unter
anderem auf einen Auszug aus dem
Taufregister Wolkenburg, aber auch
auf Aquarelle, Kupferstiche und
Zeichnungen vom Schloss Wolken-
burg zu Uhdes Zeit freuen.Weiter-
hin werden Bildnisse, Urkunden, Eh-
renbürgerschaften und Zeichnungen
von Vater Bernhard Uhde sowie
Bildnisse und Zeichnungen von
Mutter Anna Uhde (geborene Nol-
lein) gezeigt. Eine besondere Be-
reicherung für die Schau sind die
zahlreichen frühen Zeichnungen
Fritz Uhdes, aber auch Ausschnitte
aus Skizzenbüchern und Studien. Ei-
nen wichtigen Bestandteil der Ex-
position stellen die beiden dauerhaft
in Wolkenburg ausgestellten Ölge-
mälde „Baccantin“ (1876) und „Win-
terabend“ (um 1890/1891) dar.
Geöffnet ist die Sammlung ab 26. Fe-
bruar täglich außer montags von
14:00 bis 17:00 Uhr.
Die Ausstellung auf Schloss Wol-
kenburg zeigt das Leben und Werk
Fritz von Uhdes in zwei Teilen mit
rund 100 Exponaten:
Teil I: 25. Februar bis 25. Mai
Vita Fritz von Uhde (1848 bis 1911):
- am 18. Mai 1848 auf Schloss Wol-
kenburg geboren;
- künstlerische Veranlagung wurde
von Eltern früh gefördert, nahm
gemeinsam mit Geschwistern Zei-
chenunterricht;
- 1864 fuhr sein Vater mit ihm nach
München, wo sein Talent erkannt
wurde;
- 1866 Besuch der Kunstakademie
Dresden, nach knapp drei Mona-
ten jedoch Abbruch der Ausbildung
zum Künstler und Start einer Of-
fizierslaufbahn und Einsatz im
Deutsch-Französischen Krieg;
- nach 1877 nimmt Uhde in Mün-
chen seine Künstlerkarriere wie-
der auf und folgt einem ungari-
schen Maler nach Paris;
- seit 1880 lebte er dauerhaft in
München und studiert die Alten
Meister in den Kunstmuseen;
- bekannt wurde Fritz von Uhde
durch seine zahlreichen Kinder-
porträts, in denen er oft seine drei
Töchter verewigte;
- aber auch mit seinen religiösen Bil-
dern war er der damaligen Zeit
voraus, denn er stellte Jesus als ei-
nen vom Volk da
- am 25. Februar 1911 stirbt er in
München.
Die Ausstellung wird vom 7. Juni bis
30. November 2011 ein zweites Mal
im Schloss Wolkenburg zu sehen
sein. Zwischenzeitlich wird sie in der
Kunstsammlung Zwickau der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden.
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
„Die Göttlichkeit des Lichts. Fritz von Uhde“
Ausstellung zum 100. Todestags ab 26. Februar auf Schloss
Wolkenburg zu sehen
Unter dem Motto „Präventives Hal-
tungsschwimmen“ startet ein lizen-
zierter Kurs am Mittwoch, dem 
2. März 2011 um 16:00 Uhr in der
Schwimmhalle in Zwickau, Flur-
straße.
Die Schwerpunkte liegen hierbei in
der Verbesserung der Technik, der
Ausdauer im Brustschwimmen und
im Training der Techniken Rücken
und Kraul.
Außerdem können die Teilnehmer
beim Tauchen und Kopfsprung Mut
beweisen.
Der Kurs ist für sieben- bis neun-
jährige Schwimmer vorgesehen und
kann von den Krankenkassen geför-
dert werden.
Ebenso starten Kurse „Babyschwim-
men“ mit den Schwerpunkten Was-
sergewöhnung, Muskelaufbau und
allgemeine Bewegungsförderung in
kleinen Gruppen von Mutti und Kind.
Die Kurse finden ab Dienstag, dem
1. März 2011, und ab Mittwoch,
dem 30. März 2011, jeweils um
11:00 Uhr statt.
Telefonische Anmeldung für die o. g.
Kurse über den Kreissportbund






Am Sonntag, dem 13. März  2011, laden die St.-Jakobi-Kirchgemeinde
und die Sächsische Orgelakademie e.V. 17:00 Uhr zu einem Konzert mit
festlicher Musik alter und neuer Meister ein. Es musizieren die Sängerin-
nen Julia Böhme, Kerstin Döring und Claudia Müller von der Hochschu-
le für Musik „Carl Maria von Weber“ (Dresden) und Gotthold Müller (Nie-
derau) an der Jehmlich-Orgel.
Es erklingen Werke von Heinrich Schütz, Johann Sebastian Bach und Andrew
Lloyd Webber.Außerdem spielt der Organist eine eigene Komposition.
Sponsoren sind die Sparkasse Chemnitz, der Kulturraum Vogtland-
Zwickau und die Stadt Lichtenstein.
Tickets zum Preis von 5 EUR (Kinder bis zehn Jahren haben freien Ein-
tritt) sind im Vorverkauf erhältlich bei:
St. Jakobi-Kirchgemeinde Stollberg
09366 Stollberg, Pfarrstraße 3
oder an der Abendkasse 
St. Jakobi-Kirche
Hauptmarkt.
Sächsische Orgelakademie e. V.
Orgel und Gesang 
Am 13. März 2011 in Stollberg
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4.– 6. März 2011
MESSE CHEMNITZ | 
10 – 18 Uhr
www.messe-chemnitz.com
Der Minikosmos, das digitale Ster-
nentheater in Lichtenstein, zeigt als
Erster in Deutschland die Show
„Erde, Mond & Sonne“ – wie ein Ko-
jote das Weltall erklärt.
Schon immer schauten die Men-
schen gern zum Himmel empor,
ordneten die Sterne zu Bildern und
ersonnen sich Geschichten. Wie
kann man sich aber am Himmel
orientieren? Wie bestimmt man die
Himmelsrichtungen in der Nacht?
Dabei hilft der Polarstern im Stern-
bild des kleinen Bären. Um ihn dre-
hen sich auch scheinbar alle anderen
Sternbilder.
Neben dem kleinen Bären findet
man viele weitere Tiere als Stern-
bilder am Himmelszelt. In den Jah-
reszeiten sieht man ganz unter-
schiedliche, im nördlichen Stern-
himmel andere als im Südlichen.
Im Norden sind das zum Beispiel im
Frühling – der Löwe, der Krebs...im
Sommer - der Schwan, der Adler...
im Herbst - Pegasus, der Widder ...
und im Winter - der große Hund, der
Stier...
In Südafrika, Australien oder Süd-
amerika findet man exotische Tiere
als Sternbilder, unter anderem das
Chamäleon, den Tukan, den Para-
diesvogel...
Mythen und Legenden spielen nicht
nur am Sternenhimmel eine Rolle –
die Indianer in Nordamerika er-
klärten Unbegreifliches gern mit
Hilfe eines Kojoten, dem Präriehund.
Heute hilft bei den Erklärungen die
Wissenschaft und im ganz Besonde-
ren in der neuen Show ein angebli-
cher Wissenschaftler – Kojote.
Den Produzenten ist es gelungen, die
neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse mit alten indianischen
Mythen und Legenden auf eine lus-
tige Art und Weise zu vereinen und
kindgerecht darzustellen.Anschau-
liche Grafiken und lehrreiche Wis-
sensvermittlung lassen dieses elfte
Programm im Minikosmos zu einem
besonderen Erlebnis werden.
Kojote glaubt, er sei ein Wissen-
schaftler und könne Erde, Mond
und Sonne und ihr Verhältnis zuein-
ander erklären. Dabei kommt es
natürlich zu einer Reihe von lustigen
Missverständnissen. Erde, Mond und
Sonne funktionieren schließlich an-
ders, als Kojote sich das vorstellt. Be-
eindruckende Bilder und anschauli-
che Grafiken zeigen, wie Erde, Mond
und Sonne in einem System zusam-
menarbeiten. Zum Beispiel wie es auf
der Erde hell und warm wird, wie die
Mondphasen entstehen, wie eine
Sonnenuhr funktioniert und vieles
mehr...
Lehrreich und bunt animiert er-
zählt die Show - für die ganze Fami-
lie - Wissenswertes über Erde, Mond
und Sonne.
Die Vorstellungen sind für Besu-
cher ab sieben Jahren geeignet und
finden während der Winterferien
täglich um 14:00 Uhr statt. Die
Veranstaltung dauert ca. 40 Minuten.
Eintrittspreise:
Erwachsene 6 EUR
Kinder ab fünf Jahre 5 EUR
Familienkarte (zwei Erwachsene bis






„Erde, Mond & Sonne“ – 
wie ein Kojote das Weltall erklärt
Minikosmos Lichtenstein, das digitale Sternentheater 
Am Sonntag, dem 20. März 2011,
lädt die Sächsische Orgelakademie e.
V. um 17:00 Uhr zum nächsten
Konzert der Reihe „Podium junger
Künstler“ in die Schlosskapelle Wal-
denburg ein.
Die Besucher erwartet ein Pro-
gramm des Trios „L’aria“ mit Marie
Luise Werneburg (Gesang), Karin
Günther (Flöte) und Frank Schreiber
(Orgel). Die jungen Interpreten fan-
den sich 2008 zu einem musikali-
schen Trio zusammen. Sie teilen
ihre Begeisterung für die Musik der
Barockzeit und der Moderne und
verknüpfen Werke beider Epochen zu
einem vielseitigen Programm mit
dem Titel „Die Liebe saß als Nach-
tigall im Rosenbusch“.
L’aria – italienisch für Luft,Wind und
Arie – steht für den großen Atem von
Stimme, Flöte und Orgel, mit dem
die Interpreten Freude, Schmerz,
Glück und Liebe in Arien und Liedern
ausdrücken. Die Besucher können
sich auf Musik u. a. von Georg Phi-
lipp Telemann, Pietro Torri, Ton
Bruynèl, Georg Friedrich Händel,
Leo Delibes und Francois Couperin
freuen – sowie auf verschiedene Or-
gelimprovisationen von Frank Schrei-
ber.
Marie Luise Werneburg wurde in
Dresden geboren und erhielt früh-
zeitig Klavier- und Geigenunter-
richt. Sie studierte Kirchenmusik in
Dresden und Gesang an der Hoch-
schule für Künste in Bremen. Seit
2008 singt sie im RIAS Kammerchor,
tritt bei mehreren Ensembles, Chö-
ren und Orchestern auf.Als Orato-
riensolistin musiziert sie mit Chören
und Orchestern vor allem in Nord-
deutschland, Berlin und Sachsen.
2010 gab sie ihr Debüt bei den Hän-
del-Festspielen in Halle.
Karin Günther wurde in Annaberg-
Buchholz geboren, erhielt ihre erste
musikalische Ausbildung in Querflöte,
Klavier und Musiktheorie an der
Musikschule Erzgebirgskreis. Nach
dem Lehramtsstudium für Musik
und Mathematik in Potsdam absol-
vierte Karin Günther mit großem Er-
folg ein Aufbaustudium für Querflöte
an der Hochschule für Künste in Bre-
men. Neben dem Referendariat und
instrumentalpädagogischer Tätigkeit
widmet sie sich der Kammermusik
und Konzerttätigkeit.
Frank Schreiber erhielt seine Kla-
vierausbildung an der Musikschule
seiner Geburtsstadt Annaberg-Buch-
holz und an der Spezialschule für Mu-
sik in Dresden.An der Hochschule
für Kirchenmusik in Dresden und der
Universität der Künste Berlin stu-
dierte er Orgelmusik bei namhaften
Dozenten. Engagements u. a. mit
dem Dresdner Kammerchor und
dem Dresdner Motettenchor sowie
solistische und kammermusikalische
Tätigkeit zeichnen ihn als Organisten
und Continuospieler aus. Seit Juli
2008 arbeitet er als Kirchenmusiker
in Berlin und seit der Spielzeit
2009/2010 als Korrepetitor an der
Staatsoper Unter den Linden, Berlin.
Sponsoren sind die Sparkasse Chem-
nitz, der Kulturraum Vogtland-




Tickets im Vorverkauf 8 EUR,Abend-










Sächsische Orgelakademie e. V.
Orgelimprovisationen und Gesang 
Am 20. März 2011 im Schloss Waldenburg GmbH
Größter Fliesen- & Bädermarkt
- IN CHEMNITZ -
Tel. 03 71/85 20 31
Fliesen - Badmöbel - Duschen - Wannen
• Riesenauswahl • Faire Preise
• Testen Sie uns!
www.fl iesenbartl.de  -  wir fi nanzieren auch
Chemnitz-Mittelbach, Gewerbeallee 5 (direkt an der B173)

























KULTUR / FREIZEIT / SPORT
05.03.2011 09:00 Uhr Volleyball für Freizeitmannschaften um den Pokal 
des Kreissportbundes Zwickau Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
05.03.2011 10:00 Uhr Kinderfasching mit dem MCV Stadthalle Meerane
05.03.2011 10:00 – 16:00 Uhr Fahrbetrieb in der Modellbahnwelt Vereinshaus Waldenburg
05.03.2011 15:00 Uhr 30 Jahre „Der Traumzauberbaum“ mit Reinhard Lakomy Theater Crimmitschau
05.03.2011 15:00 Uhr Frauentagsveranstaltung Festscheune Mülsen, Ortsteil Thurm
05.03.2011 19:00 Uhr Faschingsveranstaltung des Blankenhainer 
Faschingsvereins – „Fasching auf der AIDA, das war 
noch nie da“ Turnhalle Blankenhain
05.03.2011 19:11 Uhr Karnevalveranstaltung des Mannichswalder Karneval 
Vereins – „Im Flugzug tobt die wilde Sau, es fliegt 
mit euch der MKV“ Turnhalle Mannichswalde
05.03.2011 18:30 Uhr Faschingstanz Restaurant Stadthalle Meerane
05.03.2011 19:30 Uhr MCV-Faschingsprogramm (mit Tanz) Stadthalle Meerane
05.03.2011 20:00 Uhr Faschingstanz mit den Sächsischen Chaoten EKM Meerane, Zwickauer Straße
05.03.2011 19:00 bis 24:00 Uhr Frühling-Swing mit PASSAGE dasKULTurgewächshaus Glauchau,
Ortsteil Hölzel
05.03.2011 19:30 Uhr Faschingsparty – Niederfrohnaer Carnevalsclub 
„Lindenhof“ e.V. Parkschänke Limbach-Oberfrohna
05.03.2011 19:30 Uhr Konzert für Orgel und Trompete – Matthias 
Eisenberg (Zwickau), Orgel, und Joachim Schäfer 
(Dresden),Trompete St. Laurentiuskirche Crimmitschau
05.03.2011 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung
06.03.2011 15:00 Uhr Kinderfasching
12.03.2011 19:30 Uhr Sportlerfasching Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
05.03.2011 20:00 Uhr Faschingsball Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
06.03.2011 10:00 Uhr Zweiter Wolfstag Tierpark Hirschfeld
06.03.2011 14:00 Uhr Kinderfasching Jahnhaus Limbach-Oberfrohna
06.03.2011 14:00 Uhr Kinderfasching – Faschingsveranstaltung des 
Blankenhainer Faschingsvereins „Fasching auf der 
AIDA, das war noch nie da“ Turnhalle Blankenhain
06.03.2011 14:30 Uhr Kinderfasching des Mannichswalder Karneval 
Vereins „Im Flugzeug tobt die wilde Sau, es fliegt 
mit euch der MKV“ Turnhalle Mannichswalde
06.03.2011 14:00 Uhr „Vom Adligen zum Fabrikanten“ – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
zur Besitzer- und Rittergutsgeschichte Blankenhains Schloss Blankenhain
06.03.2011 15:00 Uhr Kinderfasching Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
06.03.2011 15:00 Uhr Seniorenfasching Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
06.03.2011 16:00 Uhr MCV-Faschingsprogramm (ohne Tanz) Stadthalle Meerane
06.03.2011 17:00 Uhr „Barock for four“ – das kleine Konzert Johanniskirche Limbach-Oberfrohna,
Ortsteil Rußdorf
06.03.2011 17:00 Uhr Tastenfeuerwerk im Ratssaal mit Markus und Pascal 
Kaufmann Altes Rathaus Lichtenstein
07.03.2011 14:00 Uhr Rosenmontagstanz Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Limbach-Oberfrohna
07.03.2011 17:00 – 20:00 Uhr Treffen zum Klöppeln Gebäude Gaswerk Limbach-Oberfrohna,
Straße des Friedens
07.03.2011 18:00 Uhr Rosenmontags-Faschingsball Jahnhaus Limbach-Oberfrohna
07.03.2011 19:00 Uhr Treffen der Geschichtsgruppe
Es werden Filmdokumente zu „100 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Oberlungwitz“ (1960) und zur „700-Jahr-
Feier von Oberlungwitz“ (1973) gezeigt GAFUG mbH Oberlungwitz
08.03.2011 14:00 Uhr Kinderfasching Gaststätte „Zur Post’“ Oberlungwitz
08.03.2011 15:30 Uhr Eisfasching Eisstadion Crimmitschau
08.03.2011 16:00 Uhr Die Amigos - Zwickau Stadthalle Zwickau
08.03.2011 18:00 – 24:00 Uhr Frauentagsparty „Aber bitte mit Sahne ...“
Party mit der Udo-Jürgens-Cover-Show Villa Il Mio Meerane-Guteborn
08.03.2011 19:00 Uhr Frauentag mit DJ André und erotischer Überraschung Stadthalle Meerane
08.03.2011 19:00 Uhr Von Frau – für Frauen – Der Abend der kurzen 
Krimis – ein Potpourri krimineller Kurzgeschichten – Schullandheim Kleeblatt Lichtentanne,
Buchlesung mit Claudia Puhlfürst Ortsteil Ebersbrunn
09.03.2011 14:00 Uhr Lumpenball Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Glauchau, Angerstraße 15
09.03.2011 15:00 Uhr Rentner haben niemals Zeit – Faschingstanz mit den 
Breitenauer Musikanten & dem Wilkauer Karnevalsclub Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
09.03.2011 15:00 Uhr Bunter Nachmittag zum Faschingsausklang Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
Ortsteil Reichenbach
09.03.2011 16:00 Uhr Kinder Universale Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
09.03.2011 18:00 Uhr Öffentliche Führung Priesterhäuser Zwickau
10.03.2011 17:00 Uhr Kinderkonzert „Blasspaß mit Horn“ Rathaus Hohenstein-Ernstthal
10.03.2011 20:00 Uhr Rüdiger Hoffmann – obwohl ... Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
10.03.2011 20:00 Uhr Die Nacht der Musicals Stadthalle Zwickau
11.03.2011 Offener Abend – Fireabend in a Pub Hartmannsdorf,Auerbacher Straße 2b 
(ehem. BHG)
11.03.2011 16:00 Uhr Filmnacht Kirche Hirschfeld
11.03.2011 19:00 Uhr Offener Abend für alle Generationen Hartmannsdorf,Auerbacher Straße 2b 
(ehem. BHG)
11.03.2011 19:30 Uhr Galakonzert mit der Vogtland Philharmonie Greiz-
Reichenbach und dem Weltstar Eva Lind, Dirigent 
und Moderation GMD Stefan Fraas Stadthalle Meerane
11.03.2011 20:00 Uhr Helge Schneider – „Buxe voll“ Stadthalle Zwickau




• nur 6 Tage/Monat
• PKW erforderlich
www.                         .de
Interesse? Dann rufen 
Sie Hr. Jung an.
Tel.: 0173/3825912
STELLENMARKT
Der europäische Grauwolf gehört zu
den gefährdeten Arten. Er ist streng
geschützt.
Für die mögliche Wiederbesiedlung
Deutschlands durch den Wolf besitzt
Sachsen eine besondere Bedeutung.
Nachdem der Wolf bis auf wenige Zu-
wanderer aus dem osteuropäischen
Raum etwa seit 150 Jahren als aus-
gestorben galt, siedelte er sich Ende
des 20. Jahrhunderts wieder im
Ostsächsischen Raum an.Wie zu er-
warten war, lief die Ausbreitung des
Wolfes in diesem Gebiet nicht ohne
Konflikte ab. Der Freistaat Sachsen
hatte sich deshalb zur Erarbeitung ei-
nes Wolfsmanagementplanes ent-
schlossen, mit dessen Hilfe ein mög-
lichst konfliktfreies Nebeneinander
von Menschen und Wölfen erreicht
werden soll. Ein wesentlicher Punkt
ist dabei die Aufklärung und Infor-
mation zu dieser Wildtierart.
Aufgrund des großen Interesses an
sachlichen Informationen zum Wolf
in Sachsen fand 2010 ein vom Tier-
park Hirschfeld gemeinsam mit der
Naturschutzbehörde des Landrats-
amtes Zwickau ausgestalteter The-
mentag zur Tierart Wolf statt. Bei den
Besuchern fand diese Veranstaltung
eine große Resonanz.
In diesem Jahr führt der Tierpark
Hirschfeld am 6. März 2011 ge-
meinsam mit dem Landratsamt einen
zweiten Informationstag zum Thema
Wolf durch. In jeweils zwei Vorträ-
gen sollen die Besucher zur Ent-
wicklung der sächsischen Wolfspo-
pulation, zur Lebensweise wildle-
bender und der im Tierpark gehal-
tenen Wölfe informiert werden.
Ebenso kann man das Verhalten der
Wölfe am Wolfsgehege beobachten.
Alle kleinen Besucher können malen,
basteln oder sich beim Schminken in
einen „Wolf“ oder in ein anderes Tier
verwandeln lassen.
Über viele Besucher und Interes-
senten würde sich der Tierpark und
die untere Naturschutzbehörde freu-
en.
Programm des zweiten Wolfsta-
ges am 6. März 2011
10:00 Uhr
Tierpfleger-Treff am Wolfsgehege
Die Tierpfleger füttern die Wölfe und
beantworten Fragen.
11:00 Uhr




Vortrag von Michael Hopf, Land-
ratsamt Zwickau
„Der Wolf in Sachsen - auch im
Landkreis Zwickau?“
14:00 Uhr




Vortrag von Michael Hopf, Land-
ratsamt Zwickau
„Der Wolf in Sachsen - auch im
Landkreis Zwickau?“
Untere Naturschutzbehörde
Zweiter Wolfstag im Tierpark
Hirschfeld




Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Warum Vaillant?
Weil in unserem Garten 
ein Schatz vergraben ist.
Nutzen Sie Ihre eigene Energiequelle: 
mit der Erdwärmepumpe geoTHERM plus.
Wir beraten Sie gerne.
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 2 /2011 23
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
12.03.2011 17:00 Uhr Romantische Kammermusik mit Werken von Franz 
Schubert, Clara und Robert Schumann; es musizieren 
Künstler des Gewandhauses Leipzig Burg Stein Hartenstein
12.03.2011 19:00 Uhr Lumpenball mit den Meeraner Gnallschoddn e.V. Stadthalle Meerane
12.03.2011 19:00 Uhr Kirchberger Winternacht 2011 „Winter Goodbye!“ Festplatz Kirchberg
12.03.2011 19:30 Uhr Tastenfeuerwerk mit Markus & Pascal Kaufmann – 
Franz-Liszt-Programm Renaissanceschloss Ponitz
12.03.2011 17:00 Uhr Punktspiel 2. Liga Wasserball Männer 
13.03.2011 10:00 Uhr SV Zwickau von 1904 Schwimmhalle Zwickau, Flurstraße
13.03.2011 12:30 – 18:00 Uhr Festliche Momente – Messeveranstaltung für 
Hochzeits- und Festbedarf Stadttheater Glauchau
13.03.2011 14:00 Uhr Seniorenfasching des Blankenhainer Faschingsvereins 
„Fasching auf der AIDA, das war noch nie da! Turnhalle Blankenhain
13.03.2011 14:30 Uhr Stadtführung Treffpunkt: Markt Waldenburg
13.03.2011 15:00 Uhr Abschlusskonzert des Sächs. Landesprobenlagers Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
13.03.2011 16:00 Uhr DIA-Ton-Show „Südtirol“ mit Nina 
und Thomas Mücke Theater Crimmitschau
13.03.2011 17:00 Uhr Hausmusiknachmittag mit dem musikalischen 
Nachwuchs Lutherhof Crimmitschau
13.03.2011 17:00 Uhr Konzert mit festlicher Musik alter und neuer Meister 
mit Julia Böhme, Kerstin Döring und Claudia Müller 
(Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“ 
Dresden) und Gotthold Müller (Niederau) 
an der Jehmlich-Orgel St.-Jakobi-Kirchgemeinde Stollberg
13.03.2011 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel 
Gilles Leyers (Luxemburg) St. Georgenkirche Glauchau
17.03.2011 09:30 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde 
Gersdorf – Brünlos – Eisenweg – Meinersdorf 
(ca. 10 km) Treffpunkt: Bahnhof Stollberg
17.03.2011 19:00 Uhr Burnbury (The importance of being earnest) – 
eine triviale Komödie frei nach Oscar Wilde – 
Aufführung des Julius-Motteler-Gymnasiums 
Crimmitschau Theater Crimmitschau
17.03.2011 19:30 Uhr Uwe Steimle „Authentisch – ein Stück weit“ Gewandhaus Zwickau
17.03.2011 19:30 Uhr 5. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
18.03.2011 16:00 Uhr Das große Ladiner Fest unterwegs Stadttheater Glauchau
19.03.2011 Kindersachenflohmarkt Brauereigasthof „Grünes Tal Gersdorf“
19.03.2011 08:00 – 13:00 Uhr 74. Bauernmarkt Johannisplatz Limbach-Oberfrohna
19.03.2011 16:00 Uhr Frühlingskonzert mit den Zwickauer Salonmusikanten SchlossWildenfels
19.03.2011 19:30 Uhr Elin Kolev – Klassik im Kerzenschein Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
19.03.2011 19:30 Uhr Lesung mit Bernd Stelter Haus der Sparkasse Zwickau
19.03.2011 19:30 Uhr Dirk Michaelis Stadttheater Glauchau
20.03.2011 14:00 Uhr “Schuster bleib bei deinen Leisten” – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
zum Land- und Dorfhandwerk Schloss Blankenhain
20.03.2011 16:00 Uhr Kindermusical „David – ein echt cooler Held“ Stadthalle Limbach-Oberfrohna
20.03.2011 17:00 Uhr Musicalgala 2011 des Studios W. M. Chemnitz 
„Premierenfieber ist aufregend schön …” Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
20.03.2011 17:00 Uhr Konzert „Podium junger Künstler“ – Trio L’aria“ mit 
Marie Luise Werneburg (Gesang), Karin Günther 
(Flöte) und Frank Schreiber (Orgel) Schlosskapelle Waldenburg
20.03.2011 20:00 Uhr Klangreise – Chinesisches Staatsorchester Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
22.03.2011 18:00 Uhr „10 Jahre Karl-May-Begegnungsstätte – ein Blick Karl-May-Begegnungsstätte 
hinter die Kulissen“ Hohenstein-Ernstthal
22.03.2011 18:00 Uhr Vortrag mit Dr.A. Bernhard „Gondwanaland – 
die Tropenhalle im Leipziger Zoo“ Parkschänke Limbach-Oberfrohna
22.03.2011 20:00 Uhr Heinz Rudolf Kunze – Zwickau 2011 Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
23.03.2011 19:00 Uhr Begabte Schüler in concert – Kreismusikschule 
Landkreis Zwickau Stadttheater Glauchau
23.03.2011 19:00 Uhr Buchvorstellung „Backen & Naschen“ 
mit Regina Röhner Stadtbibliothek Meerane
24.03.2011 19:00 Uhr Rathausplauderei zum Thema „Das Elektrizitätswerk 
an der Lungwitz“ Rathaus Oberlungwitz
25.03.2011 17:00 Uhr Frühlingskonzert „Junge Talente“ Bürgerhaus „Weißer Hirsch“ Hirschfeld
25.03.2011 19:00 Uhr Erich von Däniken „Däniken total“ – 
Multimedia-Projektion Stadthalle Meerane
25.03.2011 19:00 Uhr Konzert des Polizeiorchesters Sachsen St. Maurituskirche Wolkenburg
25.03.2011 19:00 Uhr Kabarett „Nörgelsäcke“ Schloss Wildenfels
25.03.2011 19:30 Uhr Das Frühlingskonzert der Volksmusik Stadthalle Zwickau
25.03.2011 und 17:00 Uhr Kinder-Klamottenbasar – alles aus zweiter Hand Landeskirchliche Gemeinschaft 
26.03.2011 10:00 Uhr Hartmannsdorf, Dorfstraße 80
25. – 30.03.2011 Zirkus Probst Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
26.03.2011 09:00 Uhr Volleyball für Freizeitmannschaften um den Pokal 
des Kreissportbundes Zwickau Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
26.03.2011 09:00 – 15:00 Uhr Landesmeisterschaft der DB AG im Hallenfußball 
ESV Lok Zwickau Sporthalle Zwickau-Mosel
26.03.2011 13:00 Uhr Tanz in den Frühling Waldgasthof „Alberthöhe“ Lichtenstein
26.03.2011 13:00 – 17:00 Uhr Besuchertag und Ausstellungseröffnung Karla Schoppe SchlossWildenfels
26.03.2011 15:00 Uhr Sonderführung mit dem Kurator Herrn Dr.Vogel – 
Ausstellung Fritz-von-Uhde „Die Göttlichkeit 
des Lichtes“ Schloss Wolkenburg
Fortsetzung auf Seite 24
Bestattungsinstitut
Kästner
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
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Die U18-Weltmeisterschaft im Eis-
hockey rückt näher.Vom 14. bis 24.
April 2011 stehen sich in Crimmit-
schau und Dresden die besten Nach-
wuchsteams der Welt gegenüber.
Insgesamt 100 Freiwillige sollen da-
bei in Crimmitschau für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgen. Das Auf-
gabengebiet reicht vom Besuchs-
service über Mannschafts- und Me-
dienbetreuung bis hin zur Doping-
kontrolle. Gesucht werden vor allem
Personen, die über entsprechende
Sprachkenntnisse verfügen. So treten
zur WM in Crimmitschau neben
Deutschland und der Schweiz auch
Teams aus Russland, Kanada und der
Slowakei an.
Als Dankeschön erhalten die Helfer
neben Verpflegung auch eine ein-
heitliche WM-Kleidung sowie Ur-
kunden und Referenzschreiben. „Zu-
dem haben die Freiwilligen die Mög-
lichkeit, ein großes Sportereignis
hautnah zu erleben und mit Nach-
wuchssportlern aus der ganzen Welt
in Kontakt zu treten“, sagt ETC-Ge-
schäftsführerin Christine Zippel.
Weitere Einzelheiten für den Frei-
willigeneinsatz und das Bewerber-
formular sind über die offizielle
Homepage der Eishockey-WM er-
hältlich. Auf den Vordrucken müssen
die Bewerber Fragen zu zwölf The-
men, wie etwa Sprachkenntnisse,
Kleidergröße und Erfahrungen bei an-
deren Sportereignissen beantwor-
ten. Die Bewerberformulare sollen
dann bis zum 28. Februar 2011
beim Organisationskomitee des ETC
Crimmitschau abgegeben werden.
„Die U-18-Weltmeisterschaft ist ein
Jahrhundertereignis für unsere Re-
gion“, beschreibt Oberbürgermeister
Holm Günther die Wertigkeit des
Turniers.
Der Ticketvorverkauf hat bereits
begonnen. Reguläre Tickets sind ab
neun EUR erhältlich. Weitere Vor-
verkaufsstellen in Crimmitschau sind
die Geschäftsstellen des ETC, Tal-
straße 1, und der Hockeyshop Hö-
fer, Waldstraße 69, im Eisstadion.
Kontakt:
Internet: www.U18WM2011.de
Tickethotline: 01805 969 0000 
(0,14 EUR/ Min. je Anruf aus dem
dt. Festnetz/max. 0,42 EUR/Min. je
Anruf aus dt. Mobilfunknetz)
Stadtverwaltung Crimmitschau






KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Am Samstag, 19. März,
erwartet Sie von 10.00 -11.30 Uhr:
das DUO OTT mit seinem Volksmusik-
programm und sorgt für Stimmung.
Am Samstag, 19. März,
erwartet Sie von 14.00 – 15.30 Uhr:
Rudolf D. Kostas von der Wiener Staats-
oper. Er unterhält Sie mit Wiener
Liedern und Geschichten.
Am Sonntag, 20. März,
erwartet Sie von 10.00 – 11.30 Uhr:
Mirella und Horst. Sie laden ein zum
Schlager-und Oldie-Frühschoppen.
Am Sonntag, 20. März,
erwartet Sie von 14.00 – 15.00 Uhr:
eine Schlagershow mit Teddy Basked.
FACHVORTRÄGE:





Am Sonntag, 20. März, 15.00 Uhr
„Macht mich Pflege arm? “
Referent:
Matthias Schubert, geprüfter 
Versicherungsfachwirt
Es stellen sich vor:
 wisser-bonhoff GmbH

















































Telefon: 037204 - 3025
Großes
Preisrätsel
Besuchern unserer Pflegetage winken
interessante Gewinne. So können
sich die Gewinner auf eine Reise,
einen Apothekengutschein und einen
Schlemmerkorb freuen.
Die Auslosung erfolgt am Sonntag,
20.03. gegen 15.45 Uhr.
Die PKP bedeutet viel mehr als pro-
fessionelle, kompetente Pflege. Für
ihre Bewohner steht sie für Lebens-
freude und Zuversicht. Mit vielsei-
teigen therapeutischen Angeboten,
Ausflügen und unterhaltsamen Ver-
anstaltungen sorgen die Mitarbeiter
der PKP für Abwechslung im Alltag
der Ihnen anvertrauten Menschen.
Einladung zu den Pflegetagen
der PKP – Seniorenbetreuung
WO: PKP-Seniorenzentrum . Südstraße 13 . Hohenstein-Ernstthal
WANN: 19.03.2011 . 10.00 - 18.00 Uhr / 20.03.2011 . 10.00 - 18.00 Uhr
ANZE IGE





Service an Zweirädern 
und Quad
Tel.:   037204 / 50 12 39
Fax:   037204 / 35 97 98
email:  ralf.goldammer@online.de
Internet:  zweirad-quadservice.de
Handel von Ersatzteilen für 
Auto, Motorrad und Fahrrad




dynamisches Auswuchten von 
Motorradrädern
Reperatur von Rasenmähern
Mo / Mi / Do 8.30 - 12.00Uhr
14.00 - 18.00Uhr
Di 8.30 - 16.00Uhr
Fr 8.30 - 12.00Uhr
ÖFFNUNGSZEITEN
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
26.03.2011 16:00 Uhr Nachtflohmarkt Stadthalle Zwickau
26.03.2011 17:00 Uhr Hausmusikabend mit Kindern und Jugendlichen Georgensaal Glauchau, Kirchplatz 7
26.03.2011 17:00 Uhr Punktspiel 2. Liga Wasserball Männer 
SV Zwickau von 1904 Schwimmhalle Zwickau, Flurstraße
26.03.2011 19:00 Uhr Dritter Sportpresseball des Landkreises Zwickau Sachsenlandhalle Glauchau
26.03.2011 19:30 Uhr Operettengala Gewandhaus Zwickau
Fortsetzung auf Seite 25
t
Das Urlaubs- und Freizeitmagazin für
die Region erscheint druckfrisch
mit spannenden Hintergrundge-
schichten für das Erzgebirge, Chem-
nitz und Zwickau. Durchstreifen
Sie die Regionen mit Wanderlust und
lassen sich entführen auf den frisch
zertifizierten Kammweg Erzgebirge-
Vogtland. Im Hinblick auf die Som-
merzeit geht es ins Spielzeugland,
knatternde Oldtimer berichten aus
der Historie des Automobilbaus,
Naturtheater laden ein. Im „Extra“
werden drei ausgewählte Biker-Tou-
ren vorgestellt. Gewinnen Sie hier ein
Motorrad-Intensivtraining auf dem
legendären Sachsenring.Alle wich-
tigen Veranstaltungen in der Region
finden Sie im Überblick. Und ganz
bestimmt auch Die Lust auf mehr Ur-
laub und Freizeit im Erzgebirge.
Das Magazin ist erhältlich ab
03.03.2011 in allen Geschäftsstellen
der Freien Presse und des BLICK.
Leseproben, Bilder und Downloads
unter www.willkommen-in-sach-
sen.de.
Verlag Anzeigenblätter Chemnitz GmbH
WILLKOMMEN im Erzgebirge
Ab 3. März 2011 erhältlich
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Büro: Am Bahnhof 6 · 09350 Lichtenstein
www.pflegedienst-sonnenschein.de
SonnenscheinGmbH
Der neue Renault Master - Ihr neuer Mitarbeiter
• Ob als Kasten, Pritsche, Kipper oder als Koffer – eine seiner vielen
Varianten ist ganz sicher auch ideal für Ihre Aufgaben
• Fahrzeug mit verschiedenen Radständen und Fahrzeughöhen
Besuchen Sie uns im Autohaus.
Über günstige Leasing- und Finanzierungsmöglichkeiten
beraten wir Sie gern!
*Preise incl. Sondernachlass f. gewerbl. Kunden zzgl. Ust. **KEP aktuell, Nr. 2/2010: Sieger in seiner 
Klasse. Abbildung zeigt Master Kastenwagen L3H2 mit Sonderausstattung.




Jägerstr. 2 · 09212 Limbach-Oberfrohna
www.wunsch-konzert.de
Stadthalle: 0 37 22 - 46 93 10
Tickets: BLICK Helenenstraße 




Wers lustig mag, der kennt ihn. Zum Beispiel
aus dem Quatsch Comedy Club bei PRO7.
Und jetzt rockt TOPAS den Hirsch in L.-O.
„Gerät außer Kontrolle“ heißt das Motto bei
zwei Stunden Zauberei fürs Zwerchfell!
19. März:
Trans-Himalaya - „Hart am Limit!“
Die sächsische Transhimalaya-Expedition
von Gil Bretschneider und Peer Schepanski
in einer beindruckenden Multivisions-Schau.
5.500 km, 61 Bergpässe,
100.000 Höhenmeter - und alles auf 2 Fahr-
rädern! In diesem Sinne: kommen auch Sie
in die Gänge – zum Staunen auf höchstem
Niveau!
25. März: Spejbl & Hurvinek
Das legendäre Prager Marionettentheater
spielt auf – und gibt gleich zwei Vorstellun-
gen! Für Fans jeden Alters also ein Festtag
des liebenswerten Humors mit viel Schalk
und noch mehr Witz.
» 9 Uhr für alle Kinder:
„Spejbl´s Abenteuer als Münchhausen“.
» 18 Uhr für die Großen:
„Spejbl´s musikalische Träume“.
30. März:
Frühlingsfest der Bona Vita
Nähere Informationen direkt bei der Bona
Vita, Gesellschaft für soziale Betreuung.
Telefon 03722 / 5919-0 und im Internet
unter: www.bona-vita.de
Neue Veranstaltungsreihe 2011: Comit-
wochedy 1x monatlich immer mittwochs
(16.03., 13.04., 18.05. und 15.06.2011)
- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir bieten Ihnen außerdem:
PVC-Fußbodenbeläge, Teppichböden, Laminat,
alles in großer Auswahl
27.03.2011 09:30 Uhr „Anradeln“ – Radwanderung mit dem Meeraner 
Bürgerverein zum Saisonauftakt Treffpunkt: Markt Meerane
27.03.2011 10:00 – 18:00 Uhr Museumsführungen mit Scheunenflohmarkt Bauernmuseum Limbach-Oberfrohna,
Ortsteil Dürrengerbisdorf
27.03.2011 10:00 Uhr Punktspiel 2. Liga Wasserball Männer 
SV Zwickau von 1904 Schwimmhalle Zwickau, Flurstraße
27.03.2011 14:00 Uhr „Von SERO,ABV und LPG“ – eine Zeitreise durch Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
die Ausstellungen der DDR-Geschichte Schloss Blankenhain
27.03.2011 14:30 Uhr Stadtführung Treffpunkt: Markt Waldenburg
27.03.2011 15:00 Uhr Frühlingskonzert des Erzgebirgsvereins e.V.
„Friegahr, wenn de Schwalble kumme“ Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
27.03.2011 16:00 Uhr Musik zur Passionszeit
Kirchenchor St. Martin unter der Leitung von 
Kantor Norbert Ranft Friedhofskapelle Meerane
30.03.2011 14:00 Uhr „Tanz in den Frühling“ Stadthalle Limbach-Oberfrohna
30.03.2011 14:00 Uhr Schlachtfest Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Glauchau, Angerstraße 15
30.03.2011 17:00 Uhr Literaturwettbewerb für Kinder und Jugendliche 
(Klasse 1 bis 6) Stadtbibliothek Lichtenstein
30.03.2011 18:00 Uhr Führung durch die aktuellen Sonderausstellungen Priesterhäuser Zwickau
31.03.2011 19:00 Uhr Hobbyabend für Jung und Alt Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
Ortsteil Reichenbach
31.03.2011 19:30 Uhr Thomas Freitag „Nur das Beste“ Gewandhaus Zwickau
www.willkommen-in-sachsen.de
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17.01. – 31.03.2011 Ausstellung Maria Ludwig (Crimmitschau) – 
Aquarelle „Unterwegs“ Ratshof Glauchau
20.01. – 31.03.2011 Ausstellung Hans-Joachim Kanitz (Erfurt) – Architektur- 
und Landschaftsmalerei Stadtwerke Glauchau
20.01. – 10.05.2011 Ausstellung „Fingerspuren“ – Keramik & Collagen von Nora Business and Innovation Centre (BIC) 
und Wolfgang Ulbig (Gornsdorf) Zwickau GmbH Lichtentanne, Ortsteil Stenn
28.01. – 25.04.2011 „Tu deinen Mund auf für die Schwachen – Sterilisation und 
Euthanasie“ während des Nationalsozialismus“
Ausstellungsprojekt von Religionsschülern des Zwickauer 
Clara-Wieck-Gymnasiums unter Leitung von Dr. Edmund Käbisch Stadtmuseum Lichtenstein
30.01. – 27.03.2011 Ausstellung Jürgen Höfer „Zeitspuren“ Galerie am Domhof Zwickau
03.02. – 30.04.2011 Ausstellung des Kunstvereins Pleißenland e.V.
(Mo., Die., Fr. 9 – 12 Uhr „Pleissenländer ART“ – Malerei/Grafik/Fotografie
u. Do. 9 – 12 u. 14 – 18 Uhr) Rathaus Hohenstein-Ernstthal
04.02. – 31.03.2011 Ausstellung „Geschichte des Lindenhofes – Varieté und 
Haus der heiteren Muse“ „Haus der Begegnungen“ Zwickau
05.02. – 27.03.2011 Sonderausstellung „Holz und Filigranes“ – Arbeiten des Museum Erzgebirgische Volkskunst 
Schnitzvereins und Klöppelzirkels Grüna „Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
05.02. – 01.05.2011 Ausstellung „Mechanische Tierwelt“ – eine Fotosafari 
von Sebastian Köpcke und Volker Weinhold Textilmuseum Crimmitschau
06.02. – 25.04.2011 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ - „Erinnerungen 
an die Zeit hinter Stacheldraht“ Priesterhäuser Zwickau
ab 10.02.2011 Sonderausstellung „Die Landwirtschaft Ostpreußens“ – 
Tafelpräsentation des Herdbuchverbandes Ostpreußen von Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Dr.Wilhelm Brilling (Stuttgart) Schloss Blankenhain
10.02. - 09.03.2011 Ausstellung „Der Ort, in dem wir leben“ Landratsamt Zwickau,
Verwaltungszentrum Werdau
11.02. – 25.04.2011 Ausstellung „Raritäten & Kuriositäten – aus unseren Depots“ Heimatmuseum Meerane
13.02. - 01.05.2011 Ausstellung Andreas Claviez „Wach für die Schönheit der 
Natur – Vogtländische Impressionen“ Museum Burg Schönfels
18.02. – 22.05.2011 Sonderausstellung: „Anziehend – Holz macht Mode“
13.03., 10.04. und 08.05.2011,
jeweils 15:00 Uhr Öffentliche Führungen Daetz-Centrum Lichtenstein
25.02. – 25.05.2011 Ausstellung Leben und Werk Fritz von Uhde
07.06. – 30.11.2011 Schloss Wolkenburg
26.02. – 30.03.2011 Sonderausstellung „Alles geschenkt“ Karl-May-Begegnungsstätte
26.02.2011, 15:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung Hohenstein-Ernstthal
26.02. – 03.04.2011 Ausstellung Thomas Ranft (Chemnitz) - 
Grafik/Zeichnungen/Objekte
05.03.2011, 17:00 Uhr Vernissage Galerie art gluchowe Schloss Forderglauchau
26.02. – 17.04.2011 Sonderausstellung „Sportsouvenirs aus Sachsen – Pokale, Textil- und Rennsportmuseum 
Medaillen und Maskottchen“ Hohenstein-Ernstthal
27.02. - 15.12.2011 Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der
Landwirtschaft der DDR 1970 - 1990“ - Gerhard Weber Deutsches Landwirtschaftsmuseum
(Grimma) Schloss Blankenhain
27.02.2011, 14:00 Uhr Ausstellungseröffnung
01.03. – 01.05.2011 „Weniger ist mehr“ – Lithographien von Ulrich Berthold,
Gersdorf – Ausstellung des Kunstvereins Pleißenland e.V.
09.03.2011, 19:30 Uhr Vernissage Theater Crimmitschau, Kleine Galerie
06.03. – 08.05.2011 Sonderausstellung „Es gab nicht nur den Schwarzen Kanal - 
Streiflichter aus 39 Adlershofer Fernsehjahren (Ausstellung 
des Paul-Nipkow-Teleclub e.V. Berlin) Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau
06.03. – 13.06.2011 Sonderausstellung „Vom Faustkeil zur Flinte“
06.03.2011, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung Priesterhäuser Zwickau
bis 31.03.2011 Ausstellung „Wohnideen“ Industrie- und Handelskammer Zwickau,
Äußere Schneeberger Straße
16.03. – 08.05.2011 Ausstellung TRI-ART – Keramik/Foto/Schmuck
16.03.2011, 19:00 Uhr Vernissage Galerie ART IN Meerane
17.03. – 22.05.2011 Ausstellung von Arbeiten der Mitglieder des Grafikzirkels 
der Jugendkunstschule Waldenburg
„ARTigkeiten nach Dienstschluss“ - Malerei, Grafik, Keramik -
17.03.2011, 19:00 Uhr Vernissage Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
14.05. – 14.08.2011 Ausstellung „Die Göttlichkeit des Lichts“ – Fritz von Uhde 
(1848 – 1911) – zum 100.Todestag
14.05.2011, 18:00 Uhr Ausstellungseröffnung Städtische Museen Zwickau
Dauerausstellung „Nickelerztagebau der Region um Callenberg“ mit großem 
Reliefmodell der Landschaft zur Zeit des Nickelerzabbaus Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
und „Schulgeologische Sammlung“ Ortsteil Reichenbach
Ständige Ausstellungen Gemäldesammlung des 16. – 21. Jahrhunderts Kunstsammlungen Zwickau




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
Schuldnerberatung
Anwaltskanzlei Gründig
Es beraten Sie: zu den Themen:
Steffen Wiegleb, Rechtsanwalt Umgang mit Schulden
Ines Taubert, Verwaltungswirtin (FH) Verbraucherinsolvenz
ALG II/Hartz IV
Zimmermannstraße 3 Telefon: 03 75/58 97 230
08060 Zwickau Fax: 03 75/58 97 219
Home: www.zwickau-schuldnerberatung.de
E-Mail: zwickau-schuldnerberatung@arcor.de
Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig































Das Jahr 2011 steht im „Haus der Be-
gegnungen“ in Zwickau/Marienthal
unter dem Motto „Das Jahr der Fa-
milienbildung“.
Seit der Eröffnung am 7. November
2009 ist das „Haus der Begegnungen“
für viele Besucher eine gute Adres-
se, um Hobbys und Interessen aus-
üben zu können, aber auch Kontak-
te und neue Bekanntschaften zu
schließen.
Zukünftig soll das Angebot erweitert
und eine breite Palette an Bildungs-
angeboten geschaffen werden.
Interessierte, die sich als Dozenten
oder Referenten auf Honorarbasis für
Angebote, wie z. B.. Gesundheits-
prävention, Sport und Bewegung,
Sprachkurse oder Kreativität be-
werben möchten, können ihre Be-
werbung an den Träger der Einrich-
tung senden.
Kontakt:









Gemeinsam Ziele Erreichen e. V. Zwickau
Dozenten und Referenten für das
„Haus der Begegnungen“ gesucht
Bewerbungen ab sofort möglich
www.willkommen-in-sachsen.de
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Kärrnerweg 27, 09350 Lichtenstein, Tel. 037204 / 8 76 20, Fax 8 39 70
Ein schönes Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr!
Heizöl * feste Brennstoffe * Holz-Pellets * Tankanlagen
Diesel   *   Tankreinigung   *   Hartholz-Briketts
Erich von Däniken kommt nach Mee-
rane! Am 25. März 2011, 19:00 Uhr,
präsentiert er seine neue Multimedia-
Projektion „DÄNIKEN TOTAL“ in der
Stadthalle,Achterbahn 12. Bei dieser
Zeitreise mit Hightech vom Feinsten
lernt man das Staunen!
Seit Jahrtausenden liegen schnurgerade
Linien über der Landschaft, alle mit
steinzeitlichen Kultorten verbunden,
doch kein Wissenschaftler kümmert
sich darum. Da stehen in der Breta-
gne, Frankreich, zehntausende von
Granitblöcken in geometrischen Rei-
hen, stets mit denselben Winkeln
und denselben Distanzen zueinander.
Hergeschleppt und ausgerichtet von
Menschen aus der Steinzeit. Der zu-
ständigen Wissenschaft ist es egal.
Erich von Däniken (EvD) zeigt dem
Zuschauer das grandiose Denkmal
New-Grange in Irland. Er demons-
triert eine astronomische Uhr in
Stein, die seit über 5 000 Jahren ex-
akt tickt, führt den Betrachter nach
Griechenland und deckt die nächste
Verrücktheit auf: Das gesamte antike
Griechenland liegt unter einem geo-
metrischen Raster.Wie ist das alles
möglich und wie alt sind eigentlich
diese steinzeitlichen Heiligtümer?
Mit verblüffenden Bildern belegt
EvD Ruinen unter Wasser. Es gibt sie
im Mittelmeer, im Atlantik und im Pa-
zifik. Also muss der Meeresspiegel
weltweit gestiegen sein. Die zustän-
dige Wissenschaft schweigt dazu. Die
Reise mit EvD geht nach Ägypten in
die unvollendete Grabkammer unter
der großen Pyramide. Noch tiefer in
einen senkrechten Schacht, der in ei-
nen See unter dem Pyramidenplateau
führt. Im See liegt ein Sarkophag.Von
der Ägyptologie hört man nichts
darüber.
Hat die Wissenschaft endlich das Rät-
sel von Nazca in Peru gelöst? „Viel
geistreicher Unsinn in der Fachlite-
ratur!“, behauptet EvD und belegt es
mit neuesten Messungen aus der Na-
turwissenschaft. 
Mit eindrücklichen Bildern erklärt
EvD die Funktionsweise des Maya-Ka-
lenders. Kehren die Götter im De-
zember 2012 zurück? Und nebenbei
entlarvt er die seligmachende Schul-
meinung, nach welcher Außerirdische
niemals menschenähnlich und die
Lichtjahre ohnehin unüberbrückbar
seien. „Alles Quatsch, in den die Ge-
sellschaft eingelullt wird!“
DÄNIKEN TOTAL ist die Abrechnung
mit einer Wissenschaft, die man ge-
trost abschaffen könnte. Die Wis-
senschaft der Vor- und Frühgeschichte.
Karten im Vorverkauf zu 18 EUR (er-
mäßigt Schüler und Studenten 14
EUR) sind ab sofort im Bürgerbüro
der Stadtverwaltung Meerane, Lör-
racher Platz 1,Telefon: 03764 540, er-
hältlich.
Die Eintrittspreise an der Abendkas-
se betragen 21 EUR (ermäßigt Schü-
ler und Studenten 17 EUR).
Stadtverwaltung Meerane
Multimedia-Projektion „DÄNIKEN TOTAL“
Erich von Däniken rechnet mit der Wissenschaft ab
Erich von Däniken auf Zeitreise in der Meeraner Stadthalle
Foto: Agentur
Auch in diesem Jahr liest Claudia Puhlfürst als Frau zum Tag der Frau für Frau
und Mann aus ihrem schier unerschöpflichen Vorrat - in diesem Jahr ein Pot-
pourri von Kurzgeschichten, so z. B. aus „Mords-Sachsen“ 1 - 4 und „Mörderische
Weihnachten“ - wie immer wunderbar untermalt mit literarischer Plauderei.
Es ist erstaunlich, wie gekonnt Claudia Puhlfürst ihre eigene Kunst des Schrei-
bens von Kriminalfällen nach außen gut „verkaufen“ kann.
Für den kulinarischen „Beigeschmack“ wird wie jedes Jahr durch das Team
vom SLH „Kleeblatt“ gesorgt.
Veranstaltungsinformationen:
Termin: Dienstag, den 8.März 2011
Beginn: 19:00 Uhr (Einlass: ab 18:00 Uhr)
Ort: Schullandheim „Kleeblatt“ Ebersbrunn, Lengenfelder Straße 55








Von Frau – für Frauen
Buchlesung mit Claudia Puhlfürst
Stadtverwaltung Meerane
Vogtland Philharmonie und Weltstar Eva Lind 
zu Gast in Meerane
Galakonzert verspricht kurzweilige und beste Unterhaltung
Als „Königin der Nacht“ in Mozarts
„Zauberflöte“ debütierte die damals
19-jährige Eva Lind mit hervorra-
gender Leistung an der Wiener Staats-
oper. Seither verzaubert die belieb-
te und gefragte Sopranistin die Her-
zen der Zuhörer in den Sälen welt-
weit. Die gebürtige Innsbruckerin
stand schon auf den Bühnen von Pa-
ris, London, Berlin, Mailand, Madrid,
Tokio, Shanghai oder Buenos Aires.
Am Freitag, dem 11. März 2011,
19:30 Uhr, kommt Eva Lind in die
Stadthalle Meerane und präsentiert
in einem Galakonzert zusammen
mit der Vogtland Philharmonie einen
bunten musikalischen Querschnitt ih-
res einzigartigen Könnens. Unter der
Leitung von Intendant und Gene-
ralmusikdirektor Stefan Fraas er-
klingt ein unterhaltsames und ab-
wechslungsreiches Programm mit Ti-
teln aus Oper, Operette und Musi-
cal.
Mit Auszügen aus der italienischen
und französischen Oper verspricht
Eva Lind zunächst klassischen Mu-
sikgenuss. Neben weltberühmten
Arien wie „Caro nome“ aus Verdis
„Rigoletto“ und „Una voce poco fa“
aus Rossinis „Barbier von Sevilla“
schlüpft sie mit dem Titel „Je veux
vivre“ auch in die Rolle der Juliette
aus Gounods „Roméo et Juliette“.
Nach einer Pause zeigt sich die So-
pranistin von ihrer romantischen
Seite und zeigt mit Klassikern wie
„Ich hätt’ getanzt heut Nacht“, „Ich
bin verliebt“ und „Mein Liebeslied
muss ein Walzer sein“ ihr vielseitiges
Repertoire. Der Frühlingsstimmen-
walzer von Johann Strauß zum Ab-
schluss verleiht dem Konzerthighlight
zudem ein frühlingshaftes Kolorit.
Aber auch in den Gesangspausen wird
es nicht langweilig. Mit Dvo áks Slawi-
schen Tanz Nr. 8, der Straußchen An-
nenpolka oder LeroyAndersons „Bug-
ler’s Holiday“ verspricht auch das Or-
chester kurzweilige und beste Unter-
haltung. Ein besonderes musikalisches
Bonbon versprechen jedoch Wieni-
awskis Polonaise brillante op. 4 sowie die
feurige Czardas von V. Monti für Solo-
Violine und Orchester zu werden, die
Konzertmeister Sergei Synelnikov als So-
listen virtuose Brillanz, Spielfreude und
viel feuriges Temperament abverlangen.
GMD Stefan Fraas wird nicht nur
musikalisch, sondern auch als sym-
pathischer und charmanter Mode-
rator durch den Abend führen.
Vorverkauf:  9 EUR
(ermäßigt 15 EUR)
Abendkasse: 22 EUR (ermäßigt 18
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*4 1/2 Jahre Laufzeit, nur 4,90% eff. Jahreszins mit Schlußrate 4.458,25 Euro bei 10000km pro Jahr. 
** Versicherung für alle privaten oder gewerbliche Einzelkunden, Versicherungsnehmer über 23 
Jahre, Laufzeit 24 Monate, 500Euro SB bei Vollkasko, 150Euro SB bei Teilkasko. Ein Angebot der Skoda 
Bank+des Skoda Versicherungsservice ***CO2: Innerorts - 8,0 l/100km, Außerorts -4,7 l/100km, 





























0 € Anzahlung & Versicherung inklusive
Das Fabia-SORGLOSPAKET!
Suchen ! Gewerbefläche/Halle für Produktionserweiterung / Verlagerung für
Holzverarbeitenden Betrieb gesucht. Anforderungen Produktions- und Lagerfläche:
ca. 800 - 1000 m2, warm, LKW-Anfahrt, staplerfähig, Elektroanschluss ca. 70 KW.
Büro-/Ausstellungsflächen: ca. 60-200 m2, DSL Anschluss, Angebote/Rückfragen an:
Dämmler Korkfertigparkett GmbH – Tel. 037602-679319, Mail: bodensysteme@t-online.de
Qualitätsküchen zu Top-Preisen
08056 Zwickau · Reichenbacher Str. 150
Telefon: 03 75 / 3 03 16 22
City Küchen Zöllner
Einbauküchen / Elektrohausgeräte
08371 Glauchau, Otto-Schimmel-Straße 21,





Alles aus einer Hand – Computerplanung – Ausmessen
Lieferung – Montage – Anschluss aller Geräte
50%
Büfettessen
Samstag, 12.03.11  von 11.00-14.00 Uhr
(eine Auswahl aus unserem Partyservice-Angebot)
Essen, soviel Sie wollenfür nur 8,50 €/Person!
 Verkaufstelle für Fleisch- und Wurstwaren geöffnet ! Hofladen –Shopping möglich
im Agrarhof Gospersgrün bei Werdau








































































































































































































































   des Landkreises Zwickau





















Sie erreichen mich auch:





Mo - Do 10.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Die „Haus-zurück-Garantie“!










Tel.: (0375) 27 79 60
Mobil: (0172) 6 66 32 46
Fax: (0375) 2 77 9  15
Sie erreichen mich auch:
Thomas-Müntzer-Straße 30
08134 Langenweißbach
